
KULTUR

Rudelsingen beim
Theaterfest und „Tag
der Vereine“ auf dem
Hornwerk.  SEITE | 6

SPORT

4000 Tanzpaare
starten in Stuttgart,
darunter auch Doris
und Ulf Nagel.  SEITE | 25

HEUTE

LOKALES

Geld und viel Zeit
gespendet
NIENBURG. Bei der jährli-
chen Stifterversammlung der
Bürgerstiftung für den
Landkreis Nienburg hat der
Vorstand sich nicht nur bei
Geldspendern, sondern auch
bei den zahlreichen Zeitstif-
tern bedankt. Sie konnten
direkt sehen, was aus den
betreuten Projekten gewor-
den ist.  SEITE | 2

LOKALES

Das bisher privat
betreute Hoyaer Archiv
von Henry Meyer zieht
um.  SEITE | 15

LOKALES

Stadtteilfest in
der Lehmwandlung
NIENBURG. Mit einem
bunten Programm feiert der
Sprotte-Verein am heutigen
Sonntag ab 14 Uhr das
alljährliche Stadtteilfest
„Rund ums Sprotte“. „Wir
sind in diesem Jahr beson-
ders stolz darauf, dass wir
unser Programm fast
ausschließlich aus den
eigenen Reihen zusammen-
stellen konnten“, freut sich
Tamara Ritter, Vorsitzende
des Sprotte-Vereins auf die
Feier und über die vielen
Helfer.  SEITE | 7

Bunte Steine und noch einiges mehr
Bei der Auftaktveranstaltung
der „Woche der Diakonie“ kön-
nen Gäste am Donnerstag, 29.
August, ab 17 Uhr im Nienbur-

ger Stadtgarten an der Weser
gemeinsam „Weserstones“ ge-
stalten und anschließen zum
Suchen für andere ablegen.

Im Stadtgarten selbst wurden
schon einige Male einige dieser
kleinen Kunstwerke gefunden,
teilt die Diakonie mit. Danach

sind verschiedene weitere Ak-
tionen unter dem Motto „Uner-

hört“ geplant. Mehr dazu ist zu
lesen auf  SEITE | 3

Umgestaltung beginnt
NIENBURG. Der erste Bauab-
schnitt der Teilsanierung und
Umgestaltung der Verdener
Landstraße/Ecke Celler Stra-
ße soll am kommenden Mitt-
woch, 28. August, in den frü-
hen Morgenstunden begin-
nen. Das hat die Stadt Nien-
burg mitgeteilt.
Dazu heißt es: „Der Ver-

kehr der Verdener Landstra-
ße stadteinwärts kann jeder-
zeit in Richtung Innenstadt
fließen. Stadtauswärts wird
der Verkehr über die Große
Drakenburger Straße und
den Nordring entsprechend

umgeleitet. Die Celler Straße
kann in Richtung Innenstadt
überwiegend nicht befahren
werden, hier sind die Umlei-
tungen zu beachten. Alle ge-
werblichen Betriebe rund um
den Baubereich sind weiter-
hin erreichbar.“
Der zweite Bauabschnitt

soll gegen Ende September
beginnen. Insgesamt ist die
Baumaßnahme in mehrere
Bauabschnitte unterteilt und
wird nach Angaben aus dem
Rathaus voraussichtlich bis
zum 30. Mai 2020 andauern.

DH
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Freie Zeit für gute Zwecke
Die Bürgerstiftung im Landkreis Nienburg dankte nicht nur ihren Geldspendern, sondern auch Zeitstiftern

VON NIKIAS SCHMIDETZKI

NIENBURG. Ohne Geld läuft
zwar nichts, ebenso wichtig
ist aber auch die Zeit, die ei-
nige Stifter spenden. Dafür
hatte die Bürgerstiftung im
Landkreis Nienburg nun die-
se Unterstützer eingeladen,
als Anerkennung, zu Gesprä-
chen und um die Ergebnisse
des Wirkens vorzustellen.
Bei der jährlichen Stifter-

versammlung stellten Vorsit-
zender Frank Lehmeier und
Schatzmeister Rembert Küp-
ker nicht nur nackte Zahlen
und Ergebnisse vor. Sie blick-
ten auch auf Aktivitäten und
gaben einen Ausblick auf Ge-
plantes. Außerdem gab es für
Geld- und Zeitstifter eben
auch die Möglichkeit, sich
auszutauschen.
Einer von ihnen ist Fritz

Hellmann. Er ist seit einem
Jahr Zeitstifter, hat vor allem
im Winterwald mitgeholfen.
Für die Veranstaltung, die
sich über die Adventswo-
chenenden erstreckt, braucht
die Bürgerstiftung am meis-
ten ehrenamliches Personal,
vom Aufbau bis zum Aus-
schank. „Wenn die dritte Le-
bensphase beginnt, hat man
viel Zeit, die gefüllt werden
will“, sagt Hellmann. Er war
in der vergangenen Winter-
wald-Saison für die Beschaf-
fung der Getränke zuständig,
hat beim Auf- und Abbau ge-
holfen und auch beim Aus-
schank. „Das macht mir Spaß
– für den sozialen Zweck so-
wieso“, sagt er.
Das Geld, das die Stiftung

bei der vorweihnachtlichen
Veranstaltung eingenommen
hat, konnte zusätzlich zu di-
versen Spenden in diverse

Aktionen gehen. In den Be-
reich Jugend etwa hat die
Stiftung im vergangenen Jahr
fast 5500 Euro gesteckt, von
Unterstützung der Rockinitia-
tive für das „Burnout Festi-
val“ bis zu einem Familien-
ausflug der Kita St. Michael
reichten die Zwecke. Im Be-
reich Bildung/Erziehung flos-
sen über 3400 Euro, zusätz-
lich unterstützte die Stiftung
die Nienburger Tafel und die
Familienhilfe sowie Einrich-
tungen, die sich für Tierwohl
und Umwelt einsetzen.

Mit einem Gesamtbetrag
von mehr als 24400 Euro setz-
te die Bürgerstiftung eigene
Projekte und; die Senioren-
bänke, die „First Lego
League“ amGymnasium Stol-
zenau und das MINT-Projekt
für Grundschulen und Kin-
dertagesstätten. Zehn Entde-
ckerkisten zum Ausprobieren
und Lernen spendete die Stif-
tung.
Seit drei Jahren geben An-

na-Mignon Schwarz und Re-
née Christin Nölle der Stif-
tung etwas von ihrer Freizeit

ab. Auch sie helfen viel im
Winterwald mit und beim
Losverkauf. „Wir sind eine
gute Truppe“, sagt Schwarz.
„Es ist auch toll, wie hier ver-
schiedene Generationen zu-
sammen sind“, meint Nölle.
Wie immens wichtig die

Ehrenamtlichen sind, hob
auch Schirmherr Detlev Kohl-
meier hervor. „Sie sind Men-
schen, die etwas für andere
tun, ohne etwas dafür zu ver-
langen.“ Sie alle hätten damit
zusammen für den Stifter-
preis gesorgt, den der Bun-
desverband Deutscher Stif-
tungen im Juni erstmalig an
rund 30000 Stiftende der 400
Bürgerstiftungen in Deutsch-
land vergeben hat. Bei der
Preisvergabe war auch Frank
Lehmeier zugegen. „Ich erle-
be seit ganz vielen Jahren,
wie viele spannende und in-
teressante Projekte auf die
Beine gestellt werden“, lobte
Kohlmeier.
Über 200 Geld- und Zeit-

stifter bilden dabei die Basis
der Bürgerstiftung im Land-
kreis Nienburg. Gleich mit
beidem – Geld und Zeit – hilft
das Schornsteinfeger-Ehe-
paar Antje und Maic Wetzel.
„Das ist etwas für Nienburg,
das möchte ich gerne unter-
stützen“, erklärt Antje Wetzel
ihre Intention, gleich doppelt

zu helfen. „Wenn jeder etwas
tun würde, ginge es vielen
besser“, sagt sie. Das aktive
Mithelfen, etwa beim Geträn-
ke-Verkauf mache ihr Spaß.
Sie habe früher schon in der
Gastronomie gearbeitet, das
sei ihr Ding.
„Was die Stiftung macht,

können der Vorstand und der
Rat nicht alleine wuppen“,
gab Martin Lechler, der auch
Gastgeber im Gemeindehaus
St.Martin war, an. Er ist selbst
Mitglied des Stiftungsrates
und wo es geht, auch mal ak-
tiv dabei. „Das macht ja auch
viel Spaß, ich denke da an
manche gemeinsame The-
kenrunde“, sagte er. Doch bei
allem Engagement der zahl-
reichen Stifter dürfe der Ein-
satz des Vorstandes nicht au-
ßen vorgelasen werden. Ih-
nen allen gebühre ein großes
Dankeschön, befand der Su-
perintendent des Kirchen-
kreises Nienburg.
Lehmeier und Küpker be-

richteten anschließend aus
dem Vorstand und wagten ei-
nen Ausblick. Das nächste
Bürgermahl ist für den 2. No-
vember geplant. Auch der
Winterwald soll an den Ad-
ventswochenenden wieder
eine Ergänzung zu Weih-
nachtsmarkt und Advents-
zauber sein.

Frank Lehmeier, Vorsitzender der Bürgerstiftung (2. von rechts), bedankte sich bei den zahlreichen Zeitspendern, darunter Fritz Hell-
mann, Anna-Mignon Schwarz, Antje Wetzel und Renée Christin Nölte (von links). FOTOS: SCHMIDETZKI

Den anwesenden Geld- und Zeitspendern stellte Frank Lehmeier (stehend) die Projekte und Pläne
der Stiftung vor.

IN KÜRZE

Sperrung wegen
des Stadtteilfestes
NIENBURG. Weil die Lehm-
wandlung in Nienburg heute
Stadtteilfest feiert, ist in der
Zeit von 13.30 bis 18 Uhr die
Durchfahrt auf dem Lehm-
wandlungsweg vor dem
Sprotte-Begegnungszent-
rum gesperrt. Eine Umlei-
tung ist über die Wilhelm-
Rothert-Straße möglich. DH

Morgen noch Kuchen
im Biedermeiergarten
Letzter Kaffeegarten am Museum Nienburg

NIENBURG. Morgen endet
eine erfolgreiche Saison des
Kaffeegartens im Museum
Nienburg am Quaet-Faslem
Haus an der Leinstraße. Die
ehrenamtlichen Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter haben
seit Anfang Mai das Café im
Museumsgarten immer sonn-
tags geöffnet und die Gäste
nicht nur mit warmen und
kalten Getränken, sondern
vor allem mit hausgemachten
Kuchen und Torten verwöhnt.
Wer das auch einmal genie-

ßen möchte, sollte also mor-
gen die letzte Chance in die-
sem Jahr nutzen, Kuchen im
Biedermeiergarten zu genie-
ßen. Der Kaffeegarten ist von
14 bis 17 Uhr geöffnet. Bei
schlechtem Wetter wird der

Café-Betrieb in den Zeichen-
saal des Quaet-Faslem-Hau-
ses verlegt.
Die Einnahmen, die durch

den Kaffee- und Kuchenver-
kauf erzielt werden, kommen
dem Museum Nienburg zu
Gute und ermöglichen so
neue Projekte, wie etwa Ver-
anstaltungen. Der gesamte
Betrieb des Cafés wird allein
von ehrenamtlichen Kollegin-
nen und Kollegen getragen
und organisiert. „Diese Auf-
gabe ist keine leichte, und
dasMuseumNienburg richtet
an dieser Stelle ein großes
‚Danke‘ an das gesamte Team
des Cafés, ohne das die som-
merliche Kuchenbewirtung
nicht möglich gewesen
wäre“, heißt es. DH

Blutspende in
Landesbergen
LANDESBERGEN. Zur Blut-
spende lädt das DRK Lan-
desbergen für Donners-
tagm 29. August, von 16 bis
20 Uhr in die Oberschule in
Landesbergen, Hinter den
Höfen 7, ein. Im Anschluss
dürfen sich Spender vom
Büfett stärken. Für eine Kin-
derbetreuung sorgt das Ju-
gendrotkreuz. DH

Flohmarkt beim
TKW Nienburg
NIENBURG. Der TKW Nien-
burg veranstaltet am heu-
tigen Sonntag von 14 bis 17
Uhr in der Leintorhalle an
der Hannoverschen Stra-
ße seinen jährlichen Hallen-
flohmarkt. Verkauft werden
kann neben Trödel, Büchern,
Spielzeug und Kleidung al-
les, was Keller und Dachbo-
den hergeben. Mit 90 Stän-
den und daher reichlich Aus-
wahl sind sämtliche Plät-
ze belegt. Außerdem gibt es
ein Kuchenbüfett und Brat-
wurst vom Grill. DH
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Auf dem Dachboden wird es nun wieder lauter
Seit knapp 20 Jahren bekämpfen wir Lärm, Geruchsbelästigung, Schäden im und am Dach

Wer einen Marder im Haus
hat, muss nun Maßnahmen
ergreifen. Denn bald werden
die Jungtiere geboren. Ist der
Nachwuchs erst da, wird es
um so schwerer, die ungebete-
nenGästewieder loszuwerden.
Wenn die Jungtiere erst ein-
mal richtig springen und lau-
fen können, kann es sein, dass
sie auch am Tage zur Lärmbe-
lästigung werden. Helfen kann
hier H. Schmidt aus Hagen-
burg. Er hat eine eigene Me-
thode entwickelt, diese Tiere
zu vertreiben.
Ein geschützter Schlafplatz im
Dachraum ist ein idealer Platz,
um den Nachwuchs großzu-
ziehen. Es verbleiben jedoch
Beutereste in der Dämmung

zurück. Diese locken Ratten
und Mäuse an. Ca. 80% der
Mauspopulation sind bereits
nachweislich infiziert. Durch
den Kot, Urin und die Luft wer-
den Hantaviren verbreitet, die
für den Menschen gefährlich
sind.Besonders Kinder und äl-
tere Leute sind gefährdet. Es
gibt hier über 200 Arten der
Krankheiten. Im Waschbärkot
überlebt der Sulbandwurmbei
Kälte sowie bei Hitze bis zu ei-
nem Jahr .Dieser kann für den
Menschen tödlich enden.
Je länger sich diese Tiere im
Dach aufhalten, umso aufwen-
diger und teurer wird die Sa-
nierung. Es sollte der Dachbo-
den nur mit Atemschutz
betreten werden. Das, was

hier hilft, ist die Vergrämung –
da die Tiere nicht getötet wer-
den und den Eingriff unbe-
schadet überstehen. Um eine
Rückkehr zu vermeiden, müs-
sen danach alle Einstiegs-
löcher verschlossen, die Viren
getötet und der Kot entfernt
werden. Darauf geben wir
auch 5 Jahre Garantie.
Die geplagten Kunden freuen
sich, dass nach der Vergrä-
mung keine Geräusche mehr
die Nachtruhe stören. Pfeffer,
Radio, Urinsteine, Diesel, Es-
sig usw. sind ebenso kreative
wie erfolgloseHausmittel. Die-
se kosten nur Zeit und Geld.
Etwa 10 000 Bilder belegen
unsere Einsätze – die zugleich
auch den Erfolg belegen.

Ansprechpartner für Wasch-
bärprobleme und Schädlinge
ist die Firma Mardervergrä-
mung UG. ➠ Telefon 01 52
03963897

ANZEIGE

Schmidt Dachdeckermeister • SchädlingsbekämpfungMarder |Waschbär | Nager
www.marderprobleme.com •Mobil: 01 52/03963897 • E-Mail: volkerschmidt007@gmail.com

www.landfleischerei-rode.de
BBBolllsehhhllle • TTTelll.: 000555000222777-111222 333777

Husum-Bolsehle
Angebot vom 27.8. – 31.8.2019

Nacken mit Knochen 1 kg 3,99 €

Roastbeef 1 kg 19,90 €
Leberwurst fein und Hausmacher

100 g 0,89 €
Wiener Würstchen Stück 0,70 €

Nudelsalat 100 g 0,70 €
Dienstag, ab 11.00 Uhr – bitte vorbestellen:
Haxe, gebraten Stück 3,85 €
Mittwoch, TOP-PREIS:
Steakparade Schwein 1 kg 6,00 €
Donnerstag, ab 11.00 Uhr:
Hackauflauf
mit gemischtem Salat Port. 5,00 €
40-jähriges Jubiläumsfestmit vielen
Überraschungen am 3. Oktober 2019
Oktoberfest-Brunch am 6. Okt. 2019
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Sommerspaß
mit Sicherheit
QPuh! War doch nur eine
Pause. Der Sommer ist noch
gar nicht weg. Vielleicht
hatte er ja Ferien. Nun ist er
auf jeden Fall wieder da und
erlaubt es, wieder ganz viel
Zeit draußen zu verbringen
– oder „outdoor“, wie es
vielerorts heißt. Und gerade
da gilt es, bei aller sommerli-
chen Leichtigkeit nicht zu
leichtsinnig zu werden. Ohne
die Stimmung zu verderben;
nach wie vor haben Warnun-
gen wegen anhaltender
Trockenheit und damit
verbundener Wald- und
Flächenbrandgefahr Bestand.
Nicht nur Polizei und Feu-

erwehr bitten um besondere
Vorsicht. Auch der BUND ruft
zur Achtsamkeit im Wald,
von dem es im Landkreis Ni-
enburg glücklicherweise
noch viel gibt, auf. „Wälder
beherbergen nicht nur kom-
plexe Ökosysteme mit unzäh-
ligen Tier- und Pflanzenarten,
sie sind auch schützenswerte
Naherholungsgebiete und
Orte der Entschleunigung“,
schreibt der Naturschutz-Ver-
band. Immerhin dauere es
Jahrzehnte, einen abge-
brannten Wald wieder aufzu-
forsten und das Leben in den
Wald zurückzuholen. Der
BUND erinnert daran, Kraft-
fahrzeuge in Waldnähe nur
auf ausgewiesenen Parkplät-
zen abzustellen. Unter ge-
parkten Autos könne sich
nämlich durch die im Betrieb
sehr heißen Katalysatoren ei-
ne enorme Hitze entwickeln,
die trockene Gräser und Ge-
strüpp auf dem Boden ent-
zünden kann. Verzichten soll-
ten Waldbesucher auch auf
das Rauchen – in vielen Wäl-
dern sei das das ohnehin ver-
boten. Und wer dort, wo es
erlaubt ist, nicht ohne kann,
sollte die Asche nicht einfach
in Wald und Flur entsorgen
– nicht nur aufgrund mögli-
cher Glut. „Müll, egal wel-
cher Art, hat grundsätzlich im
Wald nichts zu suchen, son-
dern muss wieder mit nach
Hause genommen werden“,
schreibt der BUND.

Wer außerhalb des Privat-
grundstücks grillen möchte,
darf das nur dort tun, wo ein
entsprechendes Schild das
Grillen gestattet. „Abseits
der ausgewiesenen Grillplät-
ze darf nicht gegrillt werden.
Wer den Rost auf einer Wiese
oder im Wald anheizt, muss
mit einer empfindlichen
Geldstrafe rechnen. Bei ho-
her Brandgefahr ist das Gril-
len in der Landschaft oftmals
gänzlich verboten“, schreibt
der BUND. Auch hier gilt au-
ßerdem, die Asche in vorge-
sehene Aschecontainer zu
kippen. Grillasche enthalte
viele Schadstoffe, die der Na-
tur schaden. Daher sollte
auch sie nicht einfach liegen
gelassen werden.

Und einen Hinweis dazu
hat der BUND dazu noch:
„Achten Sie bei der Wahl der
Grillkohle auf eine regionale
Herkunft des Holzes, vor al-
lem sollte kein Tropenholz in
der Grillkohle sein.“ Und:
Bei der Wahl des Fleisches
sollten es nach Möglichkeit
Produkte regionaler Weide-,
Bio- oder Neulandhaltung
sein. „Für Fleischerzeugung
aus Massentierhaltung wird
Soja aus Übersee verfüttert,
für dessen Anbau auch der
Regenwald gerodet wird“,
erläutert der BUND. Na,
dann: schönen Sonntag und
guten Appetit!

„Unerhörte“ Aktionen
zum Mitmachen

Verlängerte „Woche der Diakonie“ beginnt am Donnerstag
NIENBURG. „Unerhört“ lautet
das Motto der „Woche der Di-
akonie“ im Kirchenkreis
Nienburg in diesem Jahr. Un-
erhört sei im doppelten Sinn
gemeint, schreiben die Ver-
anstalter: „Es gibt vieles, was
in unserer Gesellschaft uner-
hört ist, im Sinne von ‚Das ist
skandalös‘ und im Sinne von
‚Das hört niemand, da schaut
niemand hin‘. Den beiden
Seiten widmet sich die Woche
der Diakonie.“
Den Auftakt macht eine

Veranstaltung unter dem et-
was augenzwinkernden Mot-
to: „Unerhört, wieviel Freude
kleine bunte Steine machen
können“. Am Donnerstag, 29.
August, von 17 bis 19 Uhr lädt
die Diakonie in den Stadtgar-
ten an der Weser (Mühlen-
straße 20/Ecke Weserwall)
ein: Dabei soll die Idee der so-
genannten Weserstones auf-
gegriffen werden. Teilnehmer
können Steine bemalen, die
anschließend entlang derWe-
ser an unterschiedlichen öf-
fentlichen Orten versteckt

werden und von anderen
wiederum entdeckt und an-
schließend an einem anderen
Ort ausgelegt werden kön-
nen. Bei Stark- oder Dauerre-
gen findet die Veranstaltung
in den Räumen des Diakoni-
schen Werkes, Wilhelmstraße
14 in Nienburg, statt.
Vom 1. bis zum 30. Septem-

ber wird es unter der Über-
schrift „Menschlichkeit
braucht Ihre Unterstützung“
wieder das Diakoniebrot ge-
ben.DieBäckereienGrabisch,
Kattner und Kindermann ha-
ben sich bereit erklärt, ein Di-
akoniebrot für 20 Cent Auf-
preis zu verkaufen. Der Erlös
aus der Brotaktion kommt
Menschen zugute, die sich in
finanziellen Notlagen befin-
den und dringend Unterstüt-
zung brauchen.

Am Sonntag, 1. September,
beteiligt sich der Stadtgarten
an der Weser am Tag der Ver-
eine. Unter dem Motto „Un-
erhörtes wird erhört“ gibt es
in der Zeit von 11 bis 18 Uhr
die Gelegenheit „Unerhör-
tes“ auf Karten zu schreiben,
an eine öffentliche Wand zu
pinnen und mit anderen ins
Gespräch zu kommen. Zu-
dem wird an dem Tag die Ge-
legenheit sein, an einem gro-
ßen internationalen Mobilé
mitzuarbeiten. Dazu kann je-
der ein eigenes Stück zu An-
hängen mitbringen, das aber
wetterfest sein muss.
Am Samstag, 7. September,

wird sich in der Zeit von 10
bis 12 Uhr das Repair Café,
das das Diakonische Werk in
Kooperation mit der Volks-
hochschule betreibt, im Rah-
men seines fünfjährigen Jubi-
läums mit den Thema „Uner-
hört – diese Ressourcenver-
schwendung“ auf dem Nien-
burger Wochenmarkt, an der
alten Bushaltestelle gegen-
über vom „Cup&Cino“ be-
schäftigen. Es gibt die Mög-
lichkeit, kleine Geräte zur Re-
paratur mitzubringen und
sich Tipps zu holen. Dazu
wird es eine Aktion zum The-
ma Ressourcenverschwen-
dung und passend dazu auch
eine Sammelbox für ausran-
gierte Handys und Smartpho-
nes geben.
Den Abschluss macht am

Sonntag, 8. September, ein
Diakonie-Gottesdienst im
Stadtgarten an der Weser ab
17 Uhr. Die am 1. September
gesammelten Statements
werden dort einfließen. Mu-
sikalisch umrahmt wird der
Gottesdienst von den Ton-
perlen und dem Posaunen-
chor St. Martin. Bei sehr
schlechtem Wetter wird der
Gottesdienst in die Kirche St.
Martin in der Innenstadt ver-
legt. DH

Mit einer Aktion zu den Weserstones beginnt die Woche der Diakonie. FOTOS: KUNZ

Einige Bäckereien bieten wieder Diakonie-Brot an.
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Damen-Gleitsichtbrille komplett:
+ Fassung von PULLMANN®+ Gleitsicht-Kunststoffgläser
+ Super-Entspiegelung + Hartschicht

c119988,-

Alle Brillenfassungen
sind in verschiedenen
Farben erhältlich.

Vollkommenheit pur

SEHEN & HÖREN.

A U G E N O P T I K E R - U N D
H Ö R A K U S T I K E R - M E I S T E R
W I L H E L M S T R A S S E 2 1
31582 NIENBURG •0 50 21/21 31

www.blockbusreisen.dew

08.09. Besuch der Insel Helgoland inkl. Überfahrt ab/an
Cuxhaven mit dem Katamaran 79,90 €

08.09.
Genießen Sie die herrliche Nordseeluft inkl. Mittag-
essen und Zeit zur freien Verfügung in Cuxhaven/
Duhnen

49,00 €

11.09. Lüneburger Heide inkl. Eintritt/Führung Heidekastell
Iserhatsche, Mittagessen, Kutschfahrt und Kaffeetrinken 78,00 €

24.09. +
01.10.

Gemütliche Schifffahrt auf der Weser ab/an
Hameln inkl. Mittagessen Schenkenküche, Schifffahrt
und Kaffeetrinken im Hofcafé

62,50 €

29.09.
Hamburger Waterkant Tour inkl. Reiseleitung,
Eintritt Plaza Elbphilharmonie, Hafenrundfahrt mit
kleinem Kaffeegedeck

79,50 €

05.10. Großes Herbstfestival auf Schloss Ippenburg 39,50 €

16.10. Elphi-Besichtigung & Bus- und Hafenrundfahrt
mit Terminalbesichtigungg und Mittaggessen 72,50 €

20.–22.09.
Rhein in Flammen inkl. Abendessen, Stadtbesichtigung
Wiesbaden, Schifffahrt zur „Nacht der Loreley“ inkl.
Musik/Tanz, Feuerwerk

398,00 €

27.–29.09.
Weinanbaugebiet Saale-Unstrut inkl. HP, Reiseleitun-
gen, Weinverkostung, Eintritt/Führung Rotkäppchen
Sektkellerei

333,00 €

05./06.–
13.10.

Naturerlebnis Südtirol inkl. HP, 1x Abendunterhaltung,
Eintritt Schloss Trauttmansdorff, Stadtrundgang Trento,
div. Tagesausflüge

798,00 €

20.–23.10.
Die Pfalz – Weingenuss inkl. Abendessen, Weinprobe,
Altstadtrundgang Deidesheim, Reiseleitung „südliche
Weinstraße“

485,00 €

09.–10.11. Saisonabschlussfahrt inkl. HP, Tanzabend,
Führung vor Ort 179,00 €

29.11.–01.12.
Holländischer Weihnachtszauber inkl. HP, Stadtfüh-
rung Maastricht, Eintritt Höhlen-Weihnachtsmarkt
Valkenburg, Besuch Aachener Weihnachtsmarkt, Eintritt
Schloss Hoensbroek

349,00 €

Ausführliches Programm und weitere Fahrten im Internet
auf www.blockbusreisen.de oder fordern Sie unseren Prospekt an!

Sie haben Fragen? Gerne beraten wir Sie persönlich: 05027-349
Block Busreisen GmbH & Co. KG • Nienburger Str. 8 • 31632 Husum

Besuch der InB h d I
Aktuelle Tagesfahrten

nsel Helnsel H
n
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men inki

• Sanitär- u. Heizung • Badsanierung • Elektro
Rehburg-Loccum è 05766 1595



Nachhaltiges Projektziel ist erreicht
HamS-Serie „Willkommen in Nienburg“ / Heute der letzte Teil: Gründung des Vereins „Menschen helfen Menschen“

NIENBURG. Etwa drei Jahre
lang gab es in der HARKE am
Sonntag stets einen Teil der
Serie „Willkommen in Nien-
burg“. Sie geht mit diesem
letzten Teil zu Ende. Dazu ha-
ben die Mitarbeitenden einen
Abschlussbericht verfasst:
Die Will-iN-Mitarbeiten-

den blicken zurück auf drei
bewegte, spannende Jahre:
Auch in Nienburg gab es im
September 2016, als wir mit
Will-iN gestartet sind, viele
zugewanderte Menschen,
und das Thema Integration
wurde von allen Seiten be-
leuchtet.
Drei Themenschwerpunkte

galt es aufzubauen: 1. Integ-
ration der Menschen in Verei-
nen, sicherlich deswegen,
weil Deutschland eine hohe
Vereinsdichte hat und man
dort, allen voran in Sportver-
einen mit anderen Menschen
in Kontakt kommt. 2. Schu-
lungen zum Thema interkul-
turelle Kompetenz zu organi-
sieren und Integrationsmode-
ratoren zu schulen. 3. Eine
Kooperation mit der hiesigen
Presse einzugehen und über
das Projekt und gelungene
Integrationsbeispiele zwei-
sprachig (Deutsch/Arabisch;
Deutsch/Kurdisch; Deutsch/
Farsi) zu berichten.
Und es gab viel zu berich-

ten: von schlimmen Fluchter-
fahrungen, von getrennten
Familien, gelungener Famili-
enzusammenführung, von
Feierabendgesprächen, von
Integrationserfolgen in Form
von Interviews, von Flücht-
lingsinitiativen und Begeg-
nungscafés, von Veranstal-
tungen, von Vereinen und In-
stitutionen und ihrer Arbeit,
von Unterschieden in den
Kulturen und Gemeinsamkei-
ten, von Verzweiflung und
nie endender Hoffnung auf

ein besseres Leben hier in
Deutschland. Hilfreich zur
Seite standen uns immer wie-
der Menschen, die in ihren
Heimatländern schon journa-
listisch tätig waren, und uns
bei den Berichten unterstützt
haben. Nahezu 150 Mal hat
die HARKE am Sonntag uns
die Möglichkeit gegeben
über all diese Themen zu be-
richten.
Wir hatten Glück, beim

TKW fandenwir in Karl Theu-
erkaufer einen sehr engagier-
ten Integrationsbeauftragten,
der uns immer mit Rat und Tat

zur Seite stand und immer
wieder Sportangebote auch
für Frauen mit ins Begeg-
nungscafé St. Martin brachte.
Das Begegnungscafé wurde
unsere Anlaufstelle zur Kon-
taktaufnahme, sowohl mit ge-
flüchteten, als auch mit Eh-
renamtlichen.
Während der Projektlauf-

zeit kam es zu einer intensi-
ven Zusammenarbeit inner-
halb der Begegnungscafés
und Flüchtlingsinitiativen des
Landkreises, es wurden viele
Veranstaltungen und Projek-
te gemeinsam initiiert: so
richteten wir gemeinsam drei
Feierabendgespräche aus mit
den Themen Arbeit und Aus-
bildung, Familienzusammen-
führung und die aktuelle
Wohnungssituation in Nien-
burg und Umgebung. Viel
Zuspruch fanden Ausflüge
(Zoo, Auswanderermuseum
Bremerhaven) und gemein-
sam mit einheimischen und
zugewanderten organisierte
Feste.
Zusammen mit dem Land-

kreis, dem Kreisjugendring,
dem Kreissportbund und der
Stadt Nienburg gründeten
wir den Arbeitskreis Integra-
tionsangebote (AKI) und rich-
teten zweimal mit großem
Anklang die Veranstaltung
Mitternachtssport mit
Trendsportarten aus und
überlegten in diesem Kreis,
welche Integrationsangebote
wir noch anbieten könnten.
Den Schwerpunkt Schu-

lung interkulturelle Kompe-
tenz/Integrationsmoderatoren
setzten wir mit unseren eige-
nen Mitarbeitenden um. Mit
der Gruppe „Menschen hel-
fen Menschen“, die sich in-
nerhalb des Projektes zusam-
mengetan haben und jetzt ei-

nen Verein gegründet hat, ist
eins der nachhaltigen Projekt-
ziele erfüllt worden. DH

2Die Will-iN-Mitarbeiten-
den laden für Dienstag, 27. Au-
gust, ab 15 Uhr zum Abschluss-
fest in den Diakoniegarten hin-
ter dem Weserschlösschen ein.
Der Verein „Menschen helfen
Menschen“ wird dabei für Kuli-
narisches sorgen. Bei schlech-
tem Wetter wird das Treffen in
das Gemeindehaus St. Martin
verlegt.

Die Gründungsmitglieder des Vereins „Menschen helfen Menschen“. FOTOS: CJD

Der Text in Originalsprache.

Die Will-iN-Mitarbeitenden Nurten Akan, Samir Elladawi und Hei-
ke Schepp (von links).

Eine Torte gab es zur Vereinsgründung.
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√ Fürsorglicheee Zuwendung und Rundum
versorgung aaauf privater Basis.

√ Optimale häusliche Betreuung und Pflege
mit sehr hohhhem Qualitätsstandard.

√ Bezahlbare uuund kompetente Hilfe für Sie
selbst oder Ihren Angehörigen.

√ Profitieren SSSie von unserer Erfahrung.

√ Fü li h Z d d R d

Wir vermitteln Ihnen zuverlässige, erfahrene,
deutschsprachigeee Pflegekräfte aus Polen.

Kontakt unter: 01 73/9 81 32 12 · info@pflegedienst-24stunden.de · www.pflegedienst-24stunden.de

Das Leben zu Hause wieder mehr
genießen – mit der 24-Stunden-Pflege!



Die Lehmwandlung
feiert mit Samba
Sprotte-Verein lädt zum heutigen Stadtteilfest ein

NIENBURG. Mit einem bunten
Programm feiert der Sprotte-
Verein am heutigen Sonntag
ab 14 Uhr das alljährliche
Stadtteilfest „Rund ums
Sprotte“ und freut sich auf
Gäste aus der ganzen Stadt.

„Wir sind in diesem Jahr
besonders stolz darauf, dass
wir unser Programm fast aus-
schließlich aus den eigenen
Reihen zusammenstellen
konnten“, freut sich Tamara
Ritter, Vorsitzende des Sprot-
te-Vereins. Die Square-Dan-
cer von „Who‘s calling?“, der
Shanty-Chor und die Show-
Tanz-Gruppe der Mädchen
sorgen für das Rahmenpro-
gramm, während sich an den
Ständen die Gruppen um Ab-
wechslung sowie Essen und
Trinken kümmern – Brat-
wurst, Kaffee, Kuchen und
Falafel gibt es. Es wird gebas-
telt und gespielt, und eine
große Seifenblasenstation
lädt nicht nur Kinder zum
Ausprobieren ein.
Informationen rund um die

Angebote des Vereins wie
„Eltern-Talk“ und „Hausauf-
gabenhilfe“, aber auch die
zahlreichen Seniorenangebo-
te werden präsentiert und als
Gäste und Kooperationspart-
ner sind das „QUINN“-Pro-
jekt der Stadt, die Klima-
schutzagentur und Classic-
Carsharing dabei. Die be-
nachbarte Kita „Arche Noah“
ist traditionell mit einem
Stand vertreten, an dem sich
Kinder schminken lassen
können und für das gute Wet-
ter an diesem Nachmittag
sorgt wie immer das „Orques-
tra Batucada“ aus Hannover
mit Samba-Rhythmen, die
jede Regenwolke vertreiben.
„Das Bund-Länder-Pro-

gramm Soziale Stadt feiert in
diesem Jahr seinen zwanzigs-
ten Geburtstag und wir gehö-
ren in der Lehmwandlung zu
den Gebieten der „ersten
Stunde““, erklärt Barbara
Weissenborn vom Sprotte-
Verein. „Mit dem alljährlichen

Stadtteilfest bietet sich die
Möglichkeit, auch auf das Er-
reichte zu schauen und da
kann Nienburg wirklich stolz
sein. Mit dem Programm und
seinen Möglichkeiten hat sich
die Lehmwandlung zu einem
bunten und lebenswerten

Stadtteil mit guten Strukturen
und tollen Angeboten entwi-
ckelt. Das Fest ist Ausdruck
einer bunten und vielfältigen
Stadtgesellschaft, die nicht
nur zusammenarbeitet, son-
dern eben auch feiert und sehr
gerne Gäste empfängt. DH

Sorgt auch in diesem Jahr beim Stadtteilfest in der Lehmwandlung für gute Laune und heiße Rhyth-
men: das Orquestra Batucada. FOTO: SPROTTE-VEREIN

Endspurt für Grüne Hausnummer
Bewerbungen für die Auszeichnung nur noch bis zum 13. September möglich

LANDKREIS.Hauseigentümer,
die ihr Haus besonders ener-
gieeffizient saniert oder ge-
baut haben, können sich noch
bis zum 13. September um die
Grüne Hausnummer 2019 be-
werben. Sie wird von der Kli-
maschutz- und Energieagen-
tur Niedersachsen in Koope-
ration mit er Klimaschutz-
agentur Mittelweser verlie-
hen.
Nachdem bereits in den

vergangenen Jahren fast 50
Hauseigentümer aus dem
Landkreis die „Grüne Haus-
nummer“ erhalten hatten,

gibt es nun für alle, die diese
Gelegenheit verpasst haben,
eine neue Chance. Ausge-
zeichnet werden Hauseigen-
tümer, die ihren Neubau min-
destens als Effizienzhaus 55
fertiggestellt oder ihren Alt-
bau besonders energieeffizi-
ent saniert haben.
„Mit der Auszeichnung

Grüne Hausnummer wollen
wir die guten Beispiele für
energieeffizientes Bauen und
Sanieren, die es im Landkreis
Nienburg gibt öffentlich wür-
digen und so zum Nachah-
men anregen,“ sagt Franzis-

ka Materne, Geschäftsführe-
rin der Klimaschutzagentur.
„Die ersten Auszeichnun-

gen haben gezeigt, dass die
Eigentümer, die energieeffi-
zient Bauen und Sanieren,
sehr zufrieden mit ihren Im-
mobilien und der Wohnquali-
tät sind.“
Bewerbungen sind ab so-

fort möglich. Wer Erfolg hat,
bekommt eine individuelle
Grüne Hausnummer zum
Anbringen am Haus und
eine Urkunde. Unter allen
Teilnehmern werden Geld-
preise in Höhe von 200, 300

und 500 Euro verlost. Für
Fragen zur Bewerbung steht
die Klimaschutzagentur Mit-
telweser unter Telefon
(05021) 87293 gerne zur Ver-
fügung. DH

2Der Bewerbungsbogen mit
den genauen Kriterien kann
unter www.klimaschutzagen-
tur-mittelweser.de/de/projek-
te/gruene-hausnummer herun-
ter geladen werden und ist au-
ßerdem bei der Klimaschutz-
agentur Mittelweser im Büro
am Marktplatz 1a in Nienburg
erhältlich.

Fest an der
Löwinne

LIEBENAU. Der „Liebenauer
Spätsommer“ mit Weinfest
und Flohmarkt findet am 14.
und 15. September statt.
Eröffnet wird der „Spät-

sommer“ am Sonnabend, 14.
September, um 19 Uhr mit
dem Weinfest mit der Show-
band „Bahamas“ in der Kul-
turscheune an der Bergstra-
ße. Am Sonntag, 15. Septem-
ber, gibt es ab 11 Uhr an der
Löwinne Musik mit der Band
„Pop-Nieten“. Dazu gibt es
Konzerteinlagen der Bläser-
klasse und des Schulchores.
Auf der Grünen Straße findet
der Flohmarkt statt. Anmel-
dungen nimmt die Verwal-
tung unter Telefon (05023)
2914 entgegen.
Es gibt ein buntes Rah-

menprogramm Die Flücht-
lingsinitiative „Liebenau
hilft“ bietet internationale
Spezialitäten an. Ratsmit-
glieder stehen Besucheren
für Fragen und Gespräche
zur Verfügung. Kunst wird in
der St. Laurentius-Kirche
präsentiert. Um 10 Uhr gibt
es einen Gottesdienst zum
Thema „Das Herz ist ein Or-
gan aus Feuer“ – mit Bildern
von Danielle Konietzny zum
alttestamentlichen Hohelied
der Liebe. Nach dem Gottes-
dienst ab etwa 12 Uhr wer-
den die Bilder in der Kirche
ausgestellt. DH

IN KÜRZE

Diskussion über
Tempo 30
HOLTORF. Der Ortsrats Hol-
torf tagt am Mittwoch, 28.
August, um 19 Uhr in Vo-
gelers Haus (Verdener Land-
straße 238). Auf der Tages-
ordnung stehen unter ande-
rem Beratungen über eine
nächtliche Tempo-30-Rege-
lung in der Celler Straße und
Wölper Straße, Zuschüsse an
Vereine und Verbände, das
Anlegen von zwei Pflanzflä-
chen am Erichshagener Len-
denberg und die Verordnung
über die Aufrechterhaltung
der öffentlichen Sicherheit
und Ordnung der Stadt
Nienburg. DH

Anmeldungen zu
Secondhand-Basar
MARKLOHE. Der Markloher
Secondhand-Basar „Rund
ums Kind“ findet am Sonn-
tag, 15. September, in der
Aula der Grundschule statt.
Von 11.30 bis 13.30 Uhr wer-
den unter anderem Kinder-
bekleidung bis Größe 176,
Spielsachen und Bücher, CDs
und DVDs, Sport- und Re-
genbekleidung, Autositze
und Kinderwagen, Erstlings-
ausstattung und Babyzu-
behör sowie Umstandsklei-
dung verkauft. Schwange-
re dürfen nach Vorlage des
Mutterpasses bereits von 10
Uhr bis 11.30 Uhr stöbern.
Die Anmeldung zum Basar
ist am 27. August ab 18 Uhr
ausschließlich über die Web-
site www.basar-marklohe.
de möglich. Die Anzahl der
Nummern ist begrenzt und
das Anmeldeverfahren ab-
geschlossen, wenn alle Num-
mern vergeben sind. DH

Fliegende
Insekten

NIENBURG. Um fliegende In-
sekten dreht sich heute von
14.30 bis 17.30 Uhr alles im
Schau- und Lehrgarten des
BUND an der Ziegelkamp-
straße/Ecke Meerbachbrü-
cke in Nienburg. Mit dem Ke-
scher können Besucher auf
Entdeckungstour gehen. Die
Aktion ist ausdrücklich auch
für Kinder geeignet, lädt der
BUND ein. DH

DIE HARKE am Sonntag 5LokalesSonntag, 25. August 2019 · Nr. 34

Wir bitten um 2 bis 3 Tage Vorbestellung. Außerhalb Liebenau + Liebenauer Heide Service-Bring-Dienst 7,50 €Un
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10 kl. SSchnitzel, 10 SSchaschlik in CCurrysauce,
10 Frikadellen, Pellkartoffelsalat
mit Ei, Bohnensalat f. 10 Pers. 7799,,-

Fleischerei Süchting
Liebenau · Z (0 50 23) 5 39 · www.fleischerei-suechting.de

»Kalt-warmes Büfett«
warmer Kasseler Braten, Schnitzel,
Mettbällchen, Mettwurst-Schinken-
platte, Kartoffel-, Nudel-, Karotten-
salat, Brot, Butter 89,–
Gyrosteller
Pfannengyros, Cevapcici, Roter Reis,
Zaziki, Krautsalat, Peperoni,
Zwiebelringe 89,–
Kalbsgeschnetzeltes
in Sahnesauce, mit Champignons,
Butterreis o. Spätzle, Bohnensalat 99,–
Sommerbüfett
Hähnchenkeule, Hähnchenschnitzel,
Lummerbraten, Kartoffelgratin,
Kartoffelsalat, Bohnensalat,
Florida-Krautsalat, belegte Brote 99,–
Matjes „satt“
mit Pellkartoffeln, Hausfrauensauce,
Speckstippe, Butterbohnen 99,–
70er-Jahre-Büfett
Currywurst, Schaschlik, Mini-Frikadellen, kleine
Wiener, Nudel- und Kartoffelsalat, Th. Mett,
Käse, gefüllte Eier, Brotkorb,
Butter, Nachtisch 119,–

Partyservice 2019
Täglich Mo.–Sa. 8.00–18.30 Uhr
So. 8.00–12.30 Uhr

Hähnchenbrust
natur, in Zwiebel-Sahnesauce,
Kartoffeltaschen, Karottensalat 85,–
20 kleine Schnitzel
mit Pilzen, Zwiebeln und Käse über-
backen, Kartoffelgratin, Bohnensalat 85,–
20 Schaschlik
in Paprikasauce,
Ofenkartoffeln oder
Kartoffelsalat, Krautsalat 85,–
20 Hähnchenschnitzel
Cocktailsauce,
Reisgemüsepfanne 85,–
Gyros überbacken
in Rotweinsauce,
Butterreis, Krautsalat 89,–
Schweinefiletspieße
in Paprikasauce, Djuvecreis,
Krautsalat 89,–
Schweinefiletmedaillons
in Rahmsauce, Kartoffelgratin,
Erbsen und Möhren 89,–

Süchtings Hochzeitssuppe
m. Eierstich, Mettklößchen, Nudeln,
Geflügelfleisch, Blumenkohl 49,–
Süchtings Saunasuppe
mit Tomaten, Mett, Paprika,
Zwiebeln, Sahne, Käse, Kaviarbrot 49,–
Gem. Häppchenplatte auf Brot
mit Käse, Kasseler, Schinken, Mettwurst,
Thüringer Mett, Hackbällchen,
kleine Schnitzel, Jagdwurst 49,–
Currywursttopf
in Tomatencurrysauce,
Ofenkartoffeln, Krautsalat 69,–
20 kleine Schnitzel
mit Sauce nach Wahl,
Ofenkartoffeln 69,–
Schweinehaxen
Sauerkraut oder Krautsalat,
Kartoffelbrei oder Brot 75,–
Sahnegeschnetzeltes
Reis oder Kartoffeln oder Spätzle,
Bohnen- und Krautsalat 79,–
Krustenbraten oder Spanferkel
Bratenstücke im Ganzen,
Krautsalat oder Sauerkraut,
Kartoffelbrei oder Brot 79,–

Mo.: Berliner Currywurst
Sauce, Ofenkartoffeln 5,00

Di.: Rahmgeschnetzeltes
Butterreis, Salat 5,00

Mi.: Pichelsteiner-
gemüseeintopf
2 kl.Wiener Würstchen 4,00

Do.: Schnitzel „Milano“
Nudeln, Tomatensauce,
Salat 5,00

Fr.: Krustenbraten
Sauce, Kartoffeln,
Butterbohnen 5,50

Sa.: Hochzeitssuppe 3,00
2 kl. Rinderrouladen
Kartoffeln, Sauce,
Apfelrotkohl 7,95

Warmes Mittagessen: Unsere Wochenangebote vom 26.8. bis 31.8.2019:

Wochen-
knüller

Süchtings Grillplatte
Nackensteak, Kotelettsteak, Bratwurst,
Krakauer, Kartoffel- u. Nudelsalat,
Krautsalat (zum Selbergrillen) 75,–
Süchtings Schlemmerplatte
Putensteak, Filetspieß, Bratwurst, Schinken-
wurst, Kartoffelsalat, bayr. Kartoffelsalat,
Rohkost/Dressing (zum Selbergrillen) 85,–

Th. Mett
frisch . . . . . . 100 g –,65
Paprika-
Zwiebelgulasch
. . . . . . . . . . . 100 g –,59
Grillbauchscheiben
. . . . . . . . . . . 100 g –,59
Kasselerrollbraten
. . . . . . . . . . . 100 g –,79

10 Bratwürste
. . . . . . . . . . . Paket 7,49
Streichwurst
. . . . . . . . . . . 100 g –,89
Mortadella
. . . . . . . . . . . 100 g –,79
Schweizer
Wurstsalat 100 g –,99

20 kl. Schweinerouladen 89,–
20 kl. Rinderrouladen 95,–

Jeweils mit Beilagen nach Wahl.

Sommermenü 1
Hochzeitssuppe, Schweinefilet, Hähnchenbrust,
Kartoffeln, Kaisergemüse, Karottensalat,
Nachtisch 139,–
Sommermenü 2
Rindfleischsuppe, Schweine- u. Rinderrouladen,
Rotkohl, Kartoffeln, Krautsalat, Nachtisch 139,–

XXL-Büfett
Schnitzel, Hähnchenschnitzel, Currywurst,
Schaschlik, Rahmsauce, Gratin,
Kartoffelsalat, Mexikosalat 129,–

20 Schaschliks
in Paprika-Zwiebelsauce

10 Pers. Nur Abholung59,–

NEUER PRÄVENTIONSKURS:
Rückenschule:Do.12.09.2019–05.12.2019 um 18.30 Uhr

Kursleitung: Kerstin Hoppe

Anmeldung bis 06.09.2019 erbeten, Tel.: 05021/912644

Zur Verstärkung suchen wir:

Physiotherapeuten/in in Voll- und Teilzeit
Wir bieten flexible Arbeitszeiten und Unterstützung zu

Weiterbildungen.
Bitte senden Sie Ihre schriftliche Bewerbung per E-Mail an:

info@physiopilates-nienburg.de oder per Post an:

Praxis für Physiotherapie und Naturheilkunde
Violetta B. Müller

Hannoversche Straße 4 · 31582 Nienburg
Telefon 05021-912644 · info@physiopilates-nienburg.de



Die Tochter des
Blütensammlers
Bei Reno-

vierungsar-
beiten im
Haus ihrer
Großmutter
in Sydney
stößt die
junge Gärt-
nerin Anna
in einer ver-
steckten Nische auf ein altes
Tagebuch und eine silberne
Kassette. Neben filigranen
Pflanzenaquarellen und der
Fotografie eines englischen
Landsitzes befinden sich dar-
in auch das gepresste Exemp-
lar einer ihr unbekannten
Blüte sowie ein Beutel mit Sa-
menkörnern. Annas Neugier
ist geweckt, und sie beginnt
nachzuforschen, wem die ge-
heimnisvolle Kassette gehör-
te und wie sie in das Haus ih-
rer Großmutter gelangte ...
Eine spannende Suche, die

vom heutigen Sydney über
die Royal Botanic Gardens in
London bis ins malerische
Cornwall führt, und eine fas-
zinierende Expedition im 19.
Jahrhundert in ein farben-
prächtiges Chile. DH

2Gelesen von Sandra Beck,
Bücher Leseberg: Kayte Nunn,
Die Tochter des Blütensamm-
lers, Piper Verlag, 448 Seiten,
zehn Euro, auch als E-Book lie-
ferbar.

„Strings onWings“ und Malte Cash im Burghof
Erstmaliges Doppelkonzert der Musiker am 30. August / Abwechslungsreicher Stilmix soll geboten werden

RETHEM. Ein Doppelkonzert
startet am Freitag, 30. Au-
gust, um 20 Uhr im Rethemer
Burghof. Los geht es mit dem
jungen sympathischen Musi-
ker „Malte Cash“, der zu-
nächst mit großem Einfüh-
lungsvermögen und sehr au-
thentisch seine Johnny Cash-
Interpretationen solo darbie-
tet. Schließt man die Augen,
könnte man glatt meinen,
dem Original zu lauschen.
Anschließend gibt es eine

Premiere, denn der Musiker
wird erstmals auch einige
Stücke gemeinsam mit den
„Strings onWings“-Musikern
spielen. Man darf auf das Er-
gebnis gespannt sein.
Dynamisch und mitreißend

soll es danach weitergehen,
wenn Jörg Wreden (Kontra-
bass), Steve Wieters (Gitarre),
Toni Danner (Schlagzeug),

Peter Hokema (Geige, Man-
doline) und Alasdair MacMil-
lan (Gitarre, Gesang) dem Pu-
blikum mit ihrem abwechs-
lungsreichen und sehr rhyth-
mischen Stil-Mix im Burghof-
Gewölbe einheizen:
Von Country, Blues, Jigs,

Reels und Bluegrass bis hin
zu lateinamerikanischen
Rhythmen, amerikanischem
und irischem Folk, Jazz-Stan-
dards, Rock- und Pop-Klassi-
kern sowie Evergreens zum
Mitsingen ist alles dabei.
Aber auch Gypsy-Swing

steht auf dem Programm der
fünf versierten „Handmade“-
Musiker, die es verstehen,
ihre Zuhörer zu begeistern
und selbst jede Menge Spaß
auf der Bühne zu haben.
Selbst bei Klassikern wirkt
durch die abwechslungsrei-
chen Arrangements und die

Bandbesetzung alles frisch
und kein bisschen „ange-
staubt“.
Die Veranstalter geben ei-

nen Hinweis: Das Konzert ist
nur zum Teil bestuhlt, damit
Platz zum Tanzen bleibt. Wer
einen Sitzplatz braucht, sollte
deshalb entsprechend früh
kommen (Einlass ist ab 19.30
Uhr). Der Burghof-Verein und
Musiker freuen sich auf viele
Gäste! DH

2Wer bis zum 29. August per
E-Mail an burghof.rethem@t-
online.de oder telefonisch unter
(05165)29 1585 bei der Karten-
Hotline verbindlich reserviert,
zahlt zehn Euro für seine Kar-
te. An der Abendkasse kosten
die Karten für das Doppelkon-
zert 14 Euro.

2www.burghof-rethem-de
„Malte Cash“ will sein Vorbild, Countrymusiker Johnny Cash, in-
terpretieren. FOTO: M. CASH

Kultur in
der Region

Sonntag, 25. August, ab 9
Uhr: Oldtimer-Trecker-Tref-
fen, Brokeloh. Dorfstraße. 3.
Treffen bei den Oldtimer-
Freunden Brokeloh mit ca.
250 Oldtimer-Treckern.

Sonntag, 25. August, 11 Uhr:
Musikalische Leichtigkeit
und Flohmarkt, Nienburg.
Naturfreundehaus. Thomas
Krizsan führt auf seinem Ak-
kordeon einmal um die Welt.

Sonntag, 25. August, 15 Uhr:
Abi Wallenstein und Steve
Baker – live, Sudweyhe. Was-
sermühle. Konzert im Rah-
men des GartenKultur-Mu-
sikfestivals.

Sonntag, 25. August, 15 Uhr:
Ting Ting Han – East meets
West, Liebenau. Auekunst.
Ting Ting Han zeigt neue
Zeichnungen, Öl-Bilder und
Aquarelle.

Sonntag, 25. August, 20.30
Uhr: Willkommen bei den
Sch‘tis – Film, Thedinghau-
sen. Schloss Erbhof. Open-Air
Kino im Schlossgarten.

Mittwoch, 28. August, 20
Uhr: Im weißen Rössl, Weyhe.
Theater. Musikalische Komö-
die von Ralf Benatzky, Hans
Müller, Erik Charell und Ro-
bert Gilbert.

Freitag, 30. August, ab 10
Uhr: Live on stage – Vier Jahr-
zehnte Konzertfotografie, Bad
Rehburg. Romantik. Fotograf
Udo Weger zeigt ausgewähl-
te Fotografien von Rock-und
Pop-Konzerten.

Freitag, 30. August, 20 Uhr:
Duo Jochen Roß & Malte Vief
live, Schlüsselburg. Burg-
Konzert mit Gitarre und Man-
doline.

Freitag, 30. August, 20 Uhr:
Reidar Jensen – Life Songs,
Barrien. Wassermühle. Lieder
über das Leben mit Markus
Daubenspeck, Gitarre.

Samstag, 31. August, 17 Uhr:
Lauter Blech - live, Syke. Gar-
ten im Vorwerk. Gartenkul-
tur-Musikfestival mit dem
Bremer Blasorchester Lauter
Blech

Samstag, 31. August, 21 Uhr:
Keno Harriehausen Quartet -
live, Nienburg. Jazzclub. Mo-
dern Jazz: Jazz Spirit trifft
Kammermusik

Samstag, 31. August – Sonn-
tag, 1. September: Oldtimer-
Treffen und Erntefest, Mün-
chehagen. Verschiedene
Orte. Gottesdienst, Festum-
zug, Bester Erntewagen und
Tanz unter der Erntekrone.

Sonntag, 1. September, 10-
18 Uhr: 20. Nienburger Thea-
terfest und Tag der Vereine,
Nienburg. Theater. Start in
die neue Bühnensaison. Mo-
deration: Silke Pielhop und
Jens Sommerfeld.

Sonntag, 1. September, ab
11 Uhr: Dorfmarkt in der Sy-
ker City. Mit Landwirten, Bio-
bauern, Tierzüchtern, Hoflä-
den, Gärtnereien aus der Re-
gion.

Sonntag, 1. September, ab
13 Uhr: Hobbykünstler- und
Gartenmarkt, Steyerberg.
Heemsche 1.

Sonntag, 1. September, 17-
18 Uhr: Rudelsingen beim
Theaterfest Nienburg. Thea-
ter. Gemeinschaftserlebnis
für alle, die gern singen. DH

2www.Mittelweser-Events.de

20.Theaterfest mit Rudelsingen
Veranstaltung am 1. September gleichzeitig mit dem „Tag der Vereine“

VON SABINE LÜERS-GRULKE

NIENBURG. Das 20. Theater-
fest steht in den Startlöchern.
Nachdem das Fest im vergan-
genen Jahr aus organisatori-
schen Gründen ausfallen
musste, soll es am Sonntag, 1.
September, auf jeden Fall
wieder zum Publikumsmag-
neten am Theater auf dem
Hornwerk werden.
Mit dem Nienburger Thea-

terfest wird traditionell die
neue Spielsaison eröffnet. Am
1. September können sich die
Besucher zwischen 10 und 18
Uhr wieder auf ein äußerst
abwechslungsreiches Pro-
gramm freuen, durch das in
bewährter Manier Silke Piel-
hop führen wird, in diesem
Jahr unterstützt von Co-Mo-
derator Jens Sommerfeld.
Den Auftakt macht traditio-

nell der „Theatergottes-
dienst“ der Kirchengemeinde
St. Martin. Um 10 Uhr ist Be-
ginn im Theatersaal, gestaltet
von Pastorin Cordula Schmid-
Waßmuth, mit musikalischer
Begleitung.
Den ganzen Tag über gibt

es auf dem Theatervorplatz,
im Theatersaal sowie beim
benachbarten „Tag der Verei-
ne“ – im Bereich der Mühlen-

straße – mit 150 Gästen aus
der Partnerstadt Nienburg/
Saale schwungvolle, unter-
haltsame und stimmungsvolle
Show-, Musik- und Tanzein-
lagen. Die Gäste bringen un-
ter anderem Segways und
Zorb-Bälle mit.
Ab 11 Uhr spielt auf dem

Theatervorplatz das Konzert-
und Swing-Orchester der
Musikschule Nienburg unter
der Leitung von Jörg Benthin.
Die rund zwei Dutzend Profis
der Hildesheimer Musical-
Company und das Musikthe-
aterensemble des Theaters
für Niedersachsen (TfN) zei-
gen Ausschnitte aus dem ak-

tuellen Musical-, Opern- und
Operettenprogramm.
Nicht fehlen darf beim The-

aterfest das Kinder- und Ju-
gend-Programm im Zirkus-
zelt. „Dieses Jahr haben wir
die Nienburger Sportvereine
mit eingebunden“, so das
Theaterteam. Die Nienburger
Sportvereine MTV, TKW,
HSV und SVE gestalten mit
tollen Mitmachangeboten,
flankiert durch Kinder-
schminken.
An der Theaterkasse gibt es

Abo-Beratung, Ticketverkauf
für alle Angebote und Thea-
terführungen. Zudem gibt es
einen rabattierten Sonderver-

kauf für die neuen Mini-Abos
und exklusiv den Vorver-
kaufsstart für das Benefiz-
Konzert des Heeresmusik-
korps am 19. März 2020.
Der Lions Club Nienburg

grillt für den guten Zweck.
Multinationale Köstlichkeiten
kochen und backen die Akti-
ven der Gruppe „Miteinan-
der-füreinander“.
Die Foto-Fun-Box lädt Groß

und Klein wieder zum Kostü-
mieren ein. Beim Theater-Ge-
winnspiel und beim Glücks-
raddrehen locken schöne
Preise. Mit jedem Los haben
Teilnehmer die Chance auf
den Gewinn eines Original-
Bildes von Gennady Karab-
inskiy, der im März kommen-
den Jahres seine Malerei in
den Theaterfoyers ausstellen
wird.
Tanzsport, Showeinlagen

und Chormusiken wechseln
sich ab. Falls es regnen sollte,
kann mit dem Open-Air-Pro-
gramm kurzfristig in den We-
sersaal ausgewichen werden.
Mit dem beliebten Rudel-

singen vom Team Bröker im
Theatersaal wird das Thea-
terfest ab 17 Uhr stimmungs-
voll ausklingen. Auf dem
Theaterparkplatz kann man
ganztags kostenlos parken.

Das Team Bröker wird wieder zum beliebten Rudelsingen animieren: als Höhepunkt des Theaterfestes. FOTO: TEAM BRÖKER

Die Holtorfer Sportvereinigung gehört zu den Aktiven. FOTO: BLUME

Noch Plätze frei
in derWerkstatt

NIENBURG. Kinder, Jugendli-
che und Erwachsene können
jeden Montag im Nienburger
Kulturwerk Neues lernen und
Unbekanntes ausprobieren.
Noch gibt es einige freie Plät-
ze für die Kreativwerkstatt im
Nienburger Kulturwerk. Das
Angebot richtet sich an alle
Menschen ab acht Jahren, die
gern kreativ sind. „Bei uns
können alle mitmachen in je-
dem Alter und unabhängig
von Begabung und Erfah-
rung“, erklärt die Kursleiterin
der Kreativwerkstatt Christi-
ne Früchtenicht-Wydora.
Mehr Infos unter www.nien-
burger-kulturwerk.de. DH
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Gadesbünden. Bundesweit ist das Braut-
und Abendmoden-Geschäft „Prom Dress“
und damit dessen Inhaber Hannes Schrader
mittlerweile bekannt. Am kommenden
Wochenende, 31. August und 1. September,
veranstaltet er nun ein „Wedding-Festival“.
Ort des Geschehens ist das parkähnliche
Anwesen seiner Großeltern direkt an der
Ortsdurchfahrt in Gadesbünden. Jeweils von
11 bis 19 Uhr haben die Besucherinnen und
Besucher die Möglichkeit, von Stand zu Stand
zu schlendern, das Programm zu genießen
und sich für den schönsten Tag des Jahres
inspirieren zu lassen.

Doch das Wedding-Festival ist mehr als eine
Brautmodenschau. „Es sind alle willkommen,

www.prom-dress.de

Gadesbünden 1
31622 Heemsen

WEDDING FESTIVAL
byyby HaaH nnaannnnnneennessees SccS hhcchrrhhraarraddaadeedderreer

PROM DRESS
by Hannes Schrader

Veranstalter Gadesbünden
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„„„Prom Dress“-Inhaber Hannes Schrader lädt zum
WWWedding-Festival ein

Die Trauung

Das Brautpaar

Die Location

Wir unterstützen Sie kreativ
bei Ihrer Hochzeit!

Rethemer
Blumendeel

Passend zu Ihrem Typ arrangieren wir den
Brautstrauß mit Ihren Lieblingsblumen und
-farben, egal ob Sie es lieber klassich, modern,
trendig, traditionell oder extravagant mögen.
Weiterer Blumenschmuck wie Haarschmuck,
Blumenarmband,Anstecker für den Bräutigam,
Autoschmuck u.v.m. können wir in Anlehnung
an den Brautstrauß oder individuell fertigen.
Bei der Tisch- und Raumdekoration stehen wir
Ihnen auch gerne kreativ zur Seite. Eine um-
fassende Beratung bieten wir Ihnen gerne bei
uns vor Ort an und hier können wir Ihnen
anschaulich eine große Farb- und Blumenaus-
wahl präsentieren.

Lange Straße 45
27336 Rethem/Aller
Telefon (05165) 2373

11:00 Einlass

12:50 Solo-Gesang von Michelle Seifert

13:00 Brautmodenschau Diane Legrande –
Curvy Bride, begleitet mit Gesang
von Michelle Seifert

14:00 Travestieshowmit Molly Mountain

15:30 Große Modenschau mit echten Bräuten/
Paaren, begleitet mit Gesang von Michelle
Seifert und Barbara Rajner

16:50 Solo-Gesang von Barbara Rajner

17:00 Brautmodenschau Dominiss Kollektion 2020,
begleitet mit Gesang von Barbara Rajner

17:30 Burlesqueshow von Candy Pia

18:00 Travestieshowmit Molly Mountain

19:00 Ende

Programm am Samstag

11:00 Einlass

12:50 Solo-Gesang von Barbara Rajner

13:00 Brautmodenschau Dominiss Kollektion,
begleitet mit Gesang von Barbara Rajner

14:00 Tanzen lernen mit Tanzschule Bormann

15:30 Große Modenschau mit echten Bräuten/
Paaren, begleitet mit Gesang von Michelle
Seifert und Barbara Rajner

16:50 Solo-Gesang von Michelle Seifert

17:00 Brautmodenschau Diane Legrande –
Curvy Bride, begleitet mit Gesang von
Michelle Seifert

18:00 Travestieshowmit Molly Mountain &
Burlesqueshow von Candy Pia

19:00 Abschluss

Programm am Sonntag

die einfach nur eine schöne Zeit verbringen
wollen. Es gibt Kaffee und Kuchen, die
Schlachtereien Brendel und Rode sind vor
Ort, im Angebot sind aber auch Stände mit
Schmuck, Floristik, Make Up, Hairstyling,
Papeterie und Patisserie. Und damit auch
Kindernnicht langweiligwird, ist sogar für eine
Hüpfburg gesorgt.

Doch auch das Rahmenprogramm ist außer-
gewöhnlich. Hannes Schrader hat neben der
Sopranistin Barbara Rajner aus Heemsen eine
Musical-Sängerin, eine Hochzeits-Sängerin,
einenTravestie-Künstler und eine Drag-Queen
verpflichtet. Zudem findet an beiden Tagen
um 15.30 Uhr eine Modenschau statt.

Um die regionale Gewichtung des Wed-
ding-Festivals zu betonen, hat Hannes
Schrader zudem alle Bräute eingeladen,
die in diesem Jahr bei ihm ihr Brautkleid
erworben haben. Sie haben noch einmal
die Möglichkeit, ihr Kleid zu präsentieren
und sich professionell schminken und
stylen zu lassen.

„Heiraten in der Mittelweser-Region,
dieses Thema soll eigentlich über der
Veranstaltung stehen“, sagt der Damen-
schneider und Florist. Erwartet werden
aber auch Fachfrauen aus ganz anderen
Flecken der Republik. eha/nis

©Ivkate | Stock.
adobe.com

Telefon (0 50 21) 8 96 53 18

Goldschmiedin und Juwelen-, Edelsteinfasserin
Friedrich-Ludwig-Jahnstraße 17, 31582 Nienburg, www.diegoldschmiede.org

Aussteller AusstellerBranche Branche
Amylis
AOK
Ballonliebe
Barzzano
Beauty Hug
Brendel
Café Canelle
Die Goldschmiede
Die Harke / NIENBURG FASHION
Fantassja Fotoshooing + K.S: photos
Fresh and Joy
Friseur Salon Anna Rose
Goldschmiede Kullmann
Heike Gregoleit

Schmuck
Versicherung
Ballondekoration
Ginbar
Kosmetik
Essen
Hochzeitstorten
Schmuck
Zeitung / Magazin
Fotografie
Catering
Frisuren
Schmuck
Floristik

Vier Jahreszeiten Restaurant
Image Designs
Johannas Bunte Welt
Juchheim Cosmetics
Landschlachterei Rode
Mary Kay
Photo Impuls
Rethemer Blumendeel
Salon 180 Grad
Tanzcenter Bormann
Tupperware
Vier Jahreszeiten COSMETICS
Zuckerbilder24
MeinWunschbild

Gastronomie
Hochzeitspapeterie
Karten
Kosmetik
Catering/Zeltverleih
Kosmetik
Fotografie/Parfüm Parties
Floristik
Friseur
Tanz
Haushaltswaren
Kosmetik
Lebensmitteldruck
Geschenke
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Großer Kamp 5, 31582 Nienburg
Telefon 05021/6088383

Sa., 31.08. / So., 01.09.

Foto: Karin Flinspach

Tanz Center
Bormann GmbH
Vor dem Zoll 6 · 31582 Nienburg
Tel. (05021) 62221 · Fax 605980

Mobil 0171 5310266
www.tanzcenter-nienburg.de

NNNeeeu im AAAngebooottt:::
SSSalsa LLLevvveeelll 1

(4x 60 MMMinnn.) 41,– € p.PPP.
Start Mittttwoch, 02.10.199,

11999.30 Uhr
BBBachattteee Leveell 11

(44x 1,5 Std.) 611,– € p.PP..
Sttart Montaagg, 07.10.19,

19..0000 Uhr

NEUE
Hochzeitskurse

ab Januar 2020!

Wir sind die Spezialisten
für „Faszination Schmuck“
in Nienburg.

Neben Hannes Schrader haben
auch Bekannte aus der Vox-Serie
„Zwischen Tüll und Tränen“ ihr
Kommen zugesagt. Und so lässt es
sich auch Vox nicht nehmen, beim
Wedding-Festival in Gadesbünden
vorbeizuschauen. Die Filmaufnah-
men sind für Sonnabendvormittag
geplant.

Aufnahmen für Vox-Serie



Von der Steinzeit bis zur Frühneuzeit
Wanderausstellung „Archäologie in Stadt, Land, Fluss“ im Kreishaus am Schloßplatz

LANDKREIS. Anlässlich des
zehnjährigen Bestehens der
Kommunalarchäologie in den
Landkreisen Nienburg und
Schaumburg sowie den Städ-
ten Bückeburg, Hameln,
Nienburg und Stadthagen hat
die Schaumburger Land-
schaft eine Wanderausstel-
lung konzipiert und umge-
setzt, die derzeit im Nienbur-
ger Kreishaus zu sehen ist.

Unter dem Titel „Archäolo-
gie in Stadt, Land, Fluss“
werden die umfangreichen
archäologischen Forschungs-
ergebnisse des betreffenden
Arbeitsgebietes auf zehn in-
formativen „Roll up“-Ban-
nern gezeigt. Kommunalar-
chäologe Dr. Daniel Lau be-
tont, dass die Präsentationen
eine zeitliche Tiefe von der
Steinzeit bis in die frühe Neu-

zeit bieten. Zu der Ausstel-
lung gibt es eine kostenlose
Begleitbroschüre mit zusätzli-
chen Informationen. Dr. Jens
Berthold, Vorgänger von Dr.
Daniel Lau, hat dieses Heft
geschrieben und entwickelt,
zudem stammen zahlreiche
Informationen der Ausstel-
lung aus seiner Feder. Gebo-
ten werden Texte und Fotos
beispielsweise zur Burg Wöl-

pe in Erichshagen-Wölpe,
zum Kloster Schinna oder
zum Erdwerk Müsleringen,
aber auch die „Nienburger
Tasse“ wird vorgestellt. DH

2Zu sehen ist die Ausstellung
im 1. Stock des Kreishauses (A)
am Schloßplatz in Nienburg,
montags bis donnerstags von 8
bis 16 Uhr und freitags von 8 bis
12 Uhr bis zum 30. September.

Kommunalarchäologe Dr. Daniel Lau (links) und Falk Göhler von der Unteren Denkmalschutzbehörde des Landkreises Nienburg präsen-
tieren die Ausstellung „Archäologie in Stadt, Land, Fluss“. FOTO: LANDKREIS NIENBURG

Mit Unterstützung aus
dem Landtag

ADFC fordert Umdenken bei Verkehrsplanung

NIENBURG. Mehr Platz fürs
Rad fordert der Allgemeine
Deutsche Fahrrad-Club
(ADFC) auch für Nienburg.
Zur Unterstützung dieses Ap-
pells bringen der Abgeordne-
te des Landtages Helge Lim-
burg und Berthold Vahlsing
vom ADFC diese Forderung
als Schriftzug vor dem Rat-
hauseingang der Ausschüsse
mit Sprühkreide auf.
Wie überall sind auch in

unserer Kreisstadt die Rad-
wege zu schmal und häufig
in schlechtem Zustand. Zü-
giges Fahren mit Pedelecs ist
kaum möglich. Für das Über-
holen sind sie schon gar
nicht ausgelegt. Die Gefähr-
dungen an Einmündungen
und Übergängen zu Haupt-
verkehrsstraßen sind erheb-
lich. Sind dann noch Zwei-
richtungsradwege vorhan-
den, wird die Übersichtlich-
keit für alle Verkehrsteilneh-
mer nochmals schwieriger.
Hinzu kommen Fehlverhal-
ten an Abbiegungen, beim
Überholvorgang verschiede-

ner Verkehrsteilnehmer auf
der Straße, die Nichteinhal-
tung von Abständen oder
vermeintliche Reglementie-
rung durch Hupen oder
Schneiden der Fahrbahn.
Die Veränderungen im Ver-
kehrsaufkommen täten ein
Übriges.
Mit dem Radverkehrskon-

zept und dem Lärmaktions-
plan liegen den Verantwortli-
chen bereits beschlossene
Konzepte zur Verbesserung
des Fahrradverkehrs vor. Zu-
rückhaltend ist die Politik al-
lerdings mit konkreten Maß-
nahmebeschlüssen zur Um-
setzung. Mit der Aktion
„#MEHRPLATZFÜRSRAD“
will der ADFC den Entschei-
dungsfocus stärker auf die
Verkehre abseits des Fahr-
zeugverkehrs lenken. „Vor
dem Hintergrund von Erder-
wärmung und Klimawandel
halten wir ein Umdenken
beim Verkehrsgeschehen in
der Stadt für unumgänglich“,
so der Sprecher des Fahrrad-
verbandes. DH

Mehr Platz fürs Rad fordern Berthold Vahlsing (links) und Helge
Limburg vor dem Rathaus in Nienburg. FOTO: ADFC

Angebot für Solarberatung
Kooperation von Klimaschutzagenturen und Verbraucherzentrale

NIENBURG. Die Klimaschutz-
agentur Mittelweser setzt die
Kooperation mit der Klima-
schutz- und Energieagentur
Niedersachen (KEAN) und
der Verbraucherzentrale fort
und bietet noch bis zum 30.
September im Landkreis Ni-
enburg wieder die Möglich-
keit, sich zum Thema Solar-
energie beraten zu lassen.
Nach dem erfolgreichen

Start der Kampagne „Solar-
Checks“ im Frühjahr dieses
Jahres bietet die Klimaschut-
zagentur den Eigentümern
von Ein- und Zweifamilien-
häusern nochmals individu-
elle Beratungen zur Nutzung
von Sonnenenergie für
Stromerzeugung und Hei-
zungsunterstützung an. Er-
möglicht wird das durch die
Kooperation. Während die
Klimaschutzagentur An-
sprechpartner für die Hausei-
gentümer ist und die Anmel-
dungen entgegennimmt,
sorgt die KEAN für die Schu-
lung der Solarberater, die
Verbraucherzentrale führt
die Beratungen mit dem Be-
raterteam durch.
Bei einem Hausbesuch er-

fahren die Eigentümer, wel-
che Möglichkeiten es in ih-

rem Gebäude gibt, mit einer
Solarwärmeanlage dieWarm-
wasserbereitung oder auch
die Heizung zu unterstützen
oder mit einer Photovoltaik-
anlage Strom zu erzeugen.
„Im Vergleich zum bisheri-
gen Solar-Check wird den
Energieberatern mehr Zeit
für den Blick auf Details ein-
geräumt, und die Ratsuchen-
den erhalten imNachgang ei-
nen schriftlichen Bericht zur
Solareignung ihres Hauses,“
beschreibt Karin Merkel von
der Verbraucherzentrale den
neuen Ansatz.

30 Euro statt 285 Euro
bezahlen

„Wir möchten unseren
Hauseigentümern diese um-
fangreiche Beratung nahe-
bringen“, erläutert Franziska
Materne, Geschäftsführerin
der Klimaschutzagentur Mit-
telweser und führt aus: „Sie
ist eine gute Grundlage und
Entscheidungshilfe bei den
Überlegungen rund um den
Bau einer Solaranlage. Die
sinkenden Preise für Solar-
module ermöglichen die
Stromerzeugung zu zehn bis
zwölf Cent pro kWh, das ist

deutlich günstiger als der
Strombezug mit durch-
schnittlich 30 Cent pro kWh.
Es lohnt sich also möglichst
viel des selbst erzeugten
Stroms auch im eigenen
Haushalt zu verbrauchen.
Für den nicht selbst genutz-
ten Strom, der ins Netz ein-
gespeist wird, erhalten Haus-
eigentümer derzeit elf Cent
pro kWh.“
Die Beratung erfolgt her-

steller-, produkt- und gewer-
keneutral. Sie hat einen Wert
von 285 Euro, der Eigenanteil
für die Hauseigentümer im
Landkreis beträgt 30 Euro.
Die Beratungen sind Bestand-
teil der Energieberatung der
Verbraucherzentrale und
werden gefördert durch das
Bundeswirtschaftsministeri-
um. DH

2Anmeldungen für den So-
lar-Check nimmt die Klima-
schutzagentur Mittelwe-
ser von Montag bis Donners-
tag in der Zeit von 9 bis 16 Uhr
und Freitag in der Zeit von 9
bis 12 Uhr unter den Telefon-
nummern (05021)87293 und
(05021)87295 sowie per E-
Mail an info@klimaschutzagen-
tur-mittelweser.de entgegen.

3,6 Kilometer Radweg geplant
Infoveranstaltung zu den Baumaßnahmen zwischen Sapelloh und Warmsen

LANDKREIS. Der Landkreis
Nienburg als Träger der Stra-
ßenbaulast für Kreisstraßen
plant, im Zuge der Kreisstra-
ße 20 zwischen Warmsen und
Sapelloh auf einer Länge von
rund 3,6 Kilometern einen
Radweg zu bauen. Die in
mehreren Bauabschnitten

vorgesehenen Bauarbeiten
sollen voraussichtlich Mitte
September 2019 beginnen
und dann nach der Winter-
pause in 2020 fortgesetzt wer-
den.
Zu dem geplanten Bauab-

lauf soll eine öffentliche Infor-
mationsveranstaltung durch-

geführt werden, die am
Dienstag, 27. August, um
18.30 Uhr im Gasthaus Hart-
mann, Zur Linde 15 in 31606
Warmsen, stattfinden wird.
Es werden Vertreter des

Landkreises Nienburg, der
Niedersächsischen Landes-
behörde für Straßenbau und

Verkehr, der Gemeinde und
der Baufirma teilnehmen.
„Alle betroffenen Anlieger
und alle interessierten Bür-
gerinnen und Bürger sind zu
dieser Informationsveran-
staltung eingeladen“,
schreibt die Kreisverwaltung
dazu. DH

Plätze für Flohmarkt am 3. Oktober
RODEWALD. Am 3. Oktober
findet von 11 bis 16 Uhr der
Flohmarkt auf dem Schützen-
platz Rodewald u.B. statt. An-
meldungen sind ab sofort bei

Heidi Herburg unter Telefon
(05074)738 und (0172)
5451663 sowie per E-Mail an
heidiherburg@gmx.de mög-
lich. DH
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Tag der offenen Tür
Besuchen Sie uns am

31.08.2019 von 13:00 - 16:00 Uhr

in unseren neuen Räumlichkeiten in der

Verdener Landstr
aße 86 und lassen Sie sich

einen Einblick über uns
ere zukünftige

Arbeit geben! Di
ak

on
ie-Sozialstation

Nienburg
KONTAKT:
Diakonie-Sozialstation
Nienburg gGmbH

Ziegelkampstraße 7c
31582 Nienburg
Telefon 0 50 21 - 77 70

TAGESPFLEGE IM
Tagsüber betreut, abends zuhause



Hormann auf erstem Platz
Der SK Haßbergen hatte zum
traditionellen Sommerpreis-
skat in die Grillhütte hinter dem
Gasthaus Märtens eingeladen.
Neben Mitgliedern des heimi-
schen Klubs kamen auch Ab-
ordnungen von Pik As Pen-
nigsehl, SC Liebenau sowie
Ramsch 117 Gandesbergen, um
zwei Serien Skat zu reizen. Von

insgesamt 27 Teilnehmern hat-
ten am Ende elf über 2000
Punkte zu bieten. Kurios war,
dass die ersten sechs Plätze
Mitglieder des gastgebenden
Vereins belegten: 1. Reinhard
Hormann (Mitte), 2. Frank Nau-
enburg (links), 3. Volker Evers
(rechts), 4. Lars Müller, 5. Karin
Haarstik, 6. Carsten Mönch, 7

Jürgen Plenge, 8. Andreas Zer-
nitz, 9. Martin Wiechmann, 10.
Alfred Lüdtke, 11. Hannes Fie-
big. Nach der Sommerpause
beginnt der SK Haßbergen am
Dienstag, 3. September, wie-
der mit dem Spielbetrieb. Ge-
reizt wird ab 19.30 Uhr im Gast-
haus Mönch in Haßbergen. Inte-
ressierte Skatspielerinnen und
Skatspieler sind willkommen,
teilt der 1. Vorsitzende Carsten
Mönch mit. FOTO: MÖNCH

Leintörsche haben gegrillt
Nach der Sommerpause tra-
fen sich 130 Leintörsche, um am
Grillbuffet des Lein- und Müh-
lentors-Bürgervereins teilzu-
nehmen. Nach dem Essen ver-

losten die beiden Vorsitzenden
Thorsten Ueberheide und Peter
von der Haar zahlreiche Prei-
se. Für die nächste Veranstal-
tung, die Tagesfahrt zur Marien-

burg mit Rahmenprogramm am
29. September sind noch einige
Plätze frei, teilt Ueberheide mit.
Informationen zu der Veranstal-
tung gibt es beim 2. Vorsitzen-
den Peter von der Haar unter
Telefon (05021)73 11.

FOTO: UEBERHEIDE

„Jetzt ist das Naturbad noch
ein Stückwertvoller“

DRK übergab Defibrillator an das Naturbad Pennigsehl

PENNIGSEHL. Der DRK-Orts-
verein Pennigsehl unterstützt
das örtliche Naturbad seit ei-
nigen Tagen ganz konkret
mit einem automatischen ex-
ternen Defibrillator (AED).
Das Gerät nahm der Vor-

stand im Beisein von Ge-
meindevertretern als Dauer-
leihgabe mit uneinge-
schränktem Nutzungsrecht
für den normalen Badebe-
trieb sowie alle Sonderveran-
staltungen auf dem Freibad-
gelände entgegen. DRK-
Ortsvereins-Vorsitzender
Thorsten Stephan bei der

Übergabe: „Hier ist der Defi
richtig aufgehoben, da wo
Menschen sich treffen macht
er mehr Sinn als in irgendei-
ner Halle viel zu weit weg
vom Geschehen.“ Dennis Kö-
per, 1. Vorsitzender des För-
dervereins Pennigsehler Na-
turbad, freute sich sehr über
den Neuzugang im Bad:
„Hoffentlich brauchen wir
ihn nie, aber irgendwie ist
man doch beruhigter, ihn hier
im Bad zu wissen.“ Auch Bür-
germeister Rainer Lesemann
zeigte sich hoch erfreut: „Hier
funktioniert die Dorfgemein-

schaft. Alle ziehen an einem
Strang. Jetzt ist das Naturbad
noch ein Stück wertvoller.“
Der Defibrillator wird ein-

gesetzt bei akutem Herzstill-
stand und kann auch von Lai-
en zur Unterstützung der Ers-
ten Hilfe und der Herz-Lun-
gen-Wiederbelebung einge-
setzt werden. Alle
Verantwortlichen des Natur-
bades erhalten eine Unter-
weisung vom DRK, damit der
Betrieb ordentlich gewähr-
leistet ist. Wartung und Pflege
übernimmt weiterhin das
DRK. DH

Den Defibrillator überreichten DRK-Vertreter an den Vereinsvorstand. FOTO: DRK PENNIGSEHL
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AKTIONSPREIS

1399.-2677 €**
POLSTERECKE mit ausgezeichneten Sitzeigenschaften und
gemütlichem Chaiselongue. Stoff Unica in Farbe Denim, Feder-
kernpolsterung auf Wellenunterfederung, Metallfuß alufarbig,
Sitzhöhe ca. 46 cm. Art. Nr. 0984 0169239.- 489.- 439.-

Mehrpreis für
Schlaffunktion

Mehrpreis für SesselMehrpreis für motori-
sche Verstellung

Federkern

INKLUSIVE:
Premium-Kopfstütze, Kopfstütze,
2 Kissen 40x40cm und 2 Kissen 50x50 cm.

1773.-33118877 €€***

**Bisher geforderter Preis | Alles Abholpreise | Ohne Deko.
&
Hausrabatt:

Unser

&
33% AUF

MÖBEL3B
is zu

55%&AUF KÜCHEN
5
Bis zu

Sichern Sie sich Ihre Neueröffnungs-Prämie:

zusätzl
ich

Ab 400 Euro.............. 50 Euro geschenkt!*

Ab 1.200 Euro..........150 Euro geschenkt!*

Ab 2.800 Euro......... 350 Euro geschenkt!*

Ab 4.000 Euro......... 500 Euro geschenkt!*

Ab 8.000 Euro...... 1.000 Euro geschenkt!*

Ab 10.000 Euro.... 1.250 Euro geschenkt!*

Ab 12.000 Euro.... 1.500 Euro geschenkt!*

Je nach Wert Ihres Möbeleinkaufes erhalten Sie einen Bonus, gemäß der Tabelle,
der Ihnen sofort auf den Kauf angerechnet wird.

*) Gültig bis zum
04.09.2019. Ausgenom-
men preisreduzierte Wer-
beware und bereits redu-
zierte Ausstellungsstücke,
die in unserer Ausstellung
gekennzeichnet sind, Ge-
schenkgutscheine, Garten-
möbel und Möbel folgen-
der Hersteller: Musterring,
Gallery M, Schöner Woh-
nen, Interliving, Joop, Hen-
ders & Hazel, Xooon. Gilt
nur für Neuaufträge. Keine
Kombination mit weiteren
Nachlässen.

Art. Nr. 0996 0009

Art. Nr. 0996 0012

Art. Nr. 0996 0016

Art. Nr. 0996 0018

Art. Nr. 0996 0021

Art. Nr. 0996 0022

Art. Nr. 0996 0023

Wir schenken Ihnen bis zu 1.500 €k Ih bis zu 1 500 €*

www.moebel-heinrich.dePRÄMIEN
WOCHEN

GmbH & Co. KG

BAD NENNDORF
Auf dem Wachtlande 2
31542 Bad Nenndorf
Tel. (0 57 23)9 47-0
nenn@moebel-heinrich.de

ÖFFNUNGSZEITEN: Montag-Freitag: 9.30-19.00 Uhr · Samstag: 10.00-18.00 Uhr
Weitere Informationen und aktuelle Termine unter www.moebel-heinrich.de GmbH & Co. KG

Über 40.000 m² · 500 m von der A2

+ ZUSÄTZLICH

Dieser Rabatt gilt für alle in den Filialen ausgestellten Gartenmöbel.
Betrag wird an der Kasse abgezogen. Gültig bis zum 28.09.2019.

Ä

Gartenmöbel bis zu 50% reduziert!

auf alle GARTENMÖBELÖ
-10%
GSV

Großer
Garten-
Schluss-
Verkauf

Gilt auch auf Werbeware und Ausstellungsstücke.



Seit 10 Jahren Ihr Partner für den individuellen
Innenausbau in Nienburg

10 Jahre Tischlerei Michael Haller AnzeigenSpeziAl

Hochwertige Möbel nach Maß kommen aus der Tischlerei Haller
NIENBURG. Was die Werkstatt
von Michael Haller verlässt, ist ein
Ergebnis individueller Planung
und bester Handwerkserfahrung.
Wenn sich die Palette der Produkte
mit den Jahren auch erweitert hat:
„Unser Steckenpferd ist weiter der
Möbelbau“, sagt der Holztechniker,
der den Betrieb vor zehn Jahren
von seinem Vater übernommen
hatte.
Mit insgesamt sechs Personen
schaffen sie im Betriebsgebäude

am Nienburger Bruchweg

sowie auf Baustellen vor Ort eine
ganze Menge, wie der Chef lobt:
„Ich habe ein schlagkräftiges
Team.“ Vor allem die Planung und
Fertigung individueller Möbel und
Einrichtungen sind der Schwer-
punkt des Unternehmens, das
mittlerweile in dritter Generation
in Nienburg ansässig ist.
Vom einzelnen Schrank bis zur
kompletten Einrichtung reichen
die Aufträge. „Das Budget ist si-
cherlich etwas mehr als für den
Möbeldiscounter, aber auch nicht

so hoch wie oft gedacht“, erklärt
Haller. Dafür erhalten Kunden qua-
litativ hochwertige und vor allem
frei geplante Einrichtungsgegen-
stände. Einen guten Ruf erarbeitet
hat sich die Tischlerei dabei weit
über die Grenzen Nienburgs hin-
aus, das gilt sowohl für Privatkun-
den als auch Firmen.
„Durch den Einsatz neuer CAD-
Technologie können wir mit Ihnen
zusammen am PC virtuell planen.
So bekommen Sie schon vorab ei-
nen Eindruck von Ihrem Innenaus-

bau“, erklärt Firmenchef Michael
Haller. „Mit unserem CNC-Bearbei-
tungszentrum sind wir in der Lage,
auch nicht geometrische Formen
zu fräsen. Kleine Serien können da-
mit zu günstigen Preisen gefertigt
werden. Selbstverständlich zählt
die schnelle und rationelle Ferti-
gung von Holzerzeugnissen aller
Art wie Türen, Wand- und Decken-
verkleidungen, Möbel, Treppen
und Umbauten zu unseren Leis-
tungen.“

nis

Individuelle Produkte für schönes Wohnen

Lackiercenter
Karosserieinstandsetzung

Vor dem Zoll 8 · 31582 Nienburg
Telefon (05021) 2077

Wir gratulieren zum 10-jährigen Jubiläum!

Rohr- und Kanalreinigung · TV-Kanaluntersuchung

24 h S (05021) 888490

• Wir gratulieren zum Jubiläum! •
Heinrich-Büssing-Str. 5 · 31608 Marklohe

www.suessenbach-heizung.de

An der Schleifmühle 4 Tel. (0 50 21) 91 75 80 Fax (0 50 21) 91 75 81

D-31608 Marklohe Mobil: (01 72) 5 15 06 08

E - M a i l : u w e @ h o l z b a u - b e c h e r e r. e u

Uwe Becherer
Zimmerei und Holzbau

Rig Moving · Kranmontagen

Wir gratulieren zum Jubiläum!

Heyestraße 34 · 31582 Nienburg
Telefon (0 50 21) 99 45 000

Heizung · Sannnitär · Elektro
Badausssstellunnnggg

Photovoltaik · Holzheizzzung · SSSolaranlagen
Wärmepummmpen

Wir gratulieren!

aks-Schlüssel-Zentrale Kalusche
LANGE STRASSE 35 · NIENBURG
TEL. (0 5021) 23 56 oder 4131

Schlüssel-
Zentrale
Schlüssel-
Zentrale
Nienburg GmbH

Wir gratulieren
und freuen uns auf
eine weiterhin gute
Zusammenarbeit!

Für das kommende
Jahr ist eine Kooperati-
on vonTischlerei Haller
und der HARKE geplant.
Dannwill das Unter-
nehmen Insektenhotels
bauen. Außerdembietet
Haller Schneidebrett-
Workshops an.Weitere
Infos dazu gibt es per
E-Mail anmhaller-tisch-
lerei@gmx.de.

Das schlagkräftige
Team um
Michael Haller (links):
Joshua Bock,
Horst Kronshage,
Dennis Müller,
Niklas Krumwiede
und
David Krüger
(von links).

FOTO: SCHMIDETZKI

ADOBESTOCK/SHUTTER81



Seit 10 Jahren Ihr Partner für den individuellen
Innenausbau in Nienburg

10 Jahre Tischlerei Michael Haller AnzeigenSpeziAl

Die Tischlerei Haller stellt Bauteile für Spielgeräte her
Von Nienburg in die Welt: Dank moderner Technik
und bestemWissen produziert die Tischlerei Haller
seit einiger Zeit auchPlatten für Spielgeräte, die auf
Spielplätzen rund um den Globus im Einsatz sind.
„Sie bestehen aus 80 Prozent Papier und 20 Pro-
zent Epoxidharz“, erklärt der Firmenchef. Dadurch
sind die Platten extrem hart und widerstandsfähig.
Bearbeitet werden siemit einer Spezialfräsemit Di-
amantkopf. Sie ist 21 kW stark und sorgt letztlich
für diese besonderen Aufträge, die das Nien-

burger Unternehmen durch die Zusam-

menarbeit mit dem Spielgeräte-Hersteller„Kühne
& Kaiser“ aus Eystrup bekommt. Haller liefert Bau-
teile für Spielhäuser, Kletterwände, Spielhügel und
Sandkästen.
Auch wenn die Geräte am Ende hunderte Kilome-
ter entfernt sind, sei die lokaleNähe zumProduzen-
ten wichtig, betont Michael Haller. Zu finden sind
verbaute Elemente unter anderem in Neuseeland
und China sowie auf dem Spielplatz am „Ground
Zero“ in NewYork.

nis

Von Nienburg in die Welt

WWiirri ggrrg aarrrr ttaaaa uutt lluu iill eeiiii rree eerrrr nnee zzuuzz mmuuuu 1100--jjääjjjj hhää rrh iirr ggii eegggg nnee

BBeesseeee ttss eett hhee eehhhh nnee uunnuuuu ddnnnn wwüüww nnüüüü ssnnnn ccss hhcc eehhhh nnee wweeww iiee ttii eett rre hhrr iihh nnii aallllaa eellllllll sseeee GGuuttuu eett !!

Nienburger Bruchweg 5a · Nienburg
www.gross-plllanen.ddde

g a ie m 0 ä r ge b ä !Wir gratulieren zum 10-jährigen Jubiläum!

Drabertstraße 10 – 14 · 32379 Minden
Telefon 0571/24001
info@holz-grosshandlung.de

Kolwiede 32a • 31582 Nienburg

0

5

0

2

1

-

1

6

2

6

5

Heizung

Solar

Sanitär

Elektro

Wir gratulieren zum Jubiläum!

Alles Gute zum 10-jährigen Jubiläum!

Micha macht´s
zuverlässig und
perfekt!

Tischlerei Haller nutzt für
hochwertige Materialien
bewährte Werkzeuge
und modernste
Maschinen.
Hier entstehen
besondere, individuelle
Möbel für höchste
Ansprüche.

FOTOS: FLINSPACH (2)/HALLER

Herzlichen
Glückwunsch!

Beerberg 9
OT Oyle
31608 Marklohe

Tel. (0 50 21)92 5133
Fax (0 50 21) 138 58



Seit 10 Jahren Ihr Partner für den individuellen
Innenausbau in Nienburg

10 Jahre Tischlerei Michael Haller AnzeigenSpeziAl

Auch Kinder im Kreis Nienburg sollen vom
Know-How der Tischlerei profitieren können.
Michael Haller stiftet anlässlich des zehnjähri-
gen Firmenbestehens einen Sandkastenbag-
ger von „Kaiser & Kühne“ im Wert von mehr
als 2000 Euro. Gewinnen kann ihn eine Kin-
dertagesstätte im Landkreis.
Bewerben können sich die Einrichtun-
gen mit Texten, Bildern, Videos oder Lie-
dern. Die Bewerbung bitte per E-Mail

an mhaller-tischlerei@gmx.de oder

per Post an Tischlerei Haller, Nienburger
Bruchweg 5, 31582 Nienburg schicken.
Eine Jury entscheidet am Ende über die
Gewinner-Kita. Teilnahmeschluss ist der
30. September.
Um den Bagger, der laut Haller ein Gesamt-
gewicht von 120 Kilogramm tragen kann,
aufstellen zu können, ist einMindestplatz von
18 Quadratmetern nötig. Der Bagger selbst
wiegt 90 Kilogramm und soll von Spielsand
umgeben sein. nis

Kitas können Spielplatz-
Bagger gewinnen

Wir wünschen viel Erfolg

Goethestraße 5 | 32427 Minden | Tel. (05 71) 2 00 28 | Fax 2 43 29

BRILLANT DUSCHEN
Transparent n Individuell n Barrierefrei n Hygienisch

Herzlichen Glückwunsch

Straßenbau Baumann GmbH & Co. KG
Auf dem Kampe 5 · 31582 Nienburg
Tel. 05021 /12944 · Fax 05021 /12440

Wir gratuliere
n

zum Jubiläum!

3x in Ihrer Nähe ...
Tel.: 05766 | 208 (Loccum) · 05027 | 949998 (Schessinghausen)

05021 | 9150742 (Marklohe)

Quaet-Faslem-Straße 17
31582 Nienburg

Telefon (05021) 9242307
Fax 9242308

www.huelsmann-malerfachbetrieb.de

• Lasurtechniken
• allgemeine

Malerarbeiten

• Wärmedämmung
• Bodenbelagsarbeiten
• Kreative Raumgestaltung

Wir gratulieren zum 10-jährigen Jubiläum!

Wirgratulieren
zum 10-jährigen
Firmenjubiläum
undwünschen
fürdie Zukunft
viel Erfolg!

Von Beratung, Aufmaß und Planung über Fertigung, Montage und Abnahme: Tischlerei Michael Haller ist Ihr
Partner für Erfolg nach Maß.
Das umfassende Leistungsspektrum in allen Disziplinen des Tischler- und Schreinerhandwerks wird auf Basis
der persönlichen Beratung, vorherigen Visualisierung des Projektes, einer zuverlässigen Begleitung sowie der

präzisen, sauberen und sicheren Ausführung aller anfallendes Arbeiten umgesetzt. FOTO: HALLER



Seit 10 Jahren Ihr Partner für den individuellen
Innenausbau in Nienburg

10 Jahre Tischlerei Michael Haller AnzeigenSpeziAl

DerNameHaller steht für handwerklicheTra-
dition und innovativen Fortschritt: 1947 von
Wilhelm Haller in Nienburg gegründet, wur-
de der Betrieb ab 1984 von Tischlermeister
und Diplom-Ingenieur Wilfried Haller wei-

ter zu einemüberregional anerkannten

Unternehmen ausgebaut. Das Unterneh-
men hat bereits u.a. ein TV-Studio, eine Villa
in Starnberg und ein Ladengeschäft in Lon-
don eingerichtet.
Heute führt Michael Haller in der dritten Ge-
neration das Unternehmen. Er garantiert mit

einer qualifizierten Ausbildung als Tischler,
Holztechniker und Betriebswirt dafür, dass
unser Unternehmen auch künftig den ho-
hen Ansprüchen an Qualität und Kreativität
gerecht wird. Neben Firmenchef Michael
Haller, Holztechniker und Betriebswirt des

Handwerks, arbeiten zwei Tischler-
Gesellen, ein Holzbearbeiter sowie ein
Auszubildender zum Tischler als auch ein
Praktikant für den Betrieb. Im nächsten Jahr
soll eine Auszubildende ihre Lehre begin-
nen. nis

Eine Firma mit langer Geschichte

Autohaus Schlesner
Hannoversche Straße 85
31582 Nienburg
Tel. (05021) 919090

Wir gratulieren und freuen uns auf weiterhin gute Zusammenarbeit!

www.fahrschule-stroeh.de

Alles Gute zum Jubiläum und weiter so …

Wir gratulieren zum Jubiläum!

Renas-Reisen
Friedrich-Ludwig-Jahn-Straße 2 · 31582 Nienburg · Tel. (0 50 21) 92 25 92

E-Mail: info@renas-reisen.de · www.renas-reisen.de

Jeder Mensch hat etwas, das ihn antreibt.

Wir machen den Weg frei.

Nienburg - Steyerberg - Stolzenau/Uchte - Wunstorf

Volksbank eG

Wir gratulieren

Michael Haller zur 10 jährigen

Geschäftsführung und wünschen

weiterhin viel Erfolg.

Tischlerei Haller - in dritter Generation

F A S Z I N A T I O N F E I N E T Ü R E N

Die Exklusive Kollektion
der Behrens-Gruppe... www.behrens-gruppe.de

HERZLICHE GLÜCKWÜNSCHE

JUBILÄUMZUM

Auf dem Kampe 13 · 31582 Nienburg
Tel. 05021-3693 · Fax 05021-63166

info@aschofff-gmbh.de
www.aschoff-gmbh.de

Wir wünschen alles Gute zum Jubiläum!

Seit 1921 mehr als nur Stifte!!!

Fenster und Fassaden
Blechkonstruktionen
Brand- und Rauchschutztüren

Weser-Aluminiumbau GmbH + Co. KG
Immenweg 11
31582 Nienburg

www.weseralubau.de

Telefon 05021/9712-0
Telefax 05021/971234
info@weseralubau.de

Firmenchef Michael Haller.

Der gebürtige Nienburger führt sein
Unternehmen auf der Basis von
Fachwissen, Können, Qualität und
Erfahrung – und nicht zuletzt mit einer
besonderen Liebe zum Detail.

ABSETZKRAN
DACHSTUHLTRANSPORT

HOCHKRAN • MEGALINER
STAPLERZUG

TANDEMSTAPLERZUG
VIERWEGESTAPLER

Sauerkamp 7
31623 Drakenburg

Fon (05021) 89425-0
Fax (05021) 89425-25

info@spedition-wilkening.de
www.spedition-wilkening.de

Alles Gute zum
Jubiläum!



Menschen und ihre Häuser seit 1583
Privat-Archiv von Henry Meyer landet in 350 Ordnern im neuen Stadtarchiv der Stadt Hoya

VON HORST ACHTERMANN

HOYA. „So 350 Ordner wer-
den es wohl sein, die in den
Hasseler Steinweg 2 wan-
dern“, sagt Henry Meyer. Er
organisiert den Umzug seines
bisher privaten Archivs. Im
ehemaligen NISH-Gebäude
am Hasseler Steinweg richtet
Museumsleiterin Ulrike Taen-
zer das Archiv der Stadt Hoya
neu ein.
Etwa 20 Jahre hat Henry

Meyer ehrenamtlich das Ar-
chiv der Stadt Hoya im Keller
des Rathauses verwaltet. Bru-
no Schützeck aus der Verwal-
tung im Rathaus sei damals
für das Archiv zuständig ge-
wesen. Anstandslos habe er
mit Ulrike Taenzer und Britta
Grohs die Übergabe verhan-
delt. „Finanziell wurde alles
zu meiner Zufriedenheit ab-
gewickelt“, bestätigt Henry
Meyer.
„Stadtarchiv – Sammlung

Henry Meyer“ wird auf den
Ordnern im neu aufgestellten
Archiv der Stadt Hoya stehen.
Diesen Vorgang kennt Mey-
er. Eine wertvolle Sammlung
über Straßen, Wohnhäuser
und Hausstände nach dem
Lagerbuch (Lage der Häuser)
von 1583, ist in Kopie in sei-
nem Besitz. Nach dem Tod
des letzten Hoyaer Grafen
Otto VIII (1582) haben die
Celler Herzöge die Grafschaft
übernommen und alles neu
geordnet. Gerd Kastens aus
Wechold hat dabei geholfen,
die altdeutsche Schrift zu
übersetzen. Ordner mit gel-
bem Rücken fallen an der me-
terlangen hohenOrdnerwand
auf. Hier sind jüdische Fami-
liengeschichten festgehalten
nach dem Motto: „Straßenna-
men erzählen Geschichten“,
ein einmaliger Bestand in die-
sem Ausmaß.
Im November 2016 be-

dankte sich Elfriede Horne-
cker in ihren Abschiedswor-
ten bei Henry Meyer: „Ein
Spezialist in allen Fragen der
Hoyaer Stadtentwicklung
und der Familienforschung,
bei Fragen hierzu, Henry
Meyer hat die Antwort“.
Eine weitere „sehr gute

Quelle“ ist im zweiten Lager-
buch von 1704 zu finden, die
der damalige Bürgermeister
Hundertmark aufgeschrieben
hat. Bei einem Großbrand
wurde 1758 das bestehende
Archiv vernichtet, auch 1912
ist durch Hochwasser nicht
viel übrig geblieben, erzählt
Henry Meyer. Zu erinnern
sei, dass im Februar 1946 bei

dem katastrophalen Leine-
hochwasser der Archivbe-
stand des Amtes Hoya mit der
Kurzbezeichnung „Hann.74
Hoya“ mit 3244 Akten aus
der Zeit von 1313 bis 1913
schwer erfasst wurde. Auch
wenn der Bestand noch nicht
komplett konservatorisch und
restauratorisch behandelt
worden ist, wurde er im Feb-
ruar 2017 für die Benutzung
wieder freigegeben. Die Be-
standsinformationen sind
über das Archivinformations-
system „Arcinsys“ online ein-
sehbar.
Neben Kopien der Lager-

bücher hat HenryMeyer auch
Familiengeschichten, Ge-
schichten der Vereine und
persönliche Dinge in Zei-
tungsausschnitte und mit in-
zwischen 1500 Postkarten do-
kumentiert. Luftaufnahmen
schon vor dem Krieg hat Ho-
yas ehemaliger Archivar ver-
mischt mit Fotos aus neuerer
Zeit und nach Straßen und
Personen geordnet. So wer-
den durch die Übersicht und
die Sammlereigenschaften
von Henry Meyer, wertvolle
Zeitdokumente aus der Ge-
schichte der Stadt Hoya den
nachfolgenden Generationen
erhalten.

Henry Meyer blättert vor den meterlangen Regalen in der Kopie des Lagerbuches aus dem Jahr 1583. Gewünschte Daten findet er auf
Anhieb. FOTOS: ACHTERMANN

Ein Original Kleiderbügel mit der Aufschrift: „A. Feist – Inh. Max Blumenthal Hoya“ kennzeichnet die
Wand mit 16 Ordnern über das Leben jüdischer Familien in Hoya.

Noten säen –
Lieder ernten

In Hassel soll Erntechor gegründet werden

HASSEL. Andrea Schuma-
cher aus Hämelhausen
macht Öffentlichkeitsarbeit
in der Kirchengemeinde
Hassel – und rührt nun die
Werbetrommel für ein be-
sonderes Projekt: Die Kir-
chengemeinde plant einen
Projektchor für die Ernte-
dankfeste in Hämelhausen
und Hassel.
Mit dem Motto „Noten

säen – Lieder ernten“ lädt
die Kirchengemeinde Has-
sel alle Singfreudigen herz-
lich ein, am Projekt „Ern-
techor 2019“ teilzunehmen.
Ziel ist es, die Erntedank-
Gottesdienste in Hämelhau-
sen am 29. September ab 15

Uhr und in Hassel am 6. Ok-
tober ab 9.30 Uhr musika-
lisch mitzugestalten. „Wir
treffen uns ab dem 22. Au-
gust einmal wöchentlich
von 19 bis 20.30 Uhr für ge-
meinsame Proben im Ge-
meindehaus Hassel“, teilt
Andrea Schumacher mit.
Vorkenntnisse seien nicht
nötig, betont sie. an

2Die Termine im Überblick:
Donnerstag, 22. August, sowie
freitags, 30. August, 6. Septem-
ber, 13. September, 20. Septem-
ber und 4. Oktober. Die Orga-
nisatoren bitten um Anmeldun-
gen. Kontakt ist möglich per E-
Mail an erntechor@gmx.de.

Suppentag
inWechold

WECHOLD. Suppen aus Omas
Küche präsentiert der Hei-
matverein Wechold am
Sonntag, 1. September. Zehn
fleißige Frauen und ein
Mann kochen nach alten Re-
zepten am heimischen Herd
leckere Eintöpfe, die pünkt-
lich um 12 Uhr im Heimat-
haus serviert werden. Für
fünf Euro können sich die
Gäste deftige Linsen- und
Bohnensuppe, Holländi-
schen Eintopf, Rindfleisch-
und Hochzeitssuppe sowie
das traditionelle Bodder-
melksangeballerts und an-
deres schmecken lassen.
Nachmittags gibt es zudem
Kaffee und Kuchen. DH

Azubimesse
im

Schulzentrum
HOYA. Den Titel „Lebe Deine
Ausbildung“ trägt eine Azu-
bimesse am Donnerstag, 29.
August, von 14 bis 17 Uhr im
Schulzentrum Hoya. An den
Ständen von vielen Unter-
nehmen bekommen Besucher
Antworten auf Fragen zum
Thema Ausbildung und Kar-
riere.
Auf der Azubimesse des

Projekts „Lebe Deine Ausbil-
dung“ von mf medienservice
stellen sich acht Unterneh-
men aus der Samtgemeinde
Hoya vor, die gemeinsam
über 40 Berufe präsentieren.
Dabei sind Lühmann/Classic,
Oelschläger Metalltechnik,
Pharmagg Systemtechnik,
Smurfit Kappa, Bäcker Dei-
cke, das DRK-Altenzentrum,
die Sparkasse Nienburg und
Hartje mit zahlreichen Aus-
zubildenden, mit denen
Schülerinnen und Schüler auf
Augenhöhe sprechen kön-
nen.
Ebenfalls vor Ort sind Per-

sonalverantwortliche, um
etwa direkt ein Schnupper-
praktikum zu besprechen
oder ein erstes Kennenlernen
zu ermöglichen. Videos zu
den Unternehmen geben ei-
nen authentischen Eindruck
und lassen die Arbeits- und
Unternehmenswelt der Be-
triebe erahnen.
Die Rahn Ausbildungsstät-

ten unterstützen mit ihrem
Projekt „RegioSave“ die Ver-
anstaltung. Das Jugendzent-
rum Conexxxx aus Hoya
sorgt für Essen und Trinken.
Veranstaltungsort ist die Aula
der Oberschule im Schulzen-
trum Hoya, Auf dem Kuh-
kamp 1. DH

Der dörfliche Charakter soll bleiben
Dorferneuerung in Schweringen und Hilgermissen: Anträge bis 15. September einreichen

GRAFSCHAFT HOYA. Die Ge-
meinden Schweringen und
Hilgermissen sind nach wie
vor im Dorferneuerungspro-
gramm des Landes Nieder-
sachsen. In Schweringen läuft
das Programm noch bis Ende
2020, in Hilgermissen bis
Ende 2023. Das hat die Samt-
gemeinde Grafschaft Hoya
mitgeteilt und schreibt dazu
weiter: „Ziel der Dorferneue-
rung ist es, die Eigenarten ei-
nes Dorfes, vor allem das
Ortsbild und den dörflichen
Charakter zu erhalten. Hil-
germissen wurde als Dorfre-
gion bestehend aus acht Orts-
teilen in das Programm der
Verbunddorfentwicklung
aufgenommen. Hier steht ins-
besondere die gemeinsame
Dorfentwicklung im Vorder-

grund. Dies soll durch öffent-
liche als auch private Maß-
nahmen erreicht werden.“
Gefördert würden unter an-

derem Maßnahmen zur Er-
haltung und Gestaltung land-
und forstwirtschaftlicher Bau-
substanz mit ortsbildprägen-
dem Charakter, die Umnut-
zung solcher Anlagen in
Wohn-, Arbeits- oder Freizeit-
zwecke sowie die Anpassung
dieser Gebäude an die Erfor-
dernisse zeitgemäßen Woh-
nens und Arbeitens.
Hierzu gehörten beispiels-

weise Maßnahmen zur Sanie-
rung von Dächern, Fassaden,
Fenstern und Türen sowie die
Befestigung von Hofflächen
und die Restaurierung von
Zäunen und Einfriedungen.
Der Fördersatz betrage

grundsätzlich bis zu 30 Pro-
zent der zuwendungsfähigen
Ausgaben.
Wer im nächsten Jahr in

Schweringen oder Hilgermis-
sen Sanierungsmaßnahmen
durchführen wolle, müsse
den Förderantrag bis zum 15.
September beimAmt für regi-
onale Landesentwicklung in
Sulingen einreichen. Der
Förderantrag könne auch bei
der Gemeinde im Rathaus
Hoya bis zum 12. September
abgegeben werden. Von dort
aus werde er an die Bewilli-
gungsstelle in Sulingen wei-
tergeleitet.
Neben den Antragsvordru-

cken seien bei Antragstellung
auch Kostenvoranschläge
einzureichen. Wegen der ho-
hen Auslastung der Baufir-

men sollten sich Antragsteller
früh mit den Handwerkern in
Verbindung setzen, damit
diese noch fristgerecht Kos-
tenvoranschläge vorbereiten
könnten.
In Schweringen läuft das

Dorferneuerungsprogramm
zum 31. Dezember 2020 aus.
Das bedeute für Antragstel-
ler, dass nur noch in diesem
Jahr Förderanträge gestellt
werden könnten. DH

2Bei der Antragstellung hilft
Antje Hill im Rathaus Hoya, sie
ist erreichbar unter (04251)
8 1566 oder a.hill@hoya-weser.
de. Weitere Informationen so-
wie Antragsvordrucke gibt es
auf www.grafschaft-hoya.de/
dorfentwicklung oder bei Ant-
je Hill.
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Attraktionen auf einen Blick
Werbematerial für die Samtgemeinde Uchte erschienen

UCHTE. Für Touristen und
Besucher sowie für Einhei-
mische gibt es jetzt druck-
frisch die neue kostenfreie
Broschüre „Gästeinformati-
on Samtgemeinde Uchte“.
Das handliche und bebilder-
te 16-seitige Heft im DIN-
lang-Format umfasst über-
sichtlich alle wissenswerten
Themen, wie einen Über-
blick über die Geschichte
der Samtgemeinde, Sehens-
würdigkeiten, darunter Kir-
chen, Wind- und Wasser-
mühlen sowie den Gehann-
fors Hof in Warmsen.
Die Museumsbahn Rah-

den-Uchte mit dem Hoch-
zeitsbahnhof Lavelsloh ist
ebenso enthalten wie das
Thema „Moor und Moora“.

Hier wird auf das Informati-
onszentrum Tor zum Moor
und den Fund der ältesten
Moorleiche Niedersachsens
hingewiesen. Die Uchter
Moorbahn mit dem 13 Statio-
nen umfassenden Erlebnis-
pfad darf natürlich nicht feh-
len. Aufgeführt sind auch die
Kultur-, Sport- und Freizeit-
möglichkeiten wie die Skulp-
turen, Denkmäler, Findlinge,
die Bademöglichkeiten, die
Landschaftsseen sowie die
Wohnmobilstellplätze in Uch-
te und Diepenau und das
Moorcamp in Warmsen und
der Campingplatz in Großen-
vörde. Informationen zum
Radwegenetz mit der „Gro-
ßen Weserlandroute“ und
dem Radrundweg „Rund ums

Große Moor“ runden die Bro-
schüre ab.
Weiterhin gibt es jetzt ein

Faltblatt zur Radtour „Rund
ums Große Moor“. Die rund
40 Kilometer lange, ausge-
schilderte Tagestour verläuft
durch den Ort Uchte, rund
ums Große Moor und er-
schließt dabei Sehenswürdig-
keiten wie das Informations-
zentrum Tor zum Moor mit
der Uchter Moorbahn. DH

2Die kostenfreie Gästeinfor-
mation und das Faltblatt zur
Radtour sind im Rathaus der
Samtgemeinde Uchte, Telefon
(05763) 1830 und bei der Mit-
telweser-Touristik in Nienburg,
Telefon (05021)917630 er-
hältlich.

Martin Fahrland, Geschäftsführer der Mittelweser-Touristik, und Uchtes Samtgemeindebürgermeister
Reinhard Schmale freuen sich über die neuen touristischen Informationen. FOTO: MITTELWESER-TOURISTIK

Eine lange Kaffeetafel unter Linden
Das Bad Rehburger Ortsfest soll alle an einen Tisch bringen

BAD REHBURG. Bad Rehburg
feiert sein Ortsfest – und kom-
biniert es am Sonntag, 8. Sep-
tember, in der „Romantik Bad
Rehburg“ mit dem Groß-
raum-Entdeckertag der Regi-
on Hannover. Im Zentrum des
Ortsfestes steht eine weiß ge-
deckte Tafel, die sich entlang
eines der von Linden ge-
säumten Wege im Park der
„Romantik“ ziehen soll und
an der alle Gäste zu Kaffee
und Kuchen Platz nehmen
dürfen.
Das Ortsfest gestaltet Orts-

bürgermeisterin Michaela
Klein von Jahr zu Jahr ein
wenig anders. „In kleinem
Stil“ nennt sie das, was sie
momentan mit den Bad Reh-
burgern Susanne Seehause
und Michael Fritz vorberei-
tet – gar so klein klingt das
Vorhaben aber nicht. Kom-
munikativ soll es werden bei
diesem Fest, zu dem alle Bad
Rehburger, aber ebenso
auch alle Gäste, die an die-
sem Tag an diesen Ort kom-
men, eingeladen sind. Eine
lange Tafel wollen sie dafür
decken, die sich schnurgera-
de auf dem Weg vor der his-
torischen Wandelhalle ent-
lang zieht. Weiß gedeckt,
stilvoll aufbereitet, ange-
lehnt an die Zeit der Roman-
tik, zu der die Kuranlage ge-
gründet wurde und die Kur-
gäste im Park und ringsum
flanierten und promenierten
und sich gerne an schattigen
Plätzen auf einen Kaffee nie-
derließen zum gepflegten
Gespräch.
Dieses Gespräch möchten

Klein, Fritz und Seehause an-
regen mit der Idee der Tafel,

an der alle Platz finden. Kaf-
fee und Kuchen wollen sie
dort servieren und haben eine
erste kleine Tafel zur Probe
bereits eingedeckt. Die lange
Tafel wird am 8. September
um 14.30 Uhr eröffnet.
Das Ortsfest beginnt aber

schon einige Stunden früher –
für 11 Uhr ist ein Gottesdienst
im „Romantik“-Park geplant,
Prediger wird der Bad Reh-
burger Oliver Friedrich sein.

Gegen Mittag schließt sich
daran das Angebot an, Brat-
wurst vom Grill, Pommes Fri-
tes, Quiche und den Gesang
des Rehburger Shanty-Chors
zu genießen – bis die Kaffee-
Tafel eröffnet wird. Sie be-
kommt um 15.30 Uhr zusätz-
lich eine musikalische Note
mit einem Ensemble-Konzert
der Nienburger Musikschule
im Park.
Der Großraum-Entdecker-

tag bietet unterdessen noch
mehr in der „Romantik“ an.
Für 11 Uhr und 14 Uhr sind
Führungen durch die Ausstel-
lung im Neuen Badehaus ge-
plant, der Münchehäger Di-
no-Park lädt mit einem Stand
im „Romantik“-Park zu Akti-
onen ein und der Rehburg-
Loccumer Bürgerbus bietet
ab 12 Uhr einen Shuttle-Ser-
vice durch die Ortsteile der
Stadt an.

Bad Rehburger – und auch
andere – die bei Vorbereitung
und Durchführung des Orts-
festes helfen möchten, kön-
nen sich mit Michaela Klein
unter Telefon (05037)98144
sowie per E-Mail an
michaelaklein-bad-rehburg@
gmx.de in Verbindung set-
zen. Gerne nimmt sie dort
auch Angebote für Kuchen-
spenden zu der Kaffeetafel
entgegen. ade

Eine lange stilvolle Kaffeetafel wollen Michaela Klein, Michael Fritz und Susanne Seehause in der „Romantik“ decken. FOTO: ADE

Nixen waren
wieder
zu Gast

Zum zweiten Mal nach 2017 wa-
ren wieder kleine Meerjung-
frauen zu Gast im Steyerber-
ger Waldbad. Trotz Regen hat-
ten alle Kinder ihren Spaß, teilt
der Förderverein mit. Zum Ab-
schluss bekamen sie eine Ur-
kunde und eine Meerjungfrau-
en-Schokolade. Möglich ge-
macht hat die Aktion die „Mer-
maid kat Academy“.

FOTO: FÖRDERVEREIN WALDBAD

Qualifizierung zum
Thema Pflege
UCHTE. Die Volkshoch-
schule (VHS) in Uchte bie-
tet ab Dienstag, 3. Septem-
ber, „Qualifizierung zum
Thema Pflege“ an. Der Kurs
erstreckt sich über zehn
Abende jeweils von 18 bis
21 Uhr. Die Fortbildung rich-
tet sich an Interessierte,
die gerne in Betreuungs-
gruppen oder in der häus-
lichen Einzelbetreuung ak-
tiv werden wollen. Die Kur-
sinhalte entsprechen den
Anforderungen, um als zu-
sätzliche Betreuungskraft
in der ambulanten Betreu-
ungtätig zu sein. Der Kurs
schließt mit einem Zertifi-
kat ab. Die Dozentin ist Syl-
ke Mues. Weitere Informati-
onen sind erhältlich bei der
Arbeitsstellenleiterin Mar-
gret Brandt unter Telefon
(05763)94 1566. Eine An-
meldung ist erforderlich. DH

IN KÜRZE

Vortrag zum
insektensterben
UCHTE. Die Themenreihe
des CuraTreff wird am Mitt-
woch, 28. August, von 19
bis 20 Uhr im CuraZentrum
Uchte, Am Brahmberg 5, mit
dem Thema „Weniger Bie-
nen, Fliegen, Schmetterlin-
ge – dramatischer Rückgang
der Fluginsekten“ fortge-
setzt. Lothar Meckling, Vor-
sitzender des NABU Minden-
Lübbecke, nennt Ursachen
für das Sterben, erläutert die
Folgen des dramatischen
Rückgangs und gibt zahlrei-
che Tipps, wie jeder Einzelne
etwas für den Erhalt der In-
sekten in der Natur tun kann.

DH

Kreativ, künstlerisch, selbstgezogen
Hobbykünstler- und Gartenmarkt mit über 20 Ausstellern

STEYERBERG. Auf einem
Resthof mit altem Baumbe-
stand in der Gemeinde Stey-
erberg findet am Sonntag, 1.
September, bereits zum drit-
ten Mal der Hobbykünstler-
und Gartenmarkt der Initiati-
ve „Ingoornkieken“ statt.
In der Zeit von 13 bis 17 Uhr

zeigen und verkaufen Hob-
bykünstlerinnen und Hobby-
künstler im Garten von Jutta
Maus, Heemsche 1, ihre
Kunstwerke. Die Palette

reicht von Malereien und
Zeichnungen über Dinge aus
Wolle, Stoff und Filz, bis hin
zu Töpferware, Gartenkera-
mik, Holz- und Metallobjek-
te. Ein Drechsler arbeitet vor
Ort. Hobbygärtnerinnen und
Hobbygärtner bieten selbst-
gezogene Staudenableger,
diverse Gartenbücher, ge-
presste Blumen sowie Lecke-
reien aus dem eigenen Gar-
ten an. „Flohmarktliebhaber
erfreuen sich an Altem und

Gebrauchtem rund um den
Garten. Es darf nach Her-
zenslust gestöbert, gefeilscht
oder Erfahrungen ausge-
tauscht und gefachsimpelt
werden. Der Garten mit vie-
len Sitzplätzen lädt aber auch
einfach zum Verweilen ein.
Für Getränke und einen Im-
biss ist gesorgt“, teilen die
Veranstalter mit. Der Eintritt
ist frei. DH

2www.ingoornkieken.de

Im Kinowie vor 50 Jahren
Gäste aus ASB-Tagespflegestätten waren in Quernheim

QUERNHEIM. Seit Jahrzehn-
ten waren einige der Gäste
der ASB-Tagespflege Stolze-
nau, Rohrsen und Diepholz
nicht mehr im Kino. Nun reis-
te eine Gruppe beider Ein-
richtungen dafür nachQuern-
heim im Landkreis Diepholz.

Sie waren der Einladung
zum „Kaffeeklatsch mit
Hape“ gefolgt. Gastgeber
war die Lichtburg in Quern-
heim – ein Kult-Kino mit
Gaststätte; seit 1952 in Fami-
lienhand. Dort ist alles noch
ursprünglich: goldener Vor-

hang, Säulen, ein echter Ki-
no-Gong, die Einrichtung der
Gaststätte, Musikbox, Billard-
tisch und Kicker. Es lief „Der
Junge muss an die frische
Luft“ über das Leben von
Hape Kerkeling – auch der
Film kam gut an. DH
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! Beratungsstelle für Kinder, Ju-
gendliche und Eltern, Rühmkorff-
straße 12, Nienburg,
(0 50 21) 96 76 76
! Frauen- undMädchenberatungs-
stelle bei Gewalt, (0 50 21) 6 11 63
! Kontakt- und Informationsstelle
gegen sexuelle Gewalt an Mädchen
und Jungen, Nienburg,
(0 50 21) 96 76 76
! Sozialpsychiatrischer Dienst,
Triemerstraße 17, Nienburg,
(0 50 21) 96 79 49
! Nienburger Frauenhaus,
(0 50 21) 24 24
! DiakonischesWerk,Wilhelmstra-
ße 14, Nienburg, (0 50 21) 97 96 12
! Ambulante Hilfe für alleinste-
hende Wohnungslose, Bahnhof-
straße 3, Nienburg, (0 50 21)
6 67 76
! Paritätisches Sozial- und Bera-
tungszentrum, Kräher Weg 2 (De-
t e rd i n g -Gebäude)N i e nbu rg
(0 50 21) 9 74 50
! AWO, Von-Philipsborn-Str. 2A,
Nienburg, (0 50 21) 6 62 00
! DRK-Kreisverband, Moltkestra-
ße 30, Nienburg (0 50 21) 90 60
! Weißer Ring - Opferschutzorga-
nisation (0 50 21) 9 22 91 22, In-
ternet: www.weisser-ring.de
! GfI Stolzenau - Unterstützung
und Beratung von Menschen mit
Behinderung (0 57 61) 9 02 90

Unserer heutigen Ausgabe -

oder Teilen davon - liegen Prospek-

te folgender Firmen bei:

! Aldi

! Bürgel Bad-Heizung

! Dänisches Bettenlager

! Edeka

! Famila

! Heineking

! Hotze-Hagebaumarkt

! Lidl

! Mögrossa

! Netto

! Rewe

! Rossmann

! Tejo

! Wez

IN KÜRZE

HEUTE IM KINO

Filmpalast Nienburg
Telefon (05021) 3800

Benjamin Blümchen: 11.00 Uhr
Der König der Löwen: 11.00 /
14.30 / 17.15 / 20.00 Uhr
Good Boys: 15.00 / 17.30 / 20.00
Uhr
Once Upon A Time... In Holly-
wood: 16.30 / 20.00 Uhr
Playmobil - Der Film: 11.00 /
14.00 Uhr
Stuber - 5 Sterne Undercover:
14.00 / 20.00 Uhr

Filmhof Hoya
Telefon (04251) 2336

A Toy Story: Alles hört auf kein
Kommando: 15.00 / 17.30 Uhr
Benjamin Blümchen: 16.00 Uhr
Der König der Löwen: 15.00 /
17.30 Uhr
Leberkäsjunkie: 18.00 Uhr
Live: Bundesliga: 15.30 / 17.30
Uhr
Pets 2: 14.00 Uhr

BEILAGEN

- VEREINE INFORMIEREN - VEREINE INFORMIEREN -

RÄTSELN MIT DER HARKE AM SONNTAG

Die Kirchengemeinde Husum auf
eine Fahrt am Donnerstag, 29.
Augusut, mit Teilnehmern des
Husumer Begegnungs-Cafés nach
Wiedensahl hin. Geplant sind
Führungen und Kaffeetrinken. Es
sind noch wenige Plätze frei. Der
Bus startet um 14 Uhr am Husumer
Gemeindehaus. Für weitere
Informationen und kurzfristige
Anmeldungen steht Uschi
Brodowski unter Telefon
(0 50 27) 346 zur Verfügung.

Die BUND-Kreisgruppe

Nienburg bietet am Samstag, 31.
August, eine geführte Radtour rund
um den Grinderwald an. Treffpunkt
ist um 13 Uhr vor dem Dorfladen in
Linsburg. Anhand des von Dr.
Manfred Schliestedt verfassten
Rad- undWanderführers „Naturer-
lebnis Mittelweser“ gibt es
zahlreiche Informationen zu
Landschaft, Geschichte und Kultur.
Die Tour ist etwa 30 Kilometer lang
und dauert vier bis fünf Stunden.
Die Teilnahme ist kostenfrei.

Unter den Motto „Gemeinsam

sind wir mehr“ laden die DRK-
Ortsverbände Lemke, Marklohe,
Holte,Wietzen, Stolzenau,
Steyerberg und Liebenau zu einem
Referat Hausnotruf mit anschlie-
ßendem Grillen am Freitag, 13.
September, ab 16 Uhr im Gasthof
Sieling, Lange Straße 35 in
Liebenau, ein. Der Preis beträgt für
Mitglieder 5 Euro und für Gäste 12
Euro. Anmeldungen nimmt bis zum
8. September Detlef Klusmann
unter Telefon (0 50 23) 14 01 und
per E-Mail an klusmann.d@aol.de
entgegen.

NOTDIENSTE IN STADT UND KREIS

! Feuerwehr und Rettungsdienst
Telefon 1 12
! Rettungsleitstelle/Kranken-
transport: Telefon 1 92 22 (Vorwahl
0 5021mitMobiltelefon)
! Bereitschaftsdienst der nieder-
gelassenenÄrzte: Telefon 116 117
! Krankenhaus Nienburg: Montag,
Dienstag, Donnerstag 19 bis 21 Uhr,
Mittwoch, Freitag 18 bis 21 Uhr,Sonn-
abend, Sonntag 9 bis 12 und 18 bis 21
Uhr
! Krankenhaus Stolzenau: Montag,
Dienstag, Donnerstag 19 bis 20 Uhr,
Mittwoch,Freitag 18 bis 20Uhr,Sonn-
abend,Sonntag,Feiertage9bis 11 und
18bis 20 Uhr
! Krankenhaus Sulingen: Montag,
Dienstag, Donnerstag 19 bis 21 Uhr,
Mittwoch,Freitag 18 bis 20Uhr,Sonn-
abend,Sonntag 10bis 12 und 17bis 19
Uhr
! Krankenhaus Verden: Montag,
Dienstag, Donnerstag 18 bis 22 Uhr,
Mittwoch, Freitag 15 bis 22 Uhr, Sonn-
tag 10 bis 13Uhr und 17 bis 20Uhr

Augenarzt
zu erreichen unter (0 42 31)
97 53 45; Sprechstunden 10 bis 16
Uhr Zahnärzte
Sprechstunde von 11 bis 12 Uhr

Nienburg: Eng-TienWestenberg-
Tan, Nienburg, Lange Straße 9,
(0 50 21) 59 63
Südkreis:Michail Kyriakos, Lan-
desbergen, Lange Straße 38,
(0 50 25) 68 85

Apotheken
Sonntag 8.30Uhr bisMontag8.30Uhr
Nienburg: Hansa-Apotheke, Han-
sastraße 3, (0 50 21) 91 02 66
Liebenau, Uchte, Steyerberg,
Stolzenau: Bären-Apothe-
ke, Steyerberg, Am Bahnhof 1,
(0 57 64) 17 17
Hoya, Asendorf, Martfeld,
Bruchhausen-Vilsen: Rats-Apo-
theke, Hoya, Bücker Straße 1,
(0 42 51) 9 20 32
Rehburg-Loccum: Kloster-Apo-
theke, Loccum, Leeser Straße 23
(0 57 66) 9 30 40

DIE BÄDER IN DER REGION

Badelandschaft: Montag und Mittwoch
bis Freitag 6.30 bis 21 Uhr / Dienstag 6.30
bis 20 Uhr / Samstag 11 bis 21 Uhr / Sonn-
und Feiertage 8 bis 19 Uhr, Relaxbecken:
Montag bis Freitag 9 bis 21.30 Uhr / Sams-
tag 11 bis 21.30Uhr / Sonn- und Feiertage 9
bis 19 Uhr, Saunalandschaft: Montag Da-
mensauna 10 bis 22Uhr /Dienstag bis Frei-
tag 12 bis 22 Uhr / Samstag 11 bis 23 Uhr /
Sonn- und Feiertage 10 bis 19 Uhr;Debling-
hausen:Montag bis Freitag 9 bis 11 Uhr, 15
bis20Uhr/Samstag,Sonntag10bis12Uhr,
14 bis 19 Uhr; Eystrup (Naturbad):Montag
bis Freitag 14bis 19Uhr/Samstag,Sonntag
11bis19Uhr;Großenvörde:MontagbisFrei-
tag 14bis 20Uhr /Samstag,Sonntag 10bis
20 Uhr;Holtorf:Dienstag bis Sonntag 9 bis
19.30 Uhr; Hoya: Montag, Donnerstag und
Freitag 8 bis 20 Uhr / Dienstag, Mittwoch,
Samstag,Sonntag9bis20Uhr;Landesber-
gen:MontagbisFreitag8bis20Uhr/Sams-
tag,Sonntag, Feiertage 10 bis 19Uhr;Mark-
lohe:Montag bis Freitag 9 bis 11 Uhr, 15 bis
19 Uhr / Samstag, Sonntag 14 bis 19 Uhr;
Münchehagen:Montagbis Freitag 10bis 21

Uhr / Samstag, Sonntag 8 bis 21 Uhr;Nöp-
ke:Montag bis Freitag 6.30 bis 9 Uhr, 15 bis
20 Uhr / Samstag, Sonntag, Feiertage 9 bis
19Uhr,bei schlechtemWetter:Montagbis
Freitag6.30bis9Uhr,18bis20Uhr/Sams-
tag,Sonntag,Feiertage9bis 11Uhr, 17 bis 19
Uhr; Pennigsehl (Naturbad): Montag bis
Sonntag 14 bis 19.30 Uhr; Rodewald (Na-
turbad): Montag bis Freitag 14 bis 19 Uhr
/ Samstag, Sonntag 12 bis 19 Uhr; Sieden-
burg:Montag bis Freitag 6 bis 8 Uhr /Mon-
tag bis Samstag 13 bis 20Uhr / Sonntag 10
bis20Uhr;Steimbke:Montagbis Freitag 14
bis 19Uhr / Samstag,Sonntag, Feiertage 12
bis 19 Uhr, mit Saison-, Familien-, Gene-
rationskarte: Montag bis Sonntag 5 bis 22
Uhr; Steyerberg (Waldbad): Montag bis
Freitag 14 bis 20 Uhr / Samstag, Sonntag,
Feiertage 10 bis 19 Uhr; Stolzenau:Montag
bis Freitag6.15bis 20Uhr /Samstag,Sonn-
tag, Feiertage 9.45 bis 19 Uhr; Uchte:Mon-
tagbisFreitag6bis20Uhr/Samstag,Sonn-
tag, Feiertage 9 bis 20 Uhr;Wietzen: Mon-
tagbisFreitag6bis10.30Uhr,15bis19Uhr/
Samstag,Sonntag9bis 11Uhr,14bis 19Uhr

Nachwuchs im Nest
Nachwuchs! „Seit einigen Tagen
ist im Schwalbennest zum zwei-
ten Mal die Brut erfolgreich ver-
laufen. Es sind wieder drei jun-
ge Mehlschwalben geschlüpft.
Diese verlangen nun, bereits

deutlich hörbar, nach Futter.
Die Eltern kommen teilweise
im Minutenabstand mit Insek-
ten im Schnabel angeflogen“,
schreibt Heiko Muß aus Draken-
burg zu seinem Foto, das er der

HARKE am Sonntag geschickt
hat. Wenn auch Sie, liebe Lese-
rinnen und Leser, der Redaktion
ein schönes Bild zur Veröffent-
lichung schicken möchten, kön-
nen Sie das mit ein paar Erläu-
terungen an die E-Mail-Adres-
se lokales@hams-online.de ma-
chen. FOTO: MUSS
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Die Finals Berlin 2019 oder Dabei sein ist alles –
Fünf Bogenschützen des SV Loccum bei der DM

Hoffnung, Spannung, Ungewiss-
heit und viel viel Neues – das wa-
ren im Kern die Gefühle der Loccu-
mer Bogenschützen bei der DM in
Berlin. Erstmals in einer neuer Ver-
anstaltungsform als „Finals“ für
gleich zehn verschiedene Sport-
arten – ein Mega-Event.
Und gleich fünf Loccumer Schüt-
zen waren bei diesem Event dabei:
zwei Compounder und drei Recur-
veschützen, drei Damen und zwei
Herren. Dazu ein nicht unerhebli-
cher Tross aus Betreuern und Be-
gleitern. Wollte man es ganz genau
nehmen, waren sogar noch drei
weitere Loccumer Schützen da-
bei. Sie starteten jedoch für andere
Vereine. Ein weiterer Compound-
schütze war zwar qualifiziert, ver-
zichtete aber auf den Start in Ber-
lin. Los ging es am Freitag vor dem
Berliner Olympia-Stadion für den
ersten Recurveschützen: Oliver
Wiegmann startete in der Master-
Klasse. Er wurde am Ende Neun-

zehnter von 86 Startern. Ein gutes
Ergebnis. Dann kam das Unwet-
ter. Die DM wurde unterbrochen,
Berlin soff förmlich ab – Ausnah-
mezustand. Am Samstag war der
Rest dran. Der Start verzögerte
sich jedoch wegen des Abbruchs
vom Vortag. Die beste Compound-
schützin des SV Loccum, Nicole
Posnanski, startete in der Junio-
renklasse. Hier waren elf Schützen
am Start. Doch sie blieb unter ih-
rem Leistungsniveau, der erhoff-
te Erfolg wollte sich einfach nicht
einstellen. So blieb nur ein enttäu-
schender zehnter Platz. Nils Ro-
the war bei den Compound Her-
ren dran. 55 Schützen standen an
der Schießlinie, darunter mehre-
re Bundeskaderschützen mit inter-
nationaler Wettkampferfahrung.
Ein hartes Stück Arbeit. Im ersten
Durchgang konnte er noch mithal-
ten. Doch dann schlichen sich ers-
te Fehler ein, die Konzentration litt.
Am Ende war es Platz 34. Bei der

starken Konkurrenz nicht schlecht.
Nicht viel besser ging es den
Jüngsten. Tabea Poppe und Ta-
nisha Kleinelsen hatten in letzter
Zeit Top-Ergebnisse geschossen
und fieberten gespannt der DM
entgegen. Doch irgendwie fanden
beide nicht so richtig ins Rennen.
Das Lampenfieber war wohl doch
zu groß. Tabea Poppe landete ent-
täuscht auf Platz 26. Tanisha Klei-
nelsen blieb der 25. Platz. Für die
DM-Novizen geht das trotzdem in
Ordnung. Zieht man ein Fazit, so
bleibt festzustellen, dass der SV
Loccum trotz der erzielten Er-
gebnisse auf einem sehr guten
Weg ist. Erstmals seit Jahren
konnten sich wieder mehrere
Schützen für eine DM qualifizie-
ren. Und das ist das eigentlich
Positive. Für alle, Schützen und
Betreuer, war das Großereignis
„Finals Berlin 2019“ eine span-
nende Veranstaltung, an der
alle viel Spaß hatten. Über allem
stand aber das Olympische Prin-
zip: Dabei sein ist eben alles!

TEXT UND FOTO:
SV Loccum-Bogenschützen

Der Loccumer Tross mit Aktiven,
Betreuern und Gästen

Die Wiederherstellung der histo-
rischen Promenaden hat ge-

rade erst begonnen und
schon

wurden Teile der gerade erst vor-
bereiteten Wegstrecken mutwil-
lig zerstört!
Auf die Wege wurde im ersten
Schritt eine Deckschicht aufge-
bracht und nachdem in den betref-
fenden Bereichen im Herbst die
Holzernte erfolgt ist, Totholz be-
seitigt oder absterbende Buchen
gefällt wurden, wird im Frühjahr
eine Tragschicht aufgebracht. Die
Waldgebiete, in denen der Prome-
nadenrundweg hergestellt wird,
gehören den Niedersächsischen
Landesforsten, der Forst-Interes-
sentengemeinschaft Winzlar und
der Stadt Rehburg-Loccum. Alle
Forstbesitzer machen hiermit noch
einmal darauf aufmerksam, dass
auf den Waldwegen laut Wald-
und Landschaftsordnung ein

generelles Fahrverbot für Autos

und andere motorisierte Fahrzeu-
ge herrscht. Auch das Reiten im
Wald ist nur auf gekennzeichne-
ten Reitwegen und auf Fahrwegen
gestattet. Diese sind momentan
aber nicht vorhanden. Die betref-
fenden Wegstrecken werden jetzt
durch Baumstämme blockiert, bis
die Maßnahme abgeschlossen ist.
Schäden werden zur Anzeige ge-
bracht. Spaziergänger, Wanderer
und Erholungssuchende werden
daher um Rücksichtnahme gebe-
ten. Solange die Wiederherstellung
der Promenadenwege nicht abge-
schlossen ist, wird darauf aufmerk-
sam gemacht, dass es stellenweise
zu Beeinträchtigungen auf den
Wegen kommen kann.

TEXT UND FOTO:
Stadt Rehburg-Loccum

Promenadenwege – mutwillig beschädigt!

Tiefe Reifenspuren zeigen die
mutwillige Zerstörung bei der
„Wilhelmshöhe“

Jetzt anmelden!

Das Familien-
Servicebüro und der Se-

niorenbeirat der Stadt Rehburg-
Loccum bieten zusammen mit der
Oberschule Loccum eine Arbeits-
gemeinschaft an, in der Schüler/
innen interessierte Senior/innen
beim Gebrauch von Computer,
Tablet und Handy unterstützen.

Von September bis Ende Januar
(außer in den niedersächsischen
Schulferien) jeweils donnerstags
von 13.30 Uhr bis 15 Uhr findet die
AG statt.
Anke Albrecht, die als didaktische
Leiterin der Schule den Kurs leitet,
Ute Grolms vom Familien-Service-
büro und der Vorstand des Seni-
orenbeirats freuen sich sehr über
dieses generationenübergreifende

Angeboot. Für Informationen und
Anmelddung wenden Sie sich bitte
an Ute Grolms im Rathaus der
Stadt RRehburg-Loccum unter
05037//9701 -36 oder familien-
service@stadt.rehburg-loccum.de

TEXT UND FOTO:
Stadt Rehburg-Loccum

Schüler führen Senioren in
PC- und Handy-Gebrauch ein

Illegale Grünabfallentsorgung macht Baumfällungen nötig

In der Stadt Rehburg-Loccum
wurde festgestellt, dass in meh-
reren Waldstücken und anderen
öffentlich zugänglichen Flächen
im Stadtgebiet bereits über ei-
nen längeren Zeitraum Grünabfäl-
le von Privatgrundstücken entsorgt
werden. Viele Bäume der Wälder
wurden krank, müssen gefällt wer-
den oder wurden bereits gefällt.
Häufig handelt es sich bei den
Gartenabfällen um Rasen- und
Heckenschnitt oder auch Geäst
von Bäumen, welche direkt an
Baumstämmen angehäuft wur-
den. Die Abfälle fangen an zu fau-
len und verrotten und geben da-

bei Stoffe frei, die durch die um-
liegenden Bäume über die Wur-
zeln aufgenommen werden. Diese
Art von Kompostierung wird je-
doch nicht richtig belüftet, sodass
die Aufnahme der Stoffe für die
Bäume schädlich ist. Nicht erst ein
Baum musste aus diesem Grund in
den betroffenen Waldstücken und
anderen öffentlichen Flächen ent-
fernt werden.
Die Stadt Rehburg-Loccum weist
daher ausdrücklich darauf hin,
dass Gartenabfälle in der Biotonne
zu entsorgen oder bei der nächst-
gelegenen Annahmestelle für Gar-
tenabfälle direkt anzuliefern sind.

Darüber hinaus ist auch eine Ver-
wertung auf dem eigenen Grund-
stück insbesondere durch Liegen-
lassen, Untergraben, Unterpflü-
gen oder Kompostieren möglich.
Die Verwertung auf dem eigenen
Grundstück bedarf keiner Geneh-
migung.
Das Lagern oder Entsorgen von
Gartenabfällen im öffentlichen
Raum hingegen ist nach dem
Kreislaufwirtschafts- und Abfallge-
setz untersagt und kann mit einem
Bußgeld von bis zu 1.500,00 € ge-
ahndet werden.

TEXT: Stadt Rehburg-Loccum

MARKT PLATZMARKT MARKT PLATZPLATZ
Jahrgang V | 25. August 2019

Weitere
Infos finden
Sie unter

www.marktplatz-
rehburgloccum.de

Vortrag am 2. September im Rahmen
der Inforeihe des Seniorenbeirates

Neue Inforeihe des Seniorenbeira-
tes der Stadt Rehburg-Loccum je-
weils am 1. Montag im Monat Sep-
tember. Am ersten Info-Abend, am
Montag, 2. September, 18.00 Uhr
lautet das Thema:
Mobil bleiben – Informationen für
die Verwendung von Hilfsmitteln
im häuslichen Bereich, von „Greif-
zange“ über „Anziehhilfen“ bis
zum richtig eingestellten Rollator.

Referent: Eike Frankenstein

Die Veranstaltung findet im Bür-
gersaal des Raths-Keller Rehburg,
Heidtorstraße 1, 31547 Rehburg-
Loccum statt.

Zu diesem Abend bzw. dieser In-
formationsreihe sind alle Senioren,
aber auch alle anderen Interessier-
ten herzlich willkommen. TEXT: SBR Rehburg-Loccum

Jugendzentrum Loccum – Programm August bis Oktober

MONTAG:
Fußball

Kicken in der Halle für Alle, für alle
Jungen und Mädchen ab der 3.
Klasse. Von 16 bis 18 Uhr kicken wir
in der Halle für Alle. Bringt bitte
Hallenschuhe, Sportkleidung und
etwas zu trinken mit.
Wer möchte, kann mit dem Ju-
gendbus abgeholt werden.

DIENSTAG:
Mädchentag

Für alle Mädchen ab der 3. Klasse
haben wir die Türen von 15 bis
17.30 Uhr geöffnet! Mädchen ab
der 5. Klasse dürfen bis 19 Uhr
bleiben.
20.08. Kacki–Kekse
27.08. Henna–Tattoos
03.09. Beauty–Nachmittag (mit

Gesichts- und Handpflege)
10.09. Pizzamuffins
17.09. Kino: Die unglaubliche Ge-

schichte von der Riesen-
birne

24.09. Die Mädchen aus Steyer-
berg besuchen uns. Ge-
meinsam bemalen wir
Tassen.

01.10. Wir fahren ins Jugendhaus
nach Steyerberg. Da die
Plätze begrenzt sind, bitte
vorher anmelden.

MITTWOCH:
Kindertag

Kindertag und Angebote der
Frechdachse (1. Klasse bis 12
Jahre) 15 bis 17.30 Uhr.
Lasst euch überraschen!
Wir backen, kochen, basteln,
spielen und toben so wie immer!

DONNERSTAG:
„PEB“

„PEB“ bedeutet übersetzt: Projekt
zur gesunden Ernährung und Be-
wegung. Für alle Kinder und Ju-
gendliche ab der 3. Klasse haben
wir die Türen von 15 bis 19 Uhr ge-
öffnet. Ab 17.30 Uhr nur noch für
Kinder und Jugendliche ab Klasse
5 geöffnet, mit denen wir dann ge-
meinsam jeden Donnerstag kochen.
22.08. Spiele auf dem Außenge-

lände des Jugendzentrums
29.08. Waldtag (bringt wetter-

feste Kleidung mit)
05.09. Chaosspiel
12.09. Brennball
19.09. Schnitzeljagd durch

Loccum (bringt wetterfeste
Kleidung mit)

26.09. Fifa–Turnier
FREITAG:

Kochgruppe
NEU! Für alle Kinder und Jugend-
lichen ab der 5. Klasse haben wir
unsere Türen ab 13 Uhr geöffnet!
Von 15 bis 18 Uhr findet der „Treff
International“ statt. Es sind alle, ob
groß oder klein, jung oder alt, ein-
geladen, einen schönen Nachmit-
tag im JUZ zu verbringen.

VERANSTALTUNGEN:
Dienstag, 17.09. 16.00 Uhr
In „Die unglaubliche Geschichte
von der Riesenbirne“ begeben sich
ein Kater und ein Elefant gemein-
sam mit einer Riesenbirne auf die
Suche nach dem verschwundenen
Bürgermeister von Sunnytown.

30. Oktober 2019
Halloween-Party bei uns im JUZ!
Weitere Informationen folgen.

INFORMATION:
Die Teilnahme an den Angeboten
ist kostenfrei und es bedarf keiner
Anmeldung (außer es ist anders
angegeben). Verpflegung bringt
euch bitte selber mit. Ihr dürft je-
derzeit während der Öffnungszei-
ten vorbeikommen und mit am
Programm teilnehmen (Ausnah-
me: Wir machen einen Ausflug).
Bei kostenpflichtigen Veranstal-
tungen mit Anmeldung wird eine
Anmeldung erst dann berücksich-
tigt, wenn der Kostenbeitrag be-
zahlt worden ist.
Für kurzfristige Änderungen im
Programm schaut einfach auf un-
serer Facebookseite „Jugendzent-
rum Loccum“ vorbei.
Das Jugendzentrum ist während
der niedersächsischen Ferien und
an Feiertagen geschlossen.

Jugendzentrum Loccum
Maren Janik – Lina Warmbold –

Mathis Lock
Marktstraße 12,

31547 Rehburg-Loccum
05766/942029 oder

0151/18204597
info@jugend.rehburg-loccum.de

TEXT UND FOTO: Stadtjugendpflege

Geführte Fahrradtour: Wildkräuter im Frühherbst

Am 8. September, 11 Uhr

Auf dieser Fahrradtour halten Sie
Ausschau nach heimischen Wild-
und Heilkräutern und erfahren, wie
man diese verwenden kann, wann
und wie sie helfen und wo sie
überall zu finden sind.

Start: Rathaus Rehburg, Vorderein-
gang, Heidtorstr. 2 OT Reh-
burg

Die Teilnahme ist kostenlos, aus-
genommen Eintritte oder Fahrt-
kosten.

Um Anmeldung wird gebeten.

Eine kurzfristige Teilnahme ist aber
möglich.

Nähere Informationen erhalten
Sie bei der Tourist-Information
Rehburg-Loccum,

Friedrich-Stolberg-Allee 4, OT Bad
Rehburg. Tel.-Nr. 05037/300060
Individuelle Termine für Gruppen
können jederzeit vereinbart
werden.

TEXT: Stadt Rehburg-Loccum
FOTO: kostbarenatur.net
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Stellenangebote

Wir sind ein überregional agierendes, expandierendes mittel-
ständisches Familienunternehmen der ambulanten und stationä-
ren Alten- und Behindertenhilfe mit ca. 450 Mitarbeiter/innen in
unserer Unternehmensgruppe.
Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir zum nächstmöglichen
Zeitpunkt für unsere Einrichtung in Landesbergen eine(n)

Koch/Köchin
in Vollzeit

Sie sind einfühlsam und haben Freude an der Versorgung pflege-
bedürftiger Menschen? Dann bewerben Sie sich bei uns.
Wir bieten Ihnen ein leistungsgerechtes Entgelt und einen sicheren
Arbeitsplatz in einem erfolgreichenmittelständischen Unternehmen.
Melden Sie sich einfach, gern auch telefonisch (05025/977135 –
8.00 – 15.00 Uhr), in der Einrichtung bei HerrnWinkelmann:

LandsitzWeseraue
z. H. HerrnWinkelmann

Ginsterweg 1 ∙ 31628 Landesbergen
E-Mail: f.winkelmann@iuvare.de

IHRE AUFGABEN:

• Durchführen von Zählerinstallationen
• Ausführen von Montage- und Instandhaltungsarbeiten in Kabel-
und Freileitungsnetzen sowie Ortsnetztransformatorenstationen
und Kabelverteilerschränken bis 20 kV

• Herstellen von Netzanschlüssen
• Ermitteln/Beseitigen von Störungen der Spannungsebenen bis 20kV
• Durchführen von Schalthandlungen bis 20 kV
• Teilnehmen am Bereitschaftsdienst

DIESES PROFIL ZEICHNET SIE AUS:

• Abgeschlossene elektrotechnische Berufsausbildung
• Idealerweise Zusatzausbildung zum Netzmonteur (m/w/d) Gas /
Wasser

• Uneingeschränkte Eignung für den Außendienst
• Führerschein Klasse 3 bzw. B (vorzugsweise CE)
• Wünschenswert sind mehrjährige berufliche Erfahrung im Strom-
netzbetrieb, Schaltberechtigung für E-Anlagen bis 20kV und die
Berechtigung für Kabelmontage an 1 kV- bis 20kV-Kabelanlagen
sowie für Arbeiten an unter Spannung stehenden Anlagen bis
1000 V

Bewerben Sie sich online unter
www.gelsenwasser.de.
Auf unserer Karriereseite erhalten
Sie weitere Informationen.

Als überregionaler Betreiber von Gas- und Stromverteilernetzen
ist die GELSENWASSER Energienetze GmbH in mehreren Bundes-
ländern präsent.

Für die Betriebsabteilung der Betriebsdirektion Westfalica suchen
wir einen

Netzmonteur (m/w/d) Strom
Standort Petershagen

Sie möchten etwas zu
Ihrem Einkommen oder Ihrer
Rente dazu verdienen?

Kontakt
MVG | An der Stadtgrenze 2 | 31582 Nienburg
Tel. (05021) 966-6 12 | zustellerbewerbung@dieharke.de |mvg.nienburg

Minijobals
Nebenverdienst
als zusteller (m/w/d)

die harke und harke am sonntag

Bewerben Sie sich für einen

zus te l l e r b ewe r bung@
die h ar ke . de

t

Wir suchen eine/n flexible/n
Medizinische/n
Fachangestellte/n
in Teilzeit (20 St./Wo.)

für unsere Praxis in Nienburg
und das Herzkatheterlabor in

Neustadt.
Wir freuen uns auf Ihre

aussagekräftige Bewerbung.

Ziegelkampstraße 37/EG
31582 Nienburg

Tel. 05021/9249222
info@herzpraxis-nienburg.de

Die Firmengruppe Schröder ist mit mehr als 800 Mitarbeitern an 27 Standorten
in Europa Vertriebspartner führender Landmaschinenhersteller. Zur Verstärkung
unseres Teams an unserem Standort in Schwarmstedt (Heidekreis) suchen wir zum
nächstmöglichen Termin eine/n

Mechanikermeister (m/w/d)

in der Werkstattleitung für
Land-/Baumaschinen und Nutzfahrzeuge
Sie erwartet in der Schröder-Gruppe ein sicherer Arbeitsplatz in einem kollegialen
Umfeld. Eine gerechte Vergütung ist für uns selbstverständlich.
Rüdiger Zirm freut sich auf Ihren Anruf, Ihre E-Mail oder Ihre schriftlichen Bewer-
bungsunterlagen (rzirm@schroeder-gruppe.de • Tel. 0173 / 6189 110)

Heinrich Schröder Landmaschinen KG
Am Varrenbruch 3
29690 Schwarmstedt
www.schroeder-gruppe.de

Engagierte Pflegekraft
gerne auch ohne Examen,
von Privat gesucht, für an-
spruchsvolle Pflege im häusli-
chen Umfeld, weitere Infos unter
www.pflege-zuhause.jetzt
% (0 50 32) 9 57 95 21

NBG
Nienburger Baustoff-Gesellschaft

Alteingesessenes Unternehmen sucht
zu sofort oder später

Betriebsschlosser m/w/d
Erdbaumitarbeiter m/w/d

• 5-Tage-Woche • überdurchschnittliche Bezahlung

Senden Sie Ihre schriftliche Bewerbung bitte z. Hd. Frau Neumann:
Nienburger Baustoff-Gesellschaft

Nienburger Damm 5 · 31582 Nienburg/Weser

Die Stadt Neustadt a. Rbge. hat
folgende Stellen zu besetzen:

Dipl.-Ing. (FH/TU) oder
Bachelor/Master of Arts/Engineering/Science
(m/w/d)
Fachrichtung Architektur/Bauingenieurwesen
Fachdienst Immobilien, EG 12 TVöD

Bautechniker oder
Handwerksmeister des Elektrohandwerks
(m/w/d)
Fachdienst Immobilien, EG 9b TVöD

Näheres finden Sie unter
https://www.neustadt-a-rbge.de/internet/Rathaus/Stadt als
Arbeitgeber/Stellenangebote/

K ö r p e r s c h a f t d e s ö f f e n t l i c h e n R e c h t s

Der Verband der Teilnehmergemeinschaften Sulingen
sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine/n

Mitarbeiterin/Mitarbeiter (m/w/d)
im Bereich der allgemeinen Verwaltung.

Nähere Einzelheiten können unter www.vtg-sulingen.de
eingesehen werden.

Wir suchen …
… einen kreativen, selbstständig arbeitenden

Badausstellungsberater (m/w/d)

gerne auch als Quereinsteiger aus kreativen Berufen.

Bewirb dich jetzt!
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Stellenangebote

Kontakte

Ihre Spende
gibt Kindern

ein gutes
Bauchgefühl.

Helfen
Sie unter

www.dkhw.de

IHRE STIFTUNG
FÜR EINE LEBENDIGE ERDE!

Für weitere Informationen und kostenloses Informations-
material wenden Sie sich bitte an Gaby Groeneveld.
WWF Deutschland | Reinhardtstraße 18 | 10117 Berlin
Telefon 030 311 777 -730 | wwf.de/stiftung
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Das WWF Stiftungszentrum bietet Ihnen an, eine eigene
Stiftung für den Natur-und Umweltschutz zu gründen.

Jungfrau 24.8. – 23.9.
Übertriebene Skepsis ist
nicht immer und in jedem
Fall angebracht. Versuchen
Sie stattdessen, etwas of-
fener an Neues heranzutre-
ten.

Waage 24.9. – 23.10.
Sie tragen Ihr Herz nicht
immer auf der Zunge. Im

Moment bekommen Ihre
Lieben jedoch wieder viel
öfter Ihren zarten Kern zu
spüren.

Skorpion 24.10. – 22.11.
Über einen mühsam er-
kämpften Erfolg dürfen Sie
Ihre Freude ruhig etwas
deutlicher zeigen. Beschei-
denheit wäre völlig fehl am
Platz.

Schütze 23.11. – 21.12.
Ein Missverständnis soll-
te schnellstmöglich ange-
sprochen werden. Mit Ihrer
Meinung brauchen Sie da-
bei nicht hinterm Berg zu
halten.

Steinbock 22.12. – 20.1.
Wenn Sie eine Angelegen-
heit mit Ruhe anpacken,
können Sie in der nächsten
Zeit Vorteile daraus ziehen,
um die man Sie beneiden
wird.

Wassermann 21.1. – 19.2.
Sie dürften sich etwas
schwertun, allen an Sie
gestellten Anforderungen
gerecht zu werden. Störfak-
toren sind daher einzukal-
kulieren.

Fische 20.2. – 20.3.
In beruflicher und privater
Hinsicht können Sie sich

vor lästigen Dingen nicht
länger drücken. Packen Sie
sie daher schnellstens an.

Widder 21.3. – 20.4.
Es muss nicht immer etwas
los sein, vielmehr sind es
die stillen Stunden, die uns
stark machen. Grenzen Sie
sich von der Hektik ab.

Stier 21.4. – 20.5.
Schrauben Sie die Erwar-
tungen an sich selbst ein-
mal ein wenig herunter. Sie
können mit den Ergebnis-
sen Ihrer Arbeit zufrieden
sein.

Zwillinge 21.5. – 21.6.
Um eine geplante Reise zu

verwirklichen, sind noch ei-
nige Fragen bezüglich des
Ziels zu klären. Ein Freund
bittet Sie heute um Rat.

Krebs 22.6. – 22.7.
Sie lernen Menschen ken-
nen, die Ihnen beruflich
sehr hilfreich sein könnten.
Ein Neubeginn liegt durch-
aus im Bereich des Mögli-
chen.

Löwe 23.7. – 23.8.
Wenn Sie jetzt Zukunftsplä-
ne schmieden, liegen Sie
genau richtig. Ganz beson-
ders für Singles brechen ro-
sige Zeiten in der Liebe an.

Rohrreinigung

Verstopfte Rohre?
TAG & NACHT

H. Reuter
Z (0 50 21) 1 81 42

www.nienburger-rohrreinigung.de

Angebote vom
26. bis 31.8.2019

ÖÖÖffnungszeiten: Mo. 7 – 12.30 Uhr,
Di., Mi., Do. 7 – 13 Uhr + 14.30 – 18 Uhr,

Fr. 7 – 18 Uhr, Sa. 6.30 – 12 Uhr
Hauptstr. 21 · 27324 Eystrup · Tel. 04254/8410

Dicke Rippe
frisch o. geräuchert 1 kg €5,99
Krustenbraten

1 kg € 7,50
Streichmettwurst
grob und fein 100 g € –,79
Hausm. Leberwurst

100 g € –,59
Top-Preis Mittwoch, 28.8.2019

Schnitzel
a. d. Schinken kg nur € 5,50

(nur solange der Vorrat reicht)

Die STADT NIENBURG/WESER sucht zum nächstmöglichen
Zeitpunkt

eine*n Hausmeister*in
Die ausführliche Stellenausschreibung finden Sie auf unserer
Internetseite unter www.nienburg.de/stellen.

Für Ihre Bewerbung nutzen Sie bitte ausschließlich unser Eingabe-
portal „Bewerbung online“.
Die Bewerbungsfrist endet am 15.09.2019.

Stadt Nienburg/Weser • Marktplatz 1 • 31582 Nienburg

MFD - Kunststofftech GmbH
Hagener Str. 10a
31535 Neustadt / Hannover
Tel.: 05034 / 7404-703
Mail: info@mfd-gmbh.de
Web: www.mfd-gmbh.deK u n s t s t o f f t e c h G m b H

MFD
• Produktentwicklung • Prototypenbau • Kleinserienfertigung • CNC-Kunststoffbearbeitung

Wir suchen zum nächstmöglichen Zeitpunkt
in Voll- oder Teilzeit eine(n) erfahrene(n)

Lackierer/in
Techn. Modellbauer/in

(Oberflächenbearbeitung von
feinmechanischen Kunststoffbauteilen,

Lackierung von Prototypen und Kleinserien)
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Der Landkreis Diepholz sucht:

Die ausführlichen Stellenbeschreibungen finden
Sie auf unserer Internetseite.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!

Persönliche/n Referenten/in (m/w/d)
des Landrats
(EG 13 TVöD)

Für unsere Apotheke suchen wir ab sofort
einen zuverlässigen, flexiblen

Botendienstfahrer (m/w)
Wir freuen uns auf Ihre Online-Bewerbung.

E-Mail: info@adler-apotheke-stolzenau.de

Adler Apotheke Stolzenau,
Lange Straße 9, 31592 Stolzenau

Für unser Tankstellenteam in Meinkingsburg
suchen wir

eine flexible Teilzeitkraft (m/w)
(20 – 22 Std./Wo.) Mo. – So.

und eineAushilfe (m/w)
von Mo. – So. auf 450-€-Basis

Tel. (0172) 5443999

Wir suchen zu sofort eine
Reinigungskraft (m/w/d)

auf 450-€-Basis.

Dr. V. Lehrke und Sh. Shahbazi
Hannoversche Str. 54 · 31582 Nienburg
Tel.: 0 50 21 / 6 54 84
info@lehrke-shahbazi.de

Roter Plüschsessel, neuwertig,
kostenlos abzugeben % (0 51 31)
45 77 -0

Wir suchen eine/n engagierte/n

Physio-
therapeuten/in

zu sofort oder später,
auch Berufsanfänger oder Wiedereinsteiger.

Bewerbung an:
Krankengymnastik-Praxis

Martin Bartsch
Bürgerm.-Heuvemann-Str. 14, 31592 Stolzenau

Telefon (0 57 61) 9 60 60

Northern Access sucht:
Vertriebsmitarbeiter, Beratung

(m/w/d),
auch Quereinsteiger möglich.

Sie vertreiben hochwertige Northern
Access Produkte und Dienstleistungen
und bearbeiten neue und bestehende

Aufträge (Abwicklung, Dokumentation).
Bitte bewerben Sie sich unter
Tel. 0 50 23 / 98 11 10 oder per

E-Mail an job@northern-access.de.

Gartenbaubetrieb sucht

Mitarbeiter
Tel. 05765/9426625

Hiesige Wirtschaft
unterstützt den SportSportS

Bereits zum Ende der letzten
Spielzeit erhielt die Erste Her-
ren des SC Hassbergen neue
Präsentationsshirts. Dankend
nahm die Mannschaft, damals
noch unter Trainer Lars Bü-

sing, die Shirts entgegen. Der
SC bedankt sich bei den Spon-
soren Jörn Wendt – Meine
Finanzkanzlei Nienburg und
Fischer & Simon GmbH – Im-
mobilien aus Nienburg.

Neue Shirts für den SC Haßbergen

Zu sehen sind Lothar Simon (hinten links), Thorsten Stede (mittig links),
Jörn und Pia Wendt (rechts) sowie das Team der Saison 2018/2019.

20%
auf ALLES!

In allen Abteilungen
wie Parfümerie, Schädlingsbekämpfung,

Haushalt, Neuform, Reformwaren, Foto, Drogerie!

Parfümerie & Drogerie

Hellwig
Lange Straße 11
31592 Stolzenau
Tel. (05761) 1000

Ein Platz für den Herren!
Ständig wechselnde Besetzung!
Tel. 0176-87309394
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Automarkt

Landmaschinen
Verkauf

Automarkt-Ankäufe

Campingfahrzeuge
Ankauf

Campingfahrzeuge
Verkauf

Landmaschinen
Ankauf

MEDIEN
SERVICE

CENTER

Hier erhältlich:
Die HarkeMedien Service Center · Lange Straße 74
Tel. (05021) 914034 · service@dieharke.de ·www.dieharke.de

Tickets & Events
Schauen Sie doch mal rein und lassen Sie sich
überraschen. Kirsten Rentsch und Petra Knust erwarten Sie
und beraten Sie bei Ihrem Anliegen.

Angebote
Städtegarderobe, Kalender, CDs … auch hier erhältlich!

Leserservice
Anzeigenannahme und Aboservice für Ihre Tageszeitung
Die Harke und Die Harke am Sonntag

WIR SIND
FÜR SIE DA!

UNSERE ÖFFNUNGSZEITEN:
Durchgehend Montag bis Freitag 9.00 – 18.30 Uhr, Samstag 9.00 – 13.00 Uhr

Diese Aktion
wird unterstützt

von

Sie geht wieder zur Schule, obwohl
sie ihre Tochter alleine erziehen muss.

SO SEHEN
HELDEN AUS.

www.achten-statt-aechten.de
Eine Initiative für benachteiligte Jugendliche.

www.dieharke.de

Ihre Heimatzeitung
die harke als E-Paper
überall dabei.

Für Zeitungsabonnenten nur
5,50 ¤ im Monat.

Familienanzeigen in

NISSAN QASHQAI
JETZT MIT ProPILOT TECHNOLOGIE*
TECHNOLOGIE, DIE BEWEGT

Gyro Schlegelhäcksler 1,50 m

Dreipkt., VB 500,-*,
Federzinkenegge 2,30 m
mit Krüm., VB 250,- *,
Howard Fräse 1,80 m, VB 750,- *

% (01 76) 64 74 46 04

Verkaufe Claas Kreiselheuer WS

540SL, hydraulisch klappbar
1600 * VB, Kipper Vestas 5,2Tm.
Stahlboden950*VB,Reisch7,1T
Zweiseitenkipper 5m lang 1500 *

VB, MF 155 Bj. 1971 55PS 2600 *

VB, Frost Flügelschaargrubber
3m % (01 72) 4 40 99 45

KAUFE AUTOS JEDER ART
auch Busse, Gelände- u. Unfallwagen
Tel. (01 72) 54 34 35 9 Barzahlung & Sofortabholung

Kaufe Unfall- u. Gebraucht-KFZ
Tel. Borstel (0 42 76) 96 22 66 Hdl.

Wir kaufenWohnmobile
+ Wohnwagen
Tel. (0 39 44) 3 61 60
www.wm-aw.de Fa.

Familie sucht Wohnmobil oder
Wohnwagen. % (01 57)
58 15 92 70

Holiday Heinz & Linse
Reisemobile – Wohnwagen

Verkauf – Vermietung
Vorzelte & Campingzubehör

Hymer · Knaus · Tabbert · Kabe
Ankauf von Wohnwagen und

Wohnmobilen gegen Barzahlung
Ernst-Abbe-Ring 15 – 17

31535 Neustadt
Telefon (05032) 9667910

www.holiday-heinz-linse.de

Suche 2,3 & 4 Scharr Volldreh-

pfluge, kleinen Schwader und
Mistreuer, Welger HD Presse,
% (01 51) 53 18 58 38
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Ärztetafel Veranstaltungen

Immobilien

Immobilien-Gesuche

Vermietungen

1-Zimmer-Wohnung

2-Zimmer-Wohnung

3-Zimmer-Wohnung

Mietgesuche

Garagen

Brauchen Sie einen
Handwerker

3-Zimmer-Wohnung

Unterricht

Bekanntschaften

Verkäufe

Ankäufe

Verschiedenes

Tiermarkt

4-Zimmer-Wohnung

Land zum
Leben
Grund zur
Hoffnung

Sport im Verein.

Raimund und Olesya Schliephake
Küsterkoppel 1 • Altenwahlingen • 29693 Böhme
Telefon: 0 51 65 / 23 38 oder 01 72 / 5 15 16 11

www.beerenhof-schliephake.de • info@beerenhof-schliephake.de

Wir freuen uns
auf Ihren Besuch!

Heidelbeerplantage
Altenwahlingen
direkt an der B 209,
täglich 9 bis 19 Uhr.
Einlass zum Selbstpflücken
Do. bis So. bis 17 Uhr.

Beerenhofladen
täglich 9 bis 18 Uhr.

Beerenhof-Cafe
Do. bis So. 11 bis 17 Uhr,
frisch gebackener
Heidelbeerkuchen.

HEIDELBEER
PLANTAGE
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ACHTUNG!Mo., Di. und Mi.geänderte Selbstpflückzeiten!Für Berufstätige bis 20 Uhr.

BEERENSTARK
HEIDELBEEREN und

HIMBEEREN
zum Selberpflücken oder gepflückte Ware

Noch immer Das blaue Wunder – Alles rund um die Heidelbeere
Die in Deutschland beheimatete
Heidelbeere, auch unter den Na-
men Blaubeere, Schwarzbeere,
Mollbeere, Wildbeere, Wald-
beere, Bickbeere, Zeckbeere,
Moosbeere bekannt, stammt von
der nordamerikanischen Wildform
ab.

Die Blaubeere gehört zur Familie
der Heidekrautgewächse. Sie
wächst auf sauren, nährstoffar-
men, humosen Böden, vorwie-
gend in Wäldern, Heide- und
Moorlandschaften. Die Pflanze ist
durch stark verzweigten und
strauchigen Wuchs gekennzeich-

net, wobei die oberen Pflanzen-
teile meist kahl oder behaart sind.
Einige Gattungen wachsen krie-
chend auf dem Boden oder klet-
ternd an einem Baum. Die Heidel-
beere wird bis zu 60 cm hoch und
bis zu dreißig Jahre und älter.

Anzeige

6 Gründe, warum man Heidelbeeren oft essen sollte
1. Sie senken das Krebsrisiko
Wichtigste Ursache für Krebser-
krankungen sind freie Radikale,
die durch biochemische Prozes-
se im Körper entstehen. Soge-
nannte Antioxidantien, die haupt-
sächlich in Obst und Gemüse
vorkommen, können die freien
Radikale absorbieren und damit
das Krebsrisiko mindern. Dazu
zählen auch Anthocyane, die
diesbezüglich über eine beson-
ders hohe Kapazität verfügen.
Die Heidelbeere gilt daher als Kö-
nigin der antioxidativen Früchte.

2. Sie beugen Diabetes vor
Die Chlorogensäure in den Bee-
ren senkt den Blutzuckerspiegel
und kann damit die Kontrolle der

Blutzuckerwerte beim Diabetiker
erleichtern.

3. Sie schützen vor
Arteriosklerose

Heidelbeeren halten die Blutgefä-
ße sauber: Die Anthocyane ver-
hindern gefährliche Ablagerun-
gen in den Arterien, die auf Dauer
zur Gefäßverengung führen und
Thrombosen, Schlaganfälle und
Herzinfarkte auslösen können.

4. Sie wirken gegen
Entzündungen

Ihr hoher Gehalt an Gerbstoffen
macht die Heidelbeere zum idea-
len Entzündungshemmer. Gerb-
stoffe wirken adstringierend und
keimtötend. In der Volksheil-
kunde werden etwa Zahnfleisch-

entzündungen, Magen-Darm-
Probleme, entzündliche Ekzeme
und schlecht heilende Wunden
mit Blaubeeren behandelt.

5. Sie stärken das Gedächtnis
Graue Zellen erleben ihr blaues
Wunder. Die Anthocyane unter-
stützen die Beseitigung bioche-
mischer Abfallprodukte im Ge-
hirn, regen die Bildung neuer
Gehirnzellen an und befeuern
die Informationsübertragung zwi-
schen den Neuronen.

6. Sie unterstützen den
Gehirnstoffwechsel

Heidelbeeren besitzen die Fähig-
keit, das Gedächtnis zu verbes-
sern. Heidelbeeren steigern die
kognitiven Funktionen, verbes-

sern das Erinnerungsvermögen
und verlangsamen mit dem Alter
verbundene Gedächtnisproble-
me. Außerdem findet die Blau-
beere in der Kosmetik häufig An-
wendung.
Ihr Extrakt wird Gesichtscremes,
Masken, Duschgels und anderen
Kosmetikprodukten beigefügt. Es
enthält viele Antioxidantien und
Vitamine sowie Omega-3- und
Omega-6-Fettsäuren, die der
Haut Feuchtigkeit spenden und
die Elastizität steigern.
Das Öl hat einen angenehm
fruchtigen Geruch, stimuliert die
Gemütsverfassung positiv und
beruhigt.

RRudolf-Diesel-Str. 10
331582 Nienburg
TTel. (0 50 21) 88 92 82
innfo@der-fliesenlegger.com
www.der-fliesenleger.com – www.bauenwohnenleben.com

Wir gratulieren Herrn Oleg Schwab
zum 10-jährigen Jubiläum.

Wir danken ihm für seine Treue und freuen uns auf
weiterhin gute Zusammenarbeit.

Geschäftsführung und Mitarbeiter
Der Fliesenleger Kühl GmbH

Fisch Otto dankt für jahrzehntelange
Mitarbeit
Liebe Trudel, liebe Ulrike,
zum Abschied aus dem Berufsleben möch-
ten wir uns ganz herzlich für die bisherige
treue und stets loyale Zusammenarbeit
bedanken und freuen uns, dass ihr uns
auch aus dem Ruhestand heraus noch
tatkräftig unterstützen wollt! Fisch Otto

kann eben doch nicht
ohne euch und ihr nicht
ohne uns! Schön, dass ihr
weiterhin zu unserem
Team gehört!

V. l. n. r.: Edeltraud Bornschein,
Thomas Otto, Ulrike Garbe

Fisch Otto GmbH

Urlaub
vom 2. bis 13. September 2019
Dr. med. N. Bastami
Frauenärztin, Akupunktur

Mittwochnachmittag Mädchensprechstunde
Marienstraße 2, Nienburg
Telefon (05021) 62288

Lan
dga

sthof
„Zur Alten Mühle“

Zum Horstberg 12
31632 Husum

Telefon (05027) 1482

Sonntag, 1. September 2019,
ab 12.00 Uhr

Pfifferlingsbuffet
zum Sattessen

Cremesuppe von frischen Pilzen
Frische Pfifferlinge, Rührei,

gegrillte Entenbrust, kleine Schnitzel
vom Schwein, Schweinefilet-

medaillons in Käse-Kräutersauce,
Kartoffelrösti, Spätzle, Salzkartoffeln

und verschiedene Salate
Vanille- und Schokopudding

mit frischem Obstsalat

19,90 €
Voranmeldung erbeten!

Passbilder
immer in vorschriftsmäßiger
Größe für Ausweise, Reisepass,

Kinderausweis, Bewerbungsfotos,
Krankenkassenkarte

20%-Angebot:
4 Stück nur

11,16 €
statt 13,95 €

Lange Straße 11
31592Stolzenau
Telefon (05761) 1000

Nienburg
2919

ZAUNBAU

05024/
887772

WWWWWWWWWW.RENASSAS-REISEN.DE

Maschinengipsputz
vom Fachbetrieb

Vogler GbR · Nienburg
Tel. (05021) 63788 oder

Mobil 0172 5131088

Marhold Immobilien GmbH
Wir verkaufen erfolgreich Ihre Immobilie.

Verkauf:
1 Stolzenau, 2 Baugrundstücke in TOP Lage.

Erfüllen Sie sich den Traum von der Stadtvilla
oder einem schicken Bungalow, freie Bauweise,
alles ist möglich. Sofort bebaubar.

GP: 60.000,00 € + Nebenkosten
Vermietung:
2 Stolzenau: Büro und Verwaltungsräume

in exponierter Lage. Repräsentatives Ver-
waltungsgebäude mit vielen Möglichkeiten.
Zusätzlich können auch Stellplatzflächen im
Außenbereich übernommen werden. Das ge-
samte Areal ist sicher eingezäunt.
Vereinbaren Sie einfach einen Besichtigungstermin. Energiepass in
Bearbeitung.

Gesuch:
3 Wir suchen i. A. einen Resthof mit Grünland zur Pferdehaltung.

Marhold Immobilien GmbH
Friesländer Straße 10
31595 Steyerberg

Tel. +49 (0) 57 64 - 941 21 22
Fax +49 (0) 57 64 - 941 545
Mobil +49 (0) 1 71 - 87 11 589

info@marholdimmobilien.de
www.marholdimmobilien.de

Nienburg
2919

GARTENGESTALTUNG

05024/
887772

Suche EFH mit Garten

im Umkreis Estorf/Leeseringen.
% (01 76) 34 98 99 15

Steyerberg: Möbliertes Zimmer

frei. % (0 57 64) 13 42

Estorf: 1 Zi. in netter WG, AB
% (0 50 25) 68 58

Stolzenau, Bahnhofstr. 17b, 2.OG,
ab 01.10. 350 * & NK
057619089268

Nienburg: 2 ZKB, ca. 53m², 1. OG,

EBK, Laminat, m. Gartenbenut-
zung, zum 01.09., 350* KM, 100*

NK, 2 MMK, Tel.: 0173/3416714,
% (0 50 21) 1 44 20

Steyerberg, 3 ZKB, 70 m², zentral,

OG, KM 350,-*, NK 170,-*, MK,
zum 1.10., % (0 15 75) 1 18 89 47

Liebenau, Schumannweg 3, 1.OG,
incl. Garage, 350 * & NK
057619089268

Rentnerin sucht 3 ZKB oder Rei-
henhaus (Haus) in Stolzenau /
Nienburg % (0 57 61) 90 24 40

Ni,Erichsh.,Holtorf,Drakenburg,

Haßbergen, 3-4 Zi.-Whg. ge-
sucht % (01 71) 6 89 07 22

Wir haben noch
Termine frei!

Telefon
(05021) 8873311

Mobil (01573) 8888177
www.der-maler-held.de
info@der-maler-held.de

# (0 50 21) 6 32 38 • www.hhs-gartenbau.de

HHSHHS GARTENBAUGARTENBAU
Christian Kretschmann

Gartenpflege

Wer möchte eine ruhige, helle
3 Zi.-Whg. od. ein kl. Häuschen,
mit Balkon oder Garten,
max. 600,- * KM vermieten?
% (0 50 21) 9 03 14 94

Einzelnachhilfe
- zu Hause -

qualifizierte Nachhilfelehrer
für alle Fächer und Klassen

Instit
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90,8%

Erfolg

(05021) 91 58 00
(05766) 94 16 42

abacus-nachhilfe.de

Intern. tätiger Unternehmer
Rolf, 67, ein Mann mit Empathie u. Hu-
mor, dynamisch, weltoffen, ein echter
Herzensmensch, zuverlässig, Kavalier,
möchte wieder Glücksmomente erleben.
Tel. 0152-52325514 PV tgl. ab 10 Uhr
www.pv-partnerservice.net

Tiefstpreise f. Trapezbleche u. ISO-Paneele
Telefon (0 51 38) 6 01 56 70

www.blech-center-sehnde.de, info@blech-center-sehnde.de

Gut erhaltene EBK

mit allen E-Geräten zu verkau-
fen, % (0 50 21) 9 24 86 10

Kompl. Schlafzi.gg.Abbauzuver-
schenken, % (0 50 21) 9 24 86 10

Kinderschreibtisch, Schrank m.
Glastüren, kl. Regal, je 25,-,
Selbstabh. % (0 50 25) 9 42 48

Güllefass, 7000 Ltr., zu verk.

% (0 57 65) 12 83

Aufsitzmäher Stiga Park, 16 PS, u.

elt. Hochhubwagen, Hubhöhe
bis 310 cm, % (01 71) 5 37 58 69

Ält. Waschmaschine u. Herd zu
verschenken. Große Standuhr,
Preis VS, % (01 73) 2 91 27 81

Alu-Schiebeleiter, 2x 14Sprossen;
Hailo-Leitergerüst, 2x 6 Spros-
sen, % (0 50 21) 8 62 99 53

Nbg.-Zentrum Haushaltsauf-

lösung: Kiefernmöbel:Bufett,
Bett, Vintage Sitzgarnitur, div.
Kleinteile, Tel. 0157/56480748
% (01 60) 6 88 05 44

SucheMotorroller, ( auchdefekt ),
alles anbieten% 0 16 26 09 18 15

Suche Schreib-/Nähmaschine

% (0 15 73) 0 16 29 28

Suche Bibeln u. Gesangsbücher

% (01 77) 6 79 83 58

Kur an der polnischen Ostseeküste in Bad Kolberg.
14 Tage ab 299 € mit Hausabholung 70 €.

Tel. 0048 943556225

# (0 50 21) 6 32 38 • www.hhs-gartenbau.de

HHSHHS GARTENBAUGARTENBAU
Christian Kretschmann

Erdarbeiten

# (0 50 21) 6 32 38 • www.hhs-gartenbau.de

HHSHHS GARTENBAUGARTENBAU
Christian Kretschmann

Terrassen-/Wegebau

• Haushaltsauflösung
• Entrümpelungen
• Entsorgung aller Art

05763/2071
Handy: 0172/5661166

„DER GRÜNE DAUMEN“ BIETET AN:
Baum-, Strauch-, Heckenschnitt,
und Wurzelbeseitigung. Rasen auf-
bereiten, vertikutieren, Neu- u. Nach-
saat, Mähen klein- bis gr. Flächen
m. Entsorg., Pflasterarb., Neuge-
stalt. v. Garten- und Außenanlagen.
S (05765) 9426625

Altenpflegerin su. Stelle f. 6-8 Std.
für leichte Pflege / Betreuung bei
Einzelpers. % (01 72) 9 21 37 46

Übernehme Gartenarbeit z.B. He-
cke schneiden usw. mit Abfuhr,
% (01 71) 6 77 79 17

Kommoden
Nienburger Bruchweg 5

Telefon (05021) 8952665 · Fax 8952664
www.mhaller-tischlerei.de · mhaller-tischlerei@gmx.de

Ihr Spezialist für
• Umzüge aller Art
• Entrümpelung
• Gebäudereinigung
• Garten- und Grünlandpflege

Telefon 05021/8076900

Pferdekutsche, 2späner-Geschir-

re, Reitsättel, gut erhalten, Pr.
VS, % (0 50 22) 13 68

Hundesalon Schöne Pfote
Pflege aller Rasse-

und Mischlingshunde
Janett Ehlerding/Stolzenau

Termine: (05761) 8313030
www.schoene-pfote.de

Weiße gehörnte Heidschnucken,

Böcke aus 2019, 80,- *,
Schiltmeier % (01 71) 5 20 96 11

Nbg.: gepflegte 3 ZKB,mit Loggia
u. Stellplatz, zentrumsnah, 89m²,
Fotos, Details sowie Anfragen
bitte unter www.mittelweser-im-
mobilien.de/MWI-Nr. 013025

Marklohe/Sudhalenbeck, 106qm,
4-ZKB, vollständige EBK, teil-
weise möbiliert, WG geeignet,
GarageundEinzelplätzevorhan-
den % (01 71) 4 82 27 35



FRIESENSOFAS AUS EIGENER PRODUKTION

AUS EIGENER PRODUKTION

Sofa in 4 Längen lieferbar

3-sitzer XL 226 cm

2,5-sitzer 176 cm

3-sitzer 196 cm

2-sitzer 140 cm
VielzahlvonBezügen
Wählen Sie aus einer

Preise können abweichen

FÜR IHR ALTES SOFA*

+++ BEIM KAUF EINES NEUEN! +++

BEI LIEFERUNG DER NEUEN GARNITUR NEHMEN WIR IHRE ALTE GLEICH MIT

WIR SCHENKEN
IHNEN JETZT BIS ZU

€
Ausgenommen sind reduzierte Ausstellungsstücke, Werbe- &
Aktionspreise sowie Abholpreise. Nur bei Vertragsabschluß verre-
chenbar. Nicht mit anderen Aktionen kombinierbar. Prämie ist bei
den Prospekt und Anzeigenpreisen bereits berücksichtigt.

* AB EINEM EINKAUFSWERT VON...

1499 EURO ZAHLEN WIR IHNEN 350 EURO
1999 EURO ZAHLEN WIR IHNEN 450 EURO
2999 EURO ZAHLEN WIR IHNEN 700 EURO
3999 EURO ZAHLEN WIR IHNEN 850 EURO
4999 EURO ZAHLEN WIR IHNEN 1000 EURO
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Bahnhofstraße 40 | 27211 Bassum
Telefon (04241) 2665

Mo–Fr 9:30–12:00 & 13:30–18:00
Sa 10:00–13:00

Siedenburg

Nienburg

Bassum

Bahnhofstraße 21 | 27254 Siedenburg
Telefon (04272) 1458

Mo–Fr 9:30–12:00 & 13:30–18:00
Sa 10:00–13:00

An der Stadtgrenze 2A | 31582 Nienburg (Weser)
Telefon (05021) 8869066

Mo–Fr 9:30–18:00
Sa 10:00–16:00

Polsterhaus (Verkauf)
Polstermöbel Fabrikation
Polsterei (Neubezug)

Polstercenter (Verkauf)

Polsterhaus (Verkauf)
(ehem. Möbelhaus Schröder)

D� f���m�� ��� ...

Inh. Ingo Mohr

3-sitzer

1098 €
Sessel

598 €

Original Friesia Friesensofa - made in Siedenburg.

Ein individueller Hingucker für Ihr Zuhause.
LaaLassen Sie sich insperieren von unserer

umfangreichen Stofffff- und Lederauswahl.DIE OSTFRIESLAND-KOLLEKTION
FRIESIA

VielzahlvonBezügen
Wählen Sie aus einer

Preise können abweichen
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FRIESIA Friesensofa

M
ohr Polstermöbelfa

br
ik

DAS ORIGINAL

2-sitzer

998 € ZierlicheGarniturmitüberra-
gendem Sitzkomfort aus ei-
gener Produktion. Lieferbar
in tollen Stoffen und Ledern.

Sofa 160cm

ab998 €



Bezirksliga
TSV Mühlenfeld – TSV Bassum 5:0
SV BE Steimbke – TSV Bassum 3:2
SV Heiligenfelde – TuS Sudweyhe 4:0
TSV Okel – TV Stuhr 4:2
TuS Drakenburg – FC Sulingen 1:3
TSV Wetschen – SG Diepholz 3:0
TuS Sulingen II – TuS Lemförde -:-
SV Inter Komata – TuS Wagenfeld 15 Uhr
TSV Mühlenfeld – SC Twistringen 15 Uhr
1. (3.) SV Heiligenfelde 4 13:4 10
2. (6.) FC Sulingen 4 10:3 9
3. (1.) TuS Sulingen II 3 7:2 9
4. (2.) TSV Mühlenfeld 4 12:6 7
5. (4.) SV Inter Komata 3 9:5 7
6. (5.) SC Twistringen 3 16:6 6
7. (7.) TV Stuhr 4 7:7 6
8. (12.) TSV Wetschen 4 5:6 6
9. (8.) TuS Drakenburg 4 5:7 6
10. (9.) TuS Lemförde 3 8:6 5
11. (14.) SV BE Steimbke 4 8:14 4
12. (10.) TSV Bassum 5 6:13 4
13. (11.) TuS Sudweyhe 4 8:7 3
14. (16.) TSV Okel 4 6:20 3
15. (13.) TuS Wagenfeld 3 4:9 1
16. (15.) SG Diepholz 4 2:11 0

Kreisliga
TSV Loccum – SC Haßbergen 3:0
SC Marklohe – RSV Rehburg 2:0
TuS Leese – RW Estorf 3:4
SV Husum – TSV Eystrup 5:2
SV Kreuzkrug – SCB Langendamm 2:0
SV Aue Liebenau – TuS Steyerberg 1:7
RSV Rehburg – TuS Leese 2:1
SCB Langendamm – SC Uchte -:-
TSV Eystrup – SV Kreuzkrug 15 Uhr
SC Marklohe – TSV Loccum 15 Uhr
SG Hoya – SC Haßbergen 15 Uhr
VfL Münchehagen – SV Sebbenhausen 15 Uhr
1. (1.) TSV Loccum 4 12:1 11
2. (6.) RW Estorf 4 10:9 8
3. (7.) RSV Rehburg 5 7:9 7
4. (8.) TuS Steyerberg 2 11:1 6
5. (2.) SG Schamerloh 3 12:5 6
6. (10.) SV Husum 4 11:6 6
7. (3.) SC Uchte 3 8:4 6
8. (4.) VfL Münchehagen 2 4:1 6
9. (12.) SV Kreuzkrug 4 8:7 6
10. (5.) TSV Eystrup 4 9:12 6
11. (15.) SC Marklohe 4 5:6 4
12. (10.) SV Sebbenhausen 2 6:4 3
13. (9.) SC Haßbergen 3 6:6 3
14. (13.) TuS Leese 5 9:13 3
15. (14.) SV Aue Liebenau 4 5:17 3
16. (16.) SG Hoya 3 2:9 0
17. (17.) SCB Langendamm 4 2:17 -2

1. Kreisklasse
SV Hoyerhagen – SC Uchte II 4:1
ASC Nienburg – JG Oyle 13 Uhr
TSV Hassel – TV Wellie 15 Uhr
SV Duddenhausen – SC Lavelsloh 15 Uhr
SBV Erichshagen – Sila Spor Nienburg 15 Uhr
RSV Rehburg II – TuS Leese II 15 Uhr
FC Nienburg – SV Nendorf 15 Uhr
SSV Rodewald – TuS Steyerberg II 15 Uhr
1. (1.) SBV Erichshagen 3 13:2 9
2. (2.) FC Nienburg 3 15:5 9
3. (3.) SV Duddenhausen 3 11:1 9
4. (4.) TuS Leese II 3 14:10 7
5. (5.) Sila Spor Nienburg 3 9:5 7
6. (6.) RSV Rehburg II 3 9:4 6
7. (8.) SV Hoyerhagen 3 7:4 6
8. (7.) TSV Hassel 3 6:1 5
9. (10.) SSV Rodewald 3 6:9 3
10. (9.) SC Uchte II 4 10:14 3
11. (11.) TuS Steyerberg II 3 3:8 3
12. (12.) SV Nendorf 3 6:10 1
13. (13.) JG Oyle 3 8:14 0
14. (14.) SC Lavelsloh 2 2:9 0
15. (15.) ASC Nienburg 3 8:18 0
16. (16.) TV Wellie 3 0:8 -2

Fortbildungen für
Fußballtrainer

NIENBURG. Der NFV-Kreis
Nienburg bietet neue Termi-
ne für Fußball-Fortbildungen
allen Lizenztrainerinnen und
-trainern an:
16. September, 17 Uhr, DFB-
Stützpunkt Stöckse: Bälle er-
obern, Tore verhindern mit
Mentalität. Alle Teilnehmer
erhalten die DFB-Broschüre
zum Thema.
4. Oktober, 18.30 Uhr: De-
moeinheit in Schamerloh,
Parteispiele/Varianten plus
Aufwärmen alternativ. Beson-
derheit: Verköstigung vor
Ort. Zahlreiches Erscheinen
wird erwünscht.
15. November, 17 UhrMeer-
bachhalle Nienburg: Wal-
king Football, von 8 bis 80
Jahre, Hallenschuhe mitbrin-
gen. Anmeldungen sind nicht
nötig. DH

FUSSBALL

Eine Frage desWillens
Fußball-Bezirksliga: Der TuS Drakenburg unterliegt gestern dem FC Sulingen mit 1:3

DRAKENBURG. „Die waren
nicht besser als wir, die woll-
ten es einfach mehr“, stellte
TuS-Trainer Lars Büsing nach
Abpfiff im Mannschaftskreis
fest. Ihm gegenüber standen
verschwitzte und bedröppelte
Gesichter seiner Drakenbur-
ger Bezirksliga-Fußballer, die

gegen den FC Sulingen mit
1:3 (0:0) verloren hatten.
Nachdem sich die Akteure

die ersten 20 Minuten mit
Sonnenbaden beschäftigten,
wurde das Tempo von beiden
Teams etwas erhöht, bis zur
Pause blieben die großen Tor-
raumszenen jedoch aus.

Nach Wiederanpfiff donner-
te Sulingens Marian Pingel
das Spielgerät zunächst an die
Latte (49.), Kollege Bjarne
Meyer machte es acht Minu-
ten später besser. Die Draken-
burger fanden eine rasche
Antwort: Lucas Teichmann
glich nach präziser Flanke von

Kai Rieckhof zum 1:1 aus (64.).
In die entfachte Euphorie
prallte kurz darauf die erneute
Gästeführung durch Niklas
Hoffmann (66.), den Schluss-
strich zog Kapitän Pingel (88.).
Größtes Manko bei den Dra-
kenburgern: Zu viele Fehler
im eigenen Spielaufbau. pk

„Kampf“ um jeden Zentimeter
Standardtanz: Doris und Ulf Nagel stürzen sich bei den German Open Championships

ins Gedränge – zwei Nienburger Paare müssen passen

STUTTGART. Fünf Tage waren
Stuttgart und das dortige
Kultur- und Kongresszent-
rum Liederhalle (KKL) der
Mittelpunkt der Tanzsport-
szene. Rund 4000 Meldun-
gen aus 58 Nationen gab es
für 45 Turniere der 33. Ger-
man Open Championships
(GOC). Fünf Tage hochkarä-
tiger Tanzsport in verschie-
denen Facetten: Profis, Ama-
teure – Standard, Latein,
Boogie Woogie und mehr.
Mitten unter diesen Hoch-
leistungssportlern wollten
sich drei Paare des TKW in
die Wettbewerbe stürzen.
Aber das Verletzungspech
schlug zu: Silvia und Kristian
Grünwald waren zwar vor
Ort, mussten ihren Start auf-

grund von Achillessehnen-
Problemen aber wieder absa-
gen. Susanne und Hartmut
Kloth konnten aufgrund von
Rückenbeschwerden die Rei-
se gar nicht antreten. So
blieb als einziges TKW-Paar
Doris und Ulf Nagel über, die
in der Klasse der Senioren II
S an den Start gingen.
In der „Alten Reithalle“,

ein festlicher Saal mit riesi-
gen Kronleuchtern, startete
das Weltranglisten-Turnier
der Senioren II S mit 222 Paa-
ren mit der ersten Startgrup-
pe schon morgens um halb
neun. Klingt relativ human,
zu bedenken ist aber, dass
man eine gute halbe Stunde
vor dem Wettkampf an der
Fläche sein sollte und zuvor

noch gut zwei Stunden für
Make-up und Ankleiden ein-
gerechnet werden müssen.
Morgens um fünf Uhr klingel-
te der Wecker. Viele Paare
und wenig Fläche – so konnte
man die Vorrunde beschrei-
ben. Es wurde um jeden Zen-
timeter gekämpft, um für sich
die beste Position zu finden
und von den Wertungsrich-
tern gesehen zu werden. Das
merkten Nagels schon im ers-
ten Tanz. 120 Sekunden
„Langsamer Walzer“ – aber
bereits nach zehn Sekunden
der erste Crash. Kein Sturz,
aber eine kurze Verunsiche-
rung war das Resultat. Trotz-
dem zogen Nagels ihren Tanz
durch. Es blieb auch bei den
folgenden Tänzen eng auf

der Fläche. 118 Paare schaff-
ten den Sprung in die nächste
Runde und Nagels waren da-
bei.
Nun wurde es schwerer,

denn die „Sternchen-Paare“,
die die Vorrunde nicht tanzen
mussten, kamen dazu. Nach
weiteren zweieinhalb Stun-
den war diese Runde beendet
und Nagels waren mit ihrem
Tanzen zufrieden. Zwar reich-
te es nicht für die 97er-Runde,
aber zufrieden konnten sie
mit ihrem Abschneiden auf
dem 133. Platz in diesem star-
ken internationalen Feld sein.
So konnten Nagels viele Er-
kenntnisse mitnehmen, was
für die kommenden Turniere
noch zu trainieren und ver-
bessern ist. ulf

Vor festlicher Kulisse starteten Doris und Ulf Nagel in Stuttgart. FOTO: NAGEL

”Der Kamerad in
Köln muss mal die
Zeitung weglegen.
Christian Heidel, ehemaliger Schalker
Sportvorstand, in Richtung des Video-
Assistenten Tobias Stieler

GUTEN TAG
STEFAN
SCHWIERSCH
SPORTREDAKTION

„Pass bloß auf, du
kleines Fahrrad!“
QAlles schon mal erlebt:
Das behaupten Stahlbad-er-
probte Fußballer ab einem
gewissen Baujahr ja gerne.
Die vergangene Woche
lieferte zumindest drei
Ereignisse, von denen jedes
einzelne mit der Bemerkung
versehen werden konnte:
Gibt‘s ja gar nicht!
Fall 1: Neulich selbst live

erlebt. Im Ü50-Quali-Spiel
zur Endrunde um die Nieder-
sachsenmeisterschaft war die
SG Bergen-Belsen chancen-
los beim 1:10 gegen die gast-
gebende SG Steimbke/ASC
Nienburg. Anschließend wur-
de noch nett geklönt, die
Gäste mokierten aber, dass
der Platz – gespielt wurde auf
kompletter Breite und von
Strafraum zu Strafraum – zu
groß gewesen sei; laut Aus-
schreibung hätte er schmaler
angelegt werden müssen.
„Naja, dann hätten wir auch
mindestens fünf kassiert“,
flachsten die Bergener, legten
aber dennoch Wert auf eine
Notiz im Spielbericht. Konse-
quenz: 45 Euro Strafe für die
Gastgeber. Und auch eine
Rechnung für die SG Bergen-
Belsen, die versehentlich ei-
nen fünften Wechselspieler
eingesetzt hatte.
Fall 2: Im pfälzischen Fra-

kenthal wurde jetzt ein
abendliches Kreispokalspiel
mitten im Elfmeterschießen
abgebrochen. Nicht etwa
durch den Schiri, sondern
durch zwei Beamte des Ord-
nungsamtes. Die wurden von
Anwohnern auf den Plan ge-
rufen, die sich in ihrer abend-
lichen Ruhe gestört fühlten.
Auch der Hinweis, dass das
Match womöglich in drei Mi-
nuten beendet sei, zeigte kei-
ne Wirkung. Nun muss das
komplette Match wiederholt
werden – voraussichtlich mit
einem etwas früheren Anpfiff.
Fall 3: Uchtes Marcel Wag-

ner sah am zweiten Spieltag
der Kreisliga die Rote Karte.
„Du kleiner Pädo!“, hatte
Schiri Marco Krenz verstan-
den, wertete den Spruch des
Uchters zu einem Gegenspie-
ler als Kurzform von „Du Pä-
dophiler!“ – und zückte Rot.
Alles ein Missverständnis, er-
klärte Wagner später im
Teamkreise. Nicht „Pädo“,
sondern „Pedo“ habe er ge-
rufen. Und das habe eine
ganz andere Bedeutung.
Wagner stammt aus einem

Mindener Stadtteil, in dem
die „Buttjer“-Sprache durch-
aus geläufig und lebendig
ist, vergleichbar mit der
Sprache der Sinti in Nien-
burg, wo „Lobi“ soviel wie
Geld und „nablo“ so viel wie
„dumm“ bedeutet. „Pedo“
jedenfalls bedeutet in der
Buttjersprache nichts ande-
res als „Fahrrad“, und es sei
in jenen Mindener Kreisen
eine durchaus geläufige Be-
leidigung, jemanden als „Pe-
do“ zu bezeichnen, der ei-
nem nicht genehm ist.
Die drollige Interpretation

schützte Wagner jedoch nicht
vor zwei Wochen Sperre. Es
bleibt die Erkenntnis: Egal
ob Hochdeutsch, Buttjer-
oder Sinti-Sprache – Beleidi-
gungen auf dem Fußballplatz
sollte man ganz einfach für
sich behalten.

Damen 30 aus
Großenvörde
ungeschlagen

Meister
Die Tennisdamen 30 des SC
Großenvörde gewannen ihr
letztes Punktspiel in der 2. Re-
gionsklasse mit 6:0 gegen die
VSV Hohenbostel. Trotz Re-
gen konnten die Südkreislerin-
nen das Spiel durchziehen, wur-
den dabei von reichlich Fans
unterstützt und konnten nach
dem dritten gewonnenen Ein-
zel bereits den Aufstieg in die
1. Regionsklasse ohne jeglichen
Punktverlust feiern. Am Erfolg

beteiligt waren Ines Schafmei-
er, Mannschaftsführerin Katha-
rina Block, Maren Krüger, Na-

din Eisberg, Sabrina Huskamp
und Mildred Bulius-Graef (von
links), es fehlt Katharina Sydow.
Ebenfalls erwähnenswert: Ma-

ren Krüger, Ines Schafmeier und
Katharina Block blieben in allen
vier Punktspielen ungeschla-
gen. FOTO: BLOCK

DIE HARKE am Sonntag 25LokalsportSonntag, 25. August 2019 · Nr. 34



Bundesliga
1899 Hoffenheim - Werder Bremen 3:2
Fortuna Düsseldorf - Bayer Leverkusen 1:3
FSV Mainz 05 - Bor. Mönchengladbach 1:3
FC Augsburg - 1. FC Union Berlin 1:1
SC Paderborn 07 - SC Freiburg 1:3
FC Schalke 04 - Bayern München 0:3

1. Borussia Dortmund 2 8:2 6
2. SC Freiburg 2 6:1 6
3. Bayer Leverkusen 2 6:3 6
4. Bayern München 2 5:2 4
5. Bor. Mönchengladbach 2 3:1 4
6. RB Leipzig 1 4:0 3
7. VfL Wolfsburg 1 2:1 3
8. Eintracht Frankfurt 1 1:0 3
9. Fortuna Düsseldorf 2 4:4 3
10. 1899 Hoffenheim 2 3:3 3
11. Hertha BSC 1 2:2 1
12. FC Schalke 04 2 0:3 1
13. FC Augsburg 2 2:6 1
14. 1. FC Union Berlin 2 1:5 1
15. Werder Bremen 2 3:6 0
15. SC Paderborn 07 2 3:6 0
17. 1. FC Köln 2 2:5 0
18. FSV Mainz 05 2 1:6 0

Heute spielen
RB Leipzig - Eintracht Frankfurt 15.30
Hertha BSC - VfL Wolfsburg 18.00

STENOGRAMM

BUNDESLIGA

Hoffenheim - Bremen 3:2
1899 Hoffenheim: Baumann -
Posch, Vogt, Bicakcic - Kaderabek,
Rudy, Stafylidis - Baumgartner (62.
Belfodil), Geiger (88. Bittencourt) -
Skov (69. Grillitsch), Bebou.
Werder Bremen: Pavlenka - Geb-
re Selassie, Toprak (17. Möhwald),
Moisander, Friedl - N. Sahin (88. Pi-
zarro) - M. Eggestein, Klaassen -
Osako (86. Harnik) - Füllkrug, J. Eg-
gestein.
Zuschauer: 27333.
Schiedsrichter: Stegemann (Nie-
derkassel).
Tore: 0:1 Füllkrug (42.), 1:1 Bicak-
cic (54.), 2:1 Bebou (59.), 2:2 Osako
(81.), 3:2 Kaderabek (87.)
Gelb-Rote Karte: J. Eggestein (77./
wiederholtes Foulspiel).

Düsseldorf - Leverkusen 1:3
Fortuna Düsseldorf: Z. Steffen -
Mat. Zimmermann, Ayhan, A. Hoff-
mann, Gießelmann - Morales, Baker
(67. Bodzek) - Thommy, Karaman
(59. Kownacki), Suttner (46. Tekpe-
tey) - Hennings.
Bayer Leverkusen: Hradecky - L.
Bender, Tah, S. Bender,Wendell -
Ch. Aranguiz, Demirbay (83. Amiri)
- Bellarabi, Havertz, Bailey (66. Dia-
by) - K. Volland (77. Alario).
Zuschauer: 44583.
Schiedsrichter: Ittrich (Hamburg).
Tore: 0:1 Baker (6./Eigentor), 0:2
Ch. Aranguiz (33.), 0:3 Bellarabi
(39.), 1:3 Morales (82.)

Mainz - Mönchengladbach 1:3
FSV Mainz 05: Fl. Müller - Brosin-
ski, Niakhaté, Hack, Martín - Kunde
Malong (82. Burkardt) - Fernandes
(71. Baku), Boetius, Latza - Onisiwo,
Quaison (65. Awoniyi).
Bor. Mönchengladbach: Som-
mer - Lainer, Ginter, Elvedi (45.+2
Jantschke),Wendt - Zakaria - Bénes,
Neuhaus, Johnson (81. C. Kramer) -
Thuram (62. Embolo), Pléa.
Zuschauer: 28005.
Schiedsrichter: Petersen (Stutt-
gart).
Tore: 1:0 Quaison (18.), 1:1 Lai-
ner (31.), 1:2 Pléa (77.), 1:3 Embo-
lo (79.).

Augsburg - Union Berlin 1:1
FC Augsburg: Koubek - Lichtstei-
ner, Jedvaj, R. Khedira, Max - Grue-
zo (74. Oxford), Baier - Hahn, Gre-
goritsch, Vargas (66. M. Richter) -
Niederlechner (88. Finnbogason).
1. FC Union Berlin: Gikiewicz -
Trimmel, Subotic, K. Schlotterbeck,
C. Lenz - Becker (67. Abdullahi),
Andrich, Prömel, Bülter - Ingvartsen
(71. Andersson), Ujah (71. Polter).
Zuschauer: 27703.
Schiedsrichter: Schröder (Han-
nover).
Tore: 1:0 Vargas (59.), 1:1 Anders-
son (80.).
Rote Karte: K. Schlotterbeck (83./
grobes Foulspiel)

Paderborn - Freiburg 1:3
SC Paderborn 07: J. Huth - Dräger
(83. Pröger), Strohdiek, Hünemeier,
Collins - Vasiliadis, Gjasula - Oliveira
Souza (69. Holtmann), Antwi-Adjej -
Mamba (75. Gueye), S. Michel.
SC Freiburg: Schwolow - Lienhart,
R. Koch, N. Schlotterbeck - Schmid,
J. Gondorf (62. Frantz), Höfler, Gün-
ter - L.Waldschmidt (78. Höler),
Borrello (85. Kwon) - Petersen.
Zuschauer: 14322.
Schiedsrichter: Welz (Wiesbaden).
Tore: 1:0 Mamba (3.), 1:1 L.Wald-
schmidt (21./Handelfmeter), 1:2 Pe-
tersen (40.), 1:3 Kwon (90.+1).

Schalke - München 0:3
FC Schalke 04: Nübel - Ken-
ny, Stambouli, Nastasic, Oczipka -
McKennie, Mascarell (59. Salif Sané)
- D. Caligiuri, Harit (85. Mercan), Ra-
man (51. Kutucu) - Burgstaller.
Bayern München: Neuer - Pavard,
Süle, Lucas Hernández (77. Javi
Martinez), Alaba - Kimmich - Mül-
ler (57. Philippe Coutinho), Tolisso
- Gnabry (57. Perisic), Lewandows-
ki, Coman.
Schiedsrichter: Fritz (Korb).
Zuschauer: 62271 (ausverkauft).
Tore: 0:1 Lewandowski (20./Foulelf-
meter), 0:2 Lewandowski (50.),
0:3 Lewandowski (75.).

Auswärtssieg beim besten Freund
Marco Rose feiert 3:1-Erfolg mit Borussia Mönchengladbach bei Mainz 05 um Trainer Sandro Schwarz

MAINZ. Marco Rose genoss
die erfolgreiche Rückkehr an
seine alte Wirkungsstätte und
den Sieg gegen Trainer-
Freund Sandro Schwarz eher
im Stillen. Nach dem 3:1 (1:1)
beim FSV Mainz 05 verkniff
sich der neue Coach von Bo-
russia Mönchengladbach jeg-
liches Triumphgeheul. „Was
Sandro nicht braucht, ist Mit-
leid“, sagte Rose. „Es war ein
Duell auf Augenhöhe, in dem
das Momentum auf unserer
Seite war.“
Nach der Mainzer Führung

durch Robin Quaison in der
18. Minute drehten Stefan
Lainer (31.), Alassane Plea
(77.) und Breel Emobolo (80.)
die Partie. Gladbach rückte
dank des ersten Saisonsieges

mit vier Punkten in die Spit-
zengruppe der Fußball-Bun-
desliga vor, die Mainzer fin-
den sich nach zwei Spielta-
gen ohne Zähler im Tabellen-
keller wieder. „Die Niederla-
ge ist extrem ärgerlich“, sagte
Schwarz. „Wie in Freiburg
sind wir nach dem Rückstand
aus dem Spiel geflogen.“
Die früheren Mainz-Profis

Schwarz und Rose, die einst
in einer WG zusammen
wohnten und seither d icke
Freunde sind, sahen in einem
intensiven Spiel zunächst ei-
nen schwungvollen Gastge-
ber, bei dem nach den bitte-
ren Pleiten in Kaiserslautern
(Pokal) und Freiburg (Bun-
desliga) keine Verunsiche-
rung zu spüren war.

Zwar bot sich den Gästen
die erste Chance, als FSV-
Torwart Florian Müller einen
Kopfball von Marcus Thuram
(14.) über die Latte lenkte.
Doch wenig später jubelten
die Hausherren. Einen Frei-
stoß von Daniel Brosinski ver-
längerte Quaison per Kopf ins
lange Eck zum verdienten
1:0. Eher zufällig war der
Ausgleich von Lainer, dem
der Ball im Strafraum vor die
Füße fiel.
Nach einer Stunde musste

Mainz dem hohen Tempo
dann Tribut zollen. Die Borus-
sen verlagerten das Gesche-
hen zunehmend in die gegne-
rische Hälfte. Zunächst traf
Plea mit einem Freistoß, dann
Embolo nach einem Konter.

Extase nach der Entscheidung: Die Spieler von Borussia Mönchen-
gladbach bejubeln das 3:1 durch Breel Embolo (Mitte). FOTO: DPA

Bester Start seit Jahren
Bayern Leverkusen glänzt beim 3:1 in Düsseldorf vor allem in der ersten Halbzeit

DÜSSELDORF. Kevin Volland
war nach dem besten Sai-
sonstart seit vier Jahren zu-
frieden. „Mit sechs Punkten
aus zwei Spielen haben wir
ein gutes Polster. Damit kön-
nen wir gegen jede Mann-
schaft bestehen“, sagte der
Stürmer von Bayer Leverku-
sen nach dem 3:1-Erfolg bei
Fortuna Düsseldorf. Mit erfri-
schendem Offensiv-Fußball
hat sich Bayer Leverkusen in
der Spitzengruppe der Fuß-
ball-Bundesliga festgesetzt
und erstmals seit vier Jahren
wieder zwei Siege vom Start
weg gefeiert.
„Wenn wir einmal heißlau-

fen, wird es schwer gegen
uns. Das war schon eine klare
Steigerung nach dem ersten
Spiel“, meinte Volland, der
wie schon beim 3:2 gegen Pa-

derborn an zwei Treffern be-
teiligt war.
Vor 44 538 Zuschauern in

der Düsseldorfer Arena er-
zielten Lewis Baker (6./Ei-

gentor), Charles Aranguiz
(33.) und Karim Bellarabi (39.)
die Treffer für die Bayer-Elf,
die seit 23 Jahren gegen For-
tuna unbesiegt ist. Alfredo
Moarales traf zum 1:3 (81.).
„Wennman einmal gegen Le-
verkusen zurückliegt, wird es
schwer gegen eine so ballsi-
chere Mannschaft“, befand
Fortunas Sportvorstand Lutz
Pfannenstiel.
Beim 0:1 lenkte Baker ei-

nen Pass von Volland, der von
Fortunas Innenverteidiger
Andre Hoffmann nicht aufge-
halten wurde, zum 0:1 ins ei-
gene Tor. Bei Temperaturen
von mehr als 30 Grad sorgten
Aranguiz mit einem sehens-
werten Drehschuss nach
Flanke von Neuzugang Ke-
rem Demirbay mit dem 2:0
und Bellarabi mit dem 3:0 für

eine Vorentscheidung. Der
Treffer des Chilenen wurde
nach Überprüfung des Vi-
deoassistenten wegen mögli-
chen Handspiels gewertet.
Bellarabi traf vier Minuten
später aus kurzer Distanz
nach Vorarbeit von Kevin
Volland, der schon in der ver-
gangenen Saison viertbester
Scorer der Liga war.
Die Düsseldorfer, die zum

Saisonstart beim 3:1-Sieg bei
Werder Bremen noch über-
raschten, hatten wenig entge-
genzusetzen. Bellarabi ver-
gab noch aus guter Position
kurz nach der Pause und
scheiterte später an Keeper
Zack Steffen. Morales gelang
in der Schlussphase noch der
Ehrentreffer. Bei Bayer feier-
ten Moussa Diaby und Na-
diem Amiri ihre Debüts.

Leverkusens Charles Aranguiz
(links) traf zum zwischenzeitli-
chen 2:0 für seine Elf. FOTO: DPA

Die große Lewandowski-Show
Bayerns Torjäger vom Dienst erzielt alle drei Tore beim Coutinho-Debüt gegen den FC Schalke 04

VON CARSTEN LAPPE
UND ULLI BRÜNGER

GELSENKIRCHEN. Zwei Spie-
le, fünf Tore: Mit seiner Drei-
Tore-Gala beim FC Schalke
04 hat Bayern Münchens Su-
per-Torjäger Robert Lewan-
dowski der neuen Bundesli-
ga-Attraktion Philippe Cou-
tinho die Show gestohlen. Mit
seinen Treffern (20., Foulelf-
meter/50./75.) sorgte Lewan-
dowski für das 3:0 (1:0) und
entschied das Topspiel am 2.
Spieltag der Fußball-Bundes-
liga im Alleingang.
Dank der Lewandowski-

Gala vor 62 271 Zuschauern
in der ausverkauften Veltins
Arena bleiben die Bayern
weiter seit knapp neun Jah-
ren in Gelsenkirchen unbe-
siegt und wendeten den Fehl-
start in die Saison ab.
Bayern-Coach Niko Kovac

wechselte den mit Spannung
erwarteten Neuzugang Cou-
tinho nach knapp einer Stun-
de Spielzeit ein. Da war das
Spiel nach Lewandowskis
beiden Standardtoren durch
einen Strafstoß und direkt
verwandelten Freistoß im
Prinzip aber schon entschie-
den.
Der vom FC Barcelona aus-

geliehene Brasilianer Coutin-
ho, kam in der 57. Minute zu-
sammen mit dem ebenfalls in
den vergangenen Tagen erst
von Inter Mailand verpflich-
teten Ivan Perisic in die Par-
tie. „Er ist erst seit zweiein-

halb Wochen im Training.
Dem werden wir Rechnung
tragen“, hatte Kovac zuvor
bereits angekündigt. Der 27
Jahre alte Coutinho ließ her-
nach in einigen Situationen
bereits seine spielerische
Klasse erkennen.
Bei den Schalkern stand

vor allem Kapitän Alexander
Nübel im Fokus. Der 22 Jahre

alte Torhüter wird seit einiger
Zeit mit dem Rekordmeister
in Verbindung gebracht und
spielte erstmals gegen die
Bayern. In der ersten brenzli-
gen Situation rettete Nübel
gegen Lewandowskis Kopf-
ball noch bravourös (17.).
Drei Minuten später war er
beim berechtigten Foulelfme-
ter aber ebenso machtlos wie

beim zweiten Tor des Polen
kurz nach der Pause und der
Entscheidung eine Viertel-
stunde vor dem Ende. Die in-
dividuelle Klasse des Polen
fehlte den Gastgebern deut-
lich. Im ersten Heimspiel für
den neuen Schalke-Coach
Wagner war dessen ge-
wünschter Spielstil zwar zu
erkennen. Mit frühem Atta-

ckieren und dem Versuch ei-
nes schnellen Umschaltspiels
stellten die Schalker den
Meister zunächst aber nur zu
Beginn vor Probleme. Erst
nach dem 0:2 wurden die Kö-
nigsblauen auch offensiv ge-
fährlich. Den Aufschwung
würgte Lewandowski mit sei-
nem dritten Treffer indes jäh
ab.

Nicht zu stoppen: Robert Lewandowski erzielte in dieser Saison alle fünf Tore des FC Bayern - auf Schalke traf er dreimal. FOTO: DPA
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Die Bremer Marco Friedl und Nuri Sahin (von links) im Zweikampf mit Hoffenheims 2:1-Torschütze Ihlas Bebou. FOTO: DPA

Kohfeldt verteilt Komplimente
Werder Bremens Trainer lobt sein Team nach unglücklicher 2:3-Niederlage in Hoffenheim

VON ULRIKE JOHN

SINSHEIM. Kopfschüttelnd
verschwanden Florian Kohl-
feldt und seine Spieler in der
Kabine, doch so schnell ließ
sich der Chefcoach von Wer-
der Bremen die Laune nicht
verderben. Mit dem 2:3 (1:0)
bei der TSG 1899 Hoffenheim
hat Werder Bremen zwar den
Saisonstart in der Fußball-
Bundesliga vollends vermas-
selt. Der DFB-Trainer des
Jahres 2018 lächelte bei der
Pressekonferenz nach dem
Spiel trotzdem in die Runde:
„Großes Kompliment grund-
sätzlich an meine Jungs, wie
sie spielen. Ich bin mir ganz
sicher, dass dieser Weg be-
lohnt wird und wir in naher
Zukunft belohnt werden.“
Eine Woche nach dem 1:3

gegen Fortuna Düsseldorf ha-
derten die Bremer nicht groß

über die neue Handregel: Ein
weiteres Tor durch Niclas
Füllkrug in der 71. Minute
nahm Schiedsrichter Sascha
Stegemann nach Videobe-
weis korrekterweise zurück:
Der Stürmer berührte zuvor
mit der Hand den Ball. Das
Tor sei „regelkonform“ nicht
anerkannt worden, sagte
Kohfeldt, „da kann man dem
Schiedsrichter am allerwe-
nigsten einen Vorwurf ma-
chen“.
Der Ex-Hannoveraner Füll-

krug (42. ) hatte Werder zu-
nächst in Führung gebracht,
ehe Ermin Bicakcic (54.) und
Ihlas Bebou (59.) die lange
Zeit schwache Partie mit ih-
ren Toren drehten. Werder-
Talent Johannes Eggestein
sah wegen Foulspiels in der
77. Minute Gelb-Rot, dann
traf Yuya Osako doch noch
zum Ausgleich (81.) - ehe Pa-

vel Kaderabek (87.) den Sieg
der Hoffenheimer perfekt
machte.
„Am Ende des Tages war es

eine Willens- und Mentali-
tätssache“, erklärte Torschüt-
ze Bicakcic. Bremens Mittel-
feldspieler Kevin Möhwald
betonte angesichts des erneu-
ten Tiefschlags: „Fußballe-
risch müssen wir den Pfad
weiter beibehalten.“
Ohne den verletzten An-

drej Kramaric hatten die
Gastgeber zwar viel Ballbe-
sitz, im ersten Durchgang
aber keine einzige Torchan-
ce. Hoffenheim-Coach Alfred
Schreuder, der 46-jährige
Niederländer und Nachfolger
von Julian Nagelsmann,
musste sich zur Pause erstmal
einige Pfiffe anhören. Er hat
nach zahlreichen prominen-
ten Abgängen noch viel Ar-
beit vor sich.

Bei Werder rechtfertigte
Füllkrug sein Startelf-Debüt
für den so wichtigen Angrei-
fer Milot Rashica. Nach nicht
einmal einer Viertelstunde
humpelte aber Innenverteidi-
ger Ömer Toprak in die Wer-
der-Kabine.
Hoffenheims Doppelschlag

fiel ebenso überraschend wie
zuvor das 1:0 von Werder. Bi-
cakcic köpfte den Ausgleich,
dann leitete Rückkehrer und
Schalke-Leihgabe Sebastian
Rudy mit einem energischen
Kopfball das 2:1 des früheren
Hannover-Stürmer Bebou
ein. Nach der Aufregung
beim Videobeweis behielt
Bremen kühlen Kopf und er-
zielte durch Osako den Aus-
gleich. Flügelflitzer Ka-
derabek machte aber dann
alle Hoffnungen der Bremer
auf einen Punkt zunichte und
ließ Schreuder jubeln.

Frust in Paderborn
Stark gespielt, aber 1:3 gegen Freiburg verloren

PADERBORN. Nur selten wird
eine Mannschaft in der Fuß-
ball-Bundesliga auch trotz ei-
ner Niederlage so bejubelt.
Kurz nach dem 1:3 (1:2) ge-
gen den SC Freiburg zog
Steffen Baumgart seine Spie-
ler vor dem Fanblock in ei-
nem Kreis zusammen. Und
der Trainer des SC Paderborn
musste dort schon sehr laut
brüllen, um verstanden zu
werden. Die Anhänger feier-
ten sein Team lautstark.
Zum zweiten Mal hat der

Aufsteiger einen starken bis
fulminanten Auftritt hinge-
legt - und zum zweiten Mal
hat er am Ende verloren. „Ich
kann Paderborn nur ein Kom-
pliment machen, obwohl sie
keine Punkte haben“, sagte
auch Freiburgs Trainer Chris-
tian Streich. „Paderborn hat

stark gespielt, mit extrem viel
Tempo.“
Dass dieses Spiel mit 3:1 für

Freiburg ausging und nicht
etwa mit 4:2 für Paderborn,
lag tatsächlich in erster Linie
an dem SCP selbst. Denn
nach dem frühen 1:0 durch
Streli Mamba in der dritten
Minute vergab der Aufsteiger
eine dicke Chance nach der
anderen, während Freiburg
darauf vor 14 322 Zuschauern
mit geradezu chirurgischer
Kühle antwortete. Zunächst
traf U21-Nationalspieler Luca
Waldschmidt per Handelfme-
ter zum 1:1 (21.). Dann dreh-
ten Nils Petersen (40.) und
Chang-Hoon Kwon (90.+1)
das Spiel endgültig. Mit zwei
Siegen war der Sport-Club
zuvor noch nie in eine Bun-
desliga-Saison gestartet.

Der erste Punkt
Union Berlin mit 1:1 in Augsburg

AUGSBURG. Die mitgereisten
Fans von Union Berlin feier-
ten ihreMannschaft noch lan-
ge nach Spielschluss. Mit
großartiger Moral und am
Ende sogar in Unterzahl ver-
diente sich der Aufsteiger am
Samstag mit einem verdien-
ten 1:1 (0:0) beim FC Augs-
burg den ersten Punkt in der
Fußball-Bundesliga. Nach
dem 0:4 gegen RB Leipzig bei
der Liga-Premiere war das
Unentschieden ganz wichtig.
„Heute haben wir das Ge-
sicht gezeigt, dass wir uns
vorgenommen haben“, sagte
Kapitän Christopher Trimmel.
„Sehr stolz“ war vor allem

Sebastian Andersson, der als
Joker das erste Union-Tor in
der Bundesliga erzielte. Nach
einer Co-Produktion zweier
Einwechselspieler war der
Angreifer in der 80. Minute
auf Vorlage von Sebastian
Polter erfolgreich. „Ich bin
glücklich für die Jungs, weil
sie in den 90 Minuten Vieles
richtig gemacht haben“, sag-
te Trainer Urs Fischer.
Der FCA hatte eine Woche

nach dem krachenden 1:5 bei
Borussia Dortmund vor 27 703
Zuschauern durch Neuzu-

gang Ruben Vargas geführt
(59.). „Wir werden unseren
Weg machen“, versicherte
Coach Martin Schmidt, der
von einem „gerechten Unent-
schieden“ sprach. Nach einer
Roten Karte für Innenvertei-
diger Keven Schlotterbeck
(84.) wegen groben Foul-
spiels an Florian Niederlech-
ner mussten die Gäste das
Remis in der Endphase zu
zehnt verteidigen.

Union Berlins Sebastian An-
dersson bejubelt den ersten
Bundesliga-Punkt. FOTO: DPA

96 kommt nicht
in Schwung

HANNOVER. Hannover 96
kommt in der 2. Fußball-Bun-
desliga nicht richtig in
Schwung. Der Absteiger kam
gegen die SpVgg Greuther
Fürth nur zu einem 1:1 (0:1)
und steht nach dem vierten
Spieltag mit fünf Punkten le-
diglich im Tabellen-Mittel-
feld. Hendrik Weydandt er-
zielte in der 47. Minute den
1:1-Ausgleich. Paul Seguin
hatte die Gäste nach 22 Mi-
nuten in Führung gebracht.
Fürth erzielte nach vorheri-

ger 96-Drangphase vor 25
300 Zuschauern mit der ers-
ten Chance die Führung.
Nach einem Doppelpass mit
Tobias Mohr drang Seguin in
den 96-Strafraum ein. Sein
Schuss landete leicht abge-
fälscht von Marcel Franke
zum 0:1 im Tor.
Hannover hatte lange Zeit

mit dem Rückstand zu kämp-
fen. Erst mit der Einwechs-
lung von Weydandt und Gen-
ki Haraguchi zu Beginn der
zweiten Hälfte wurden sie
stärker. Einen Pass von Mar-
vin Ducksch verwertete Wey-
dandt zu seinem zweiten Sai-
sontor.

Werth holt 20. EM-Gold
Dressurreiterin gewinnt in Rotterdamm auch die Kür beim deutschen Dreifachsieg

ROTTERDAM. Schon bei der
letzten Lektion klatschte das
begeisterte Publikum im Takt
mit. Sogar die niederländi-
schen Pferdesportfreunde fei-
erten Isabell Werth, die ihre
Siegesserie bei der Europa-
meisterschaft in Rotterdam
eindrucksvoll fortsetzte. Die
50 Jahre alte Dressurreiterin
gewann auch die Kür und si-
cherte sich damit das dritte
Gold nach den Erfolgen mit
derMannschaft und imGrand
Prix Spezial. Es war der ins-
gesamt 20. EM-Titel ihrer bei-
spiellosen Karriere.
„Das war ganz, ganz toll“,

schwärmte Bundestrainerin
Monica Theodorescu. Zumal
sie vor den Augen der ehe-
malige niederländischen Kö-
nigin Beatrix eine Art von
deutscher Meisterschaft mit
europäischen Gästen sah.
Werth gewann mit ihrer Stute
Bella Rose mit 90,875 Prozent
vor Dorothee Schneider mit
Showtime (90,561) und Jessi-
ca von Bredow-Werndl mit
Dalera (89,107).
„Und dann noch alle mit

persönlichen Bestmarken“,
kommentierte die Bundes-
trainerin: „Das ist unglaub-
lich.“.
Die Siegerin war wieder

einmal Werth, allerdings nur
mit einem hauchdünnen Vor-
sprung. „Das ist immer wie-
der ein besonderes Erlebnis
mit diesem Pferd“, schwärm-

te Werth: „Das war eine tolle
Woche hier, einfach fantas-
tisch.“ Aber auch Schneider
war mit Silber sehr glücklich.
„Ich habe es einfach genos-
sen“, sagte die 50-Jährige.
Ihre beste Vorstellung zeig-

te Jessica vonBredow-Werndl
bei ihrem letzten EM-Ritt. Die
33-Jährige ritt mit Dalera eine

hervorragende Kür. „Ich bin
extrem versöhnt“, schwärmte
die Reiterin: „Ich bin sehr
glücklich nach diesem turbu-
lenten Start mit meiner ersten
Einzelmedaille.“
Sönke Rothenberger durfte

nicht reiten, obwohl er mit
Cosmo als Sechster desGrand
Prix Spezial die sportliche
Qualifikation geschafft hatte.
Pro Nation dürfen aber nur
drei Paare in der Kür starten.
Auf weiteres Edelmetall

setzt Bundestrainer Otto Be-
cker beim heutigen Einzelfi-
nale der Springreiter (13 Uhr).
„Da geht noch was“, sagte
der Coach nach dem Team-
Silber und vor den zwei wei-
teren Einzelrunden am letz-
ten EM-Tag.
Allerdings müssen die

deutschen Springreiter auf
Fehler der Konkurrenz hoffen
und selber fehlerfrei bleiben.
Daniel Deußer ist mit Tobago
Siebter, Simone Blum mit Ali-
ce Achte. Es führt der Brite
Ben Maher vor dem Belgier
Jos Verlooy und dem Schwei-
zer Martin Fuchs.

Unschlagbares Duo: Isabell Werth bejubelt mit ihrer Stut Bella
Rose ihren 20. Titel bei einer Europameisterschaft. FOTO: DPA

IN KÜRZE

HOCKEY
Damen-Team
spielt um EM-Titel
ANTWERPEN. Die deut-
schen Hockey-Damen wol-
len heute (16 Uhr) mit einem
Sieg im EM-Finale gegen die
Niederlande das direkte Ti-
cket für die Olympischen
Spiele 2020 in Tokio lösen.
Das deutsche Team steht
erstmals seit 2013 wieder im
Endspiel einer EM. Deutsch-
land gewann im Halbfinale
3:2 gegen Spanien. Nieder-
lande schlug England 8:0.

KANUSPORT
Brendel feiert
elften WM-Titel
SZEGED. Der dreimalige
Olympiasieger Sebastian
Brendel hat mit seinem ers-
ten Saison-Sieg den WM-Ti-
tel geholt. Bei den Weltmeis-
terschaften in Szeged konn-
te er sich erneut auf seinen
Endspurt verlassen und ver-
wies über die nicht-olympi-
sche Distanz von 500 Me-
tern im Canadier-Einer die
Konkurrenz auf die Plätze.
Über die doppelte Distanz
soll heute der 12. Titel her.
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persönlich. hier vor Ort.
mitten in Nienburg.

Für wen ist die ATHINA-
Medikationsanalyse?
Die Analyse ist für Patienten gedacht,
die regelmäßig bei verschiedenen Ärz-
ten in Behandlung sind und dabei
unterschiedliche Medikamente ver-
schrieben bekommen. Oft stellt sich
hier die Frage, ob die Arzneimittel über-
haupt zusammen passen. Schwierig
wird es vor allem, wenn Sie ergänzend
auch Präparate nehmen, die Sie ohne
Verordnung in einer Apotheke oder Dro-
gerie gekauft haben.

Was ist die ATHINA-
Medikationsanalyse?
Im Rahmen der Analyse prüfen wir Ihre
Gesamtmedikation. Die Gefahr von Do-
sierungsfehlern, Neben- oder Wechsel-
wirkungen sowie häufigen Anwendungs-
fehlern bei komplizierten Arzneimitteln
wird so deutlich verringert.

Wie ist der Ablauf der ATHINA-
Medikationsanalyse?
Sie bringen uns alle Ihre Medikamente,
damit wir sie erfassen, überprüfen und
bewerten können.

Was kostet die ATHINA-
Medikationsanalyse?
Gerne informieren wir Sie persönlich
über die Vorteile und den Ablauf der
ATHINA-Medikationsanalyse, sie kostet
39 €. Weitere Informationen finden Sie
auch auf der Internetseite www.apothe-
kerkammer-niedersachsen.de.

1) Ehemaliger Verkaufspreis. Alle Angebote gültig vom 26. August bis 30. September 2019. Ab-
gabe in haushaltsüblichen Mengen, solange der Vorrat reicht. Für Druck- und Satzfehler keine

" Pflegehilfsmittel
" Lieferservice
" Parkticket

☎ (05021) 97680
oder
www.neue-apotheke.com

Medikationsanalyse schafft
Sicherheit
Die ATHINA-Medikationsanalyse Ihrer
NEUEN APOTHEKE

Coupon
Gültig vom 26.08. bis 30.09.2019

Sie erhalten mit diesem Coupon einen
Bar-Rabatt von

10% auf ein Produkt
Ihrer Wahl.

Ausgenommen preisreduzierte und rezeptpflichtige
Artikel. Nur ein Coupon und Artikel pro Person.

!

€56,98

Gingium® 120 mg
120 Filmtabletten
statt € 94,97 1)

€7,98

IBU-ratiopharm® direkt
400 mg
Pulver zum Einnehmen
20 Beutel
statt € 8,95 1)

€11,48

Buscopan® plus
20 Filmtabletten
statt € 12,35 1)

€9,48
Aspirin® Effect
20 Beutel
statt € 10,40 1)

€32,98

Priorin
120 Kapseln
statt € 42,95 1)

€7,48
Thomapyrin® intensiv
20 Tabletten
statt € 8,29 1)

€14,98

Magnesium
Diasporal®
Depot
Muskeln +
Nerven
2-Phasen-Tabletten,
30 Stück
statt € 17,50 1)

€15,98

Doppelherz® system
Omega-3 Konzentrat
60 Kapseln
statt € 17,95 1)

Eucerin®

DermoPure
Reinigungsgel
200 ml
statt € 12,95 1)

€11,48
100 ml = € 5,74

Laxoberal®
Abführ-Tropfen
50 ml
statt € 22,68 1)

€20,48
100 ml = € 40,96

ratiopharm NasenDuo®
Nasenspray
10 ml
statt € 6,25 1) €4,98

100 ml = € 49,80

Hylo-Vision® HD
Augentropfen
15 ml
statt € 7,50 1)

€5,98
100 ml = € 39,87 Hylo Comod®

Augentropfen
10 ml
statt € 14,95 1)

€11,98
100 ml = € 119,80

elmex®
Gelee
25 g
statt € 9,97 1)

€8,98
100 g = € 35,92

Mosquito® med
Läuse
Shampoo 10
100 ml
statt € 14,50 1)

€11,98

€6,98
GeloRevoice® Halstabletten
Holunderblüte-Mentholfrei
20 Stück
statt € 8,50 1)

Rezepte einfach per App vorbestellen

Aktuelle Monatsangebote aus Ihrer Guten Tag Apotheke.

Guten Tag
Gültig vom 26. August bis 30. September 2019

€49,98

Orthomol arthroplus
Granulat/Kapseln
30 Tagesportionen
statt € 66,95 1)

€29,98

Loceryl® Nagellack
gegen Nagelpilz
Direkt-Applikator
3 ml
statt € 35,97 1)

Da geht’s mir
gleich viel besser.
Mit dem umfangreichen Angebot
aus meiner Guten Tag Apotheke.


